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— ͤ — — 
Proviſoriſcher Handelsvertrag mit 
England. 


Dem Reichstage ift geſtern eine Vorlage zugegangen, 
die die Handelsbeziehungen Deutſchlands mit England 
proviſoriſch bis 30. Juli 1899 regeln ſoll. i 

Die Vorlage hat folgenden Wortlaut: 

„Der Bundesrath wird erwächtigt, An⸗ 
gehörigen und Erzeugniſſen Großbritanniens und 
Irlands ſowie Angehörigen und Erzeugniſſen 
britiſcher Colonien und auswärtiger Beſitzungen 
bis zum 30. Juli 1899 die Meiſt⸗ 
begünſtigung gu gewähren.“ 

In der Begründung heißt es: 

Das Proviſorium ſoll Zeit gewähren für die Verhand⸗ 
lungen über den Abſchluß des neuen Handelsver⸗ 
trages. Der Bundesrath wird von der durch die Bore 
lage ertheilten Ermächtigung für das britiſche Reich oder 
Theile deſſelben nur inſoweit Gebrauch machen 
rönnen, als dort die Meiſtbegünſtigungsverhältniſſe 
nicht eine Verſchiebung zu Ungunſten der Ange⸗ 
hörigen und der Ausfuhr Deutſchlands erfahren und als 
namentlich auch in britiſchen Beſitzungen und Colonien die 
Angehörigen und Erzeugniſſe Deutſchlands nicht ungünſtiger 
behandelt werden, als diejenigen des großbritanniſchen 
Mutterlandes. Zugleich bildet die Vorausſetzung für die 
Ausubung der Befugniß des Bundes raths, daß nicht die 
Böke der betreffenden britiſchen Gebletstheile in einer die 


Fherlock Holmes Abenteuer. 


Nach den Aufzeichnungen eines amerikaniſchen Detectivs. 
Von Conan Doyle. 
2 (Nachdruck verboten.) 
(Fortſetzung.) 


Der Ort Tayviſtock ſelbſt li ee ; 
" Meat iegt zwei Meilen 
nach Weiten; jenſeits des Moors beffndet ſich in 
leicher Entfernug die große Pferdezüchterei von 
elche Lord SA 

apleton, welches A Backwater gehört; der dortige 
Aufſeher a dne rum, Nach jeder andern 
Richtung hin iſt da (DDT völlig verödet und dient 
nur einigen herumziehenden Zigeunern zum Auf- 
ae ungefähr fanden die D 
u ; ie Dinge am letzten 
Montag Abend, ehe das Unglück geschah, Nachdem 
die Pferde ihren nde i Uebungsritt gemacht 
hatten und getränkt worden waren, verſchloß man 
um neun Uhr den Stall. Zwei von den Knechten 
begaben ſich nach Strakers Haus, wo fie in der 
Küche zu Abend aßen, während Eduard Hunter, der 
dritte, als Wächter zurückblieb. Einge Minuten 
nach neun brachte ihm die Dienſtmagd, Edith 
Baxter, ſein Nachteſſen, das in einem Teller voll 
Hammelragout beſtand. A nahm kein Getränk 
mit, da Waſſerleitung im Stall war und der Knecht, 
der die Wache hatte, nichts anderes trinken durfte, 
das galt als ſtrenge Regel. { Ś 

Edith Baxter's Weg führte über das offene 
Moor, und da es ganz dunkel war, nahm ſie eine 
Laterne mit. Als ſie ſich dem Stall bis auf dreißig 
Meter genähert hatte, tauchte plötzlich aus der 
Finſterniß ein Mann auf und rief ſie an. Er trat 
in den gelben Lichtkreis der Laterne, und ſie ſah, daß 
er den beſſeren Ständen angehörte; er trug einen 
grauen Anzug aus leichtem Wollenſtoff, Gamaſchen 
und eine Tuchmütze, in der Hand hielt er einen 
ſchweren Stock mit dickem Knauf. Was ihr am 
meiſten auffiel, war jedoch die entſetzliche Bläſſe 
ſeines Geſichts und ſein ängſtliches Benehmen; nach 


A 


(mit Heiligenbrunn), Lauenbur 


— 
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ändert werden. 


England hatte bekanntlich ſeinen Meiſtbegünſtigungs⸗ 
vertrag mit Deutſchland zum 1. Auguſt d. J. ge: 
kündigt, ſo daß derſelbe ſonſt am 31. Juli abgelaufen 
wäre. Es iſt an ſich im Intereſſe beider Länder, daß 
kein Vacuum eintritt. Aber es iſt augenfällig, das 
ein „Proviſorium“ geſchloſſen wird; es müſſen 
alſo dem definitiven Abſchluſſe Schwierig⸗ 
keiten im Wege ſtehen, die fo raih ſich nicht über⸗ 
winden laſſen. Man kann in Deutſchland that⸗ 
ſächlich heute noch nicht überſehen, was in einem 
Definitivum zugeſtanden oder gewonnen würde. An ſich 
iſt unſere Ausfuhr nach England und ſeinen Colonien 
ſo gewaltig, daß die einfache Verlängerung des alten 
Meiſtbegünſtigungsvertrages allen unſeren Intereſſen 
entſpräche, wenn die Sonderzollpolitik der britiſchen 
Colonialſtaaten in ihrer Tragweite für unſeren Export⸗ 
handel keine Störung verurſachte. Durch fie und die 
Chamberlainſche Idee des „Reichszollverbandes“, — 


mag foler mit einigen oder mit allen 
britiſchen Colonien zu Stande kommen, — iſt 
die Situation ziemlich unklar geworden. Wenn 


Canada beiſpielsweiſe den engliſchen Waaren vor allen 
anderen einen niedrigeren Vorzugszoll gewährt, fo 
müßten wir über den Umfang unſerer Ausfuhr nach 
Canada genau unterrichtet ſein, um überhaupt unſere 


[Rechnung aufmachen zu können. Dieſe Information 
fehlt uns aber. Durch unſere Statiſtik wiſſen wir, daß 


wir über 775 Millionen Waaren — alſo beinahe ein 
Viertel unſerer gefammten Ausfuhr — nach England und 
ſeinen Colonien exportiren. Aber die ſpecielle Höhe der 
letzteren iſt ziffermäßig nicht feſtzuſtellen, weil ein großer 
Theil über England geht. Wieviel von unſerer Aus⸗ 
fuhr nach England auf die Weiterausfuhr, ſpeciell nach 
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j deutſche Ausfuhr weſentlich benachtheiligenden Art ver-| wir ſchwer entbehren, wenigſtens mit der Union ge- 


langen. Unſere Ausfuhr nach den Vereinigten Staaten 
ſteht freilich hinter derjenigen nach England, einſchließ⸗ 
lich ſeiner Colonien, weit zurück, begreift aber immer⸗ 
hin nicht viel weniger als ein Neuntel unſeres ge⸗ 
ſammten Exportes. Die augenblickliche Zollpolitik 
Amerikas bedrückt und erſchwert unſere Ausfuhr; fie 
ift aber hoffentlich von kurzer Dauer und måg bei einer 
neuen Präſidentenwahl einer liberalen Praxis weichen. 
Wir unſererſeits haben daher aus den verſchiedenſten 
Rückſichten allen Grund, uns vor einem Bruche mit 
Amerika zu hüten. Mit der Möglichkeit eines ſolchen 
muß aber immerhin gerechnet werden, theils aus mirth- 
ſchaftlichen Erwägungen unſererſeits, theils weil der 
impulſive Charakter aller amerikaniſchen, auch der Zoll⸗ 
politik, den Lauf der Dinge ins Unberechenbare ſtellt. 
Sollte ſich der Zollkrieg mit Amerika früher oder 
ſpäter als unvermeidlich herausſtellen, ſo müßte er 
dann allerdings, um Erfolg zu haben, auch mit allem 
Nachdruck geführt werden. Differentialzölle auf die 
Producte der amerikaniſchen Landwirthſchaft wären 
dann praktiſche Waffen. Sie werden beiläufig von dem 
vorgeſchrittenſten Flügel der Intereſſenvertretung 
unſerer heimiſchen Landwirthſchaft ſehr lebhaft ge- 
fordert. Man ſollte aber nicht vergeſſen, daß jeder 
Krieg auch dem Sieger Wunden ſchlägt. Die deutſche 
Landwirthſchaft würde aus dem Zollkriege ſchwerlich 
jenen Nutzen ziehen, von welchem die extremen Agrarier 
träumen. 

Man ſieht, ſo einfach, wie die Dinge ſich in vielen 
Köpfen malen, liegen ſie nicht. Der Abſchluß der 
neuen definitiven Handelsverträge bietet in der Ab⸗ 
wägung aller mitſpielenden nationalwirthſchaftlichen 
Intereſſen ausnehmende Schwierigkeiten. Und das ift es, 
worauf wir in den vorſtehenden Zeilen aufmerkſam machen 


den britiſchen Colonien, entfällt, das läßt ſich deutſcher⸗ wollten. England mit ſeinen Colonien, Nordamerika und 


ſeits überhaupt nicht ermitteln. Im Laufe des Jahres 
wird es ſich ja wohl zeigen, was aus den Zollverbands⸗ 
plänen Englands werden ſoll und welche Bedingungen 
es uns auf Grund des neuen Zuſtandes bieten kann 
und will. Deutſchland ſelbſt iſt jedenfalls darauf an⸗ 
gewieſen, ſich eine feſte Poſition im Kampfe um die Er⸗ 
haltung und Mehrung feines Exportes zu ſchaffen. 


Vielleicht erſteht ihm zur Erreichung dieſer Aufgabe 
während der durch das mit England demnächſt abzu⸗ 
ſchließende Proviſorium gewonnenen Friſt ein indirecter 
Bundesgenoſſe in der amerikaniſchen Union. Der 
Chamberlainſche Reichszollverband bedroht nicht 
Deutſchland allein, ſondern alle Staaten und vielleicht 
in erſter Reihe Nordamerika. Dieſes wäre möglicher⸗ 
weiſe noch am eheſten bereit, ſich in einen Zollkrieg 
mit England und ſeinen Colonien zu ſtürzen. In 
dieſem Falle würde ſich entweder die Stellung 
Deutſchlands zu England günſtiger und einer Verſtändi⸗ 
gung zuträglicher geſtalten, ode v wir könnten mit Nord- 
amerika Hand in Hand gehen und bei ſolcher Lage zu 
einem befriedigenden Handelsvertragsverhältniſſe, das 


ihrer Anſicht mochte er eher über als unter dreißig 
ahre alt ſein. 

8 aa Sie mir vielleicht fagen, wo ich bin?“ 

fragte er. „Ich hatte mich ſchon darein ergeben, die 

Nacht auf dem Moor zuzubringen, als ich das Licht 

Ihrer Laterne ſah.“ r ę 

„Sie find dicht bei den Stallgebäuden von Kings 
Pyland,“ verſetzte ſie. } J 

„Wirklich! Nun das nenne ich einen Glücks⸗ 
fall!“ rief er. „Man hat mir geſagt, daß dort nur 
ein Stallknecht wohnt; vielleicht wollen Sie ihm eben 
ſein Abendbrod bringen. Ich denke, Sie werden 
nicht zu ſtolz ſein, um ſich das Geld zu einem neuen 
Kleide zu verdienen, nicht wahr? — Nun gut, wenn 
Sie dem Knecht noch heute Abend dies hier zu⸗ 
kommen laſſen,“ er nahm ein kleines, zuſammen⸗ 
gefaltetes Papier aus der Weſtentaſche, „io ſollen 
Sie den hübſcheſten Anzug haben, den man zu 
kaufen bekommt.“ 

Die Magd erſchrak, i 
dringend vorbrachte, und lief raſch a 
nach dem Fenſter hin, durch welches fie Di 
hineinzureichen pflegte. Es war ſchon geöffnet, und 
Hunter ſaß drinnen an einem kleinen Tiſch. Eben 
erzählte 1 was ihr zugeſtoßen ſei, als der 
Fremde ſelbſt herzutrat. 
y „Guten Abend fagte er, durch das Fenſter 
blickend; „ich möchte gern ein paar Worte mit Ihnen 
reden.“ — Das Mädchen hat eidlich verſichert, daß 
ſie, während er ſprach, eine Ecke des weißen Papier⸗ 
päckchens in ſeiner geſchloſſenen Hand bemerkte. 


als er ſein Anliegen ſo 
ihm vorbei 
ſie das Eſſen 


Rußland decken durch ihre Einfuhr nach Deutſchland, 
was dieſes, über eigene Production, an Lebensmitteln 
und induſtriellen Rohſtoffen benöthigt. Gerade die⸗ 
ſelben drei Ländergebiete ſind zugleich die älteſten, 
größten und natürlichſten Abſatzfelder für die 
deutſche Induſtrie. Das ſind die beiden Pole, 
um welche ſich die große Frage der Handelsvertrags⸗ 
Politik dreht und die ohne Zweifel bei den bevor⸗ 
ſtehenden Erörterungen im Reichstage zu einer all⸗ 
gemeinen Controverſe über die Handelsverträge Anlaß 
geben werden. 


Ein Dilettantenkrieg. 

n aller Herren Länder iſt der Telegraph geſchäftig, 
die neueſten Meldungen über den „Krieg“ den Völkern 
zu übermitteln. Und doch iſt eigentlich noch nichts 
Rechtes geſchehen, nichts, was auf pofitive und überlegte 
Maßnahmen der Quaſi⸗Kriegführenden hindeutet. Eine 
Blokade, die gleich hinterher gebrochen wird, das Ab⸗ 
feuern von Schüſſen auf Entfernungen, in denen nicht 
getroffen werden kann, das triumphtrende Weguehmen 
harmloſer Handelsſchiffe, langathmige Erklärungen 
über die wahrſcheinliche Stellung zum Völkerrechte, 


„Alſo, Sie ſind ſo ein verdammter Schwindler,“ 
rief Hunter. „Warten Sie nur, ich zeige Ihnen 
gleich, wie wir ſolchem Pack in Kings Pyland mit⸗ 
ſpielen.“ Er ſprang auf und lief in den Stall 
hinüber, um den Hund loszuketten. Das Mädchen 
ergriff eilends die Flucht, blickte jedoch noch einmal 
zurück und ſah, wie der Fremde ſich zum Fenſter 
hineinlehnte. Als Hunter gleich darauf mit dem 
Hund herausgeſtürzt kam, war jener verſchwunden, 
und keine Spur war von ihm zu entdecken, obwohl 
der Stallknecht rings um das Haus herumſuchte.“ 


„Warte einen Augenblick,“ unterbrach ich den 
Bericht 1 Ss m der Stallfnecht, als 
er mit dem Hunde herauskam, die Thür hi i 
offen gelaſſen?“ i RY nE 
„Vortrefflich, Watſon, vortreffli , murmelte 
Holmes. „Der Umſtand ſchien Ki a von folder 
Wichtigkeit, daß ich geſtern eigens ein Telegramm 
nach Dartmoor ſandte, um mir Gewißheit darüber 
zu verſchaffen. Der Stallknecht hat die Thür zu⸗ 
geſchloſſen, als er herausging, und das Fenſter iſt 
nicht groß genug, um einem Mann Einlaß zu ge⸗ 
währen. . 


Hunter wartete bis zur Rückkehr feiner beiden 
Genoſſen und ſchickte dann ſeinem Herrn einen 
Bericht über den Vorfall. Straker war zwar ſehr 
ärgerlich, doch ſcheint er ſich nicht klar gemacht zu 
haben, was die Sache eigentlich zu bedeuten WARE 
Eine unbeſtimmte Sorge quälte ihn indeſſen ſeden⸗ 
falls, denn, als feine Frau um I Uhr Nachts auf- 


„Was haben Sie hier zu ſuchen?“ fragte der wachte, fak fie, daß er im Begriff war ſich anans 


Knecht. i x 
„Etwas, wobei Sie ein gutes Stück Geld ver- 


dienen können,“ lautete die Antwort. 


— 


„Sie haben Stall nachſehen, ob alles in 


erwiderte er, ſeine Unruhe 
cht ſchlafen, er wollte im 
Ordnung fei. Sie hörte 


kleiden. Auf ihre Fragen 
um die Pferde laſſe ihn ni 


Scheiben klatſchen und bat ihren 


zwei Pferde hier, die für den Weſſer⸗Preis rennen den Regen an die Roben, aber es war vergebens; 


follen. — Silberſtrahl und Bayard. i 
mir klaren Wein ein, und es foll Ihnen nicht zum 
Schaden gereichen. Iſt es wahr, daß Bayard dem 
Andern beim Proberennen auf fünf Achtelmeilen 


hundert Meter Vorſprung abgewonnen hat, und daß ihr Mann noch 


das Stallperſonal auf ihn wetten will?“ 


i 


Schenken Sie Mann daheim zu 


5 zog feinen Gummimantel an und verließ das 
aus. 5 > 

Als Frau Straker um fieben Uhr erwachte, war 
> nicht zurückgekehrt. 


ſie ſich an, rief das Mädchen und eilte nach dem 


Rajh kleidete[Hammelragout geſchüttet, 
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Drohen und Zurückweichen, verſiegelte Ordres, aber 
keine ernſthaften Actionen — kurz, ein ‚allgemeines 
Durcheinander, das eigentlich mehr in eine Operette 
paßt und in manchen Einzelheiten an den famofen 
Krieg der Hellasſöhne gegen die Türken erinnert. Von 
einem ernſten Kriege iſt darin vorerſt noch 


keine Spur zu finden, wenigſtens nicht für das Auge 
eines militäriſch geſchulten Deutſchen, für den es felbft- 
nerſtändlich erſcheint, daß man bei Ausbruch des 


Krieges auch kriegsfertig iſt und mit ebenſoviel 
Ueberlegung wie Schnelligkeit vorgeht. Mit den 
Spaniern und den Amerikanern iſt es anders. 
Von irgend welchen definitiven Dispoſitionen iſt vor⸗ 
läufig offenbar auf beiden Seiten nicht die Rede, keiner 
der beiden Gegner ſcheint zu wiſſen, was nun eigentlich 
zunächſt gethan werden fol, mit einem Wort, einem 
objectiwen Zuſchauer bietet ſich ein Chaes dar, das 
mit dem unleugbaren Ernſt der Situation ſich nur 
ſchwer vereinigen läßt. Die Spanier hätten, das iſt 
ja bekannt, den Krieg gern vermieden, ſie kennen ihre 
Schwächen recht gut, 


und bei der e der 
Bevölkerung Maſſe der 


herrſcht offenbar jene atriotiſche 
Hochfluth, von der gefärbte officielle Dehne 
jo viel berichten, ganz gewiß nicht; denn die 
finanzielle Belaſtung, der Tod ſo vieler Angehöriger 
und all das Elend, welche der cubaniſche Aufſtand 
ſchon über das Mutterland gebracht hat, iſt doch das, 
was der Mann aus dem Volke am meiſten fühlt. 
Hieraus mag die ſeltſame Zaudexpolitik der Regierung 
zu erklären ſein, welche jetzt erſt über den Feldzugsplan 
beräth, wo richtiger Weiſe die ſpaniſchen Schiffe ihre 
Bomben ſchon auf New⸗York werfen müßten. Amerika 
ſeinerſeits war und iſt abſolut unfertig zum Kriege, 
es wird noch manchen dilettantenhaft anmuthenden 
Streich begehen. Wie lange es dauern wird, bis dieſe 
momentan noch völlig unreife Maſſe zur Gährung ge⸗ 
kommen ſein wird, läßt ſich nicht abſehen. Vorläufig 
haben wir es jedenfalls nur mit einem Vorſpiele zu 
thun, welches den grauſen Ernſt des Krieges nicht 
ſehen läßt, ſondern bisweilen durch eher komiſche Ab 
ſonderlichkeiten ergößt. R 
= 
Eine wahre Fluth von Meldungen liegt auch heute 
Die verhältnißmäßig wichtigſte Nachricht 
etzt auf das 


wieder vor. 
iſt die, daß die amerikaniſche Regierung 
Drängen Mar Kinley's die 

officielle Kriegserklärung 
beſchloſſen hat. 
gramme vor: 


Es liegen darüber folgende Tele⸗ 


Waſhington, 26. April. (W. T.B.) 

Die Botſchaft des Präfidenten Mac Kinley, in welcher 
die formelle Kriegserklärung an Spanien empfohlen wird, 
iſt dem Congreß geſtern zugegangen. Der Botſchaft iſt die 
Correſpondenz zwiſchen den beiden Regterungen beigegeben. 
Es verlautet hier, die ſpaniſche Regierung habe auch das 
Ultimatum formell beantwortet. Die Antwort werde zunächf⸗ 
nicht veröffentlicht werden. 

Waſhington, 26. April. (W. T.⸗B.) 

Die Botſchaft des PräſidentenMac Kinley an denGongreń 
nimmt zunächſt Bezug auf die Reſolution des Congreſſes 
und das an Spanien gerichtete Ultimatum und weiſt ſodann 
auf die vom ſpaniſchen Miniſter des Aeußern Gullon am 
21. d. Mis. an den amerikaniſchen Geſandten Woodford ges 
richtete Note hin, durch welche die diplomatiſchen Beziehungen 
abgebrochen wurden. Die Botſchaft führt fodaun aus: 
Dieſe Note zeigt, daß Spanien, nachdem es von den 
Reſolutionen des Congreſſes und der Action Keuntniß hatte, 
welche der Präſident zu unternehmen ermächtigt war, dieſe 
damit erwiderte, daß es die berechtigten Forderungen Amerikas 


Gehöft. Die Thür ſtand offen; drinnen ſaß Hunter 
auf einem Stuhl zuſammengeſunken und völlig be⸗ 
täubt; der Stall, in dem Silberſtrahl geſtanden, 
war leer und Straker nirgends zu finden. 

Man weckte die beiden Stallknechte, die auf dem 
Heuboden über der Geſchirrkammer ſchliefen. Sie 
hatten während der Nacht kein Geräuſch gehört. 
Hunter mußte wohl ein ſtarkes Schlafmittel erhalten 
haben und litt noch an den Folgen; da nichts Ver⸗ 
nünftiges aus ihm herauszubringen war, ließ man 
ihn weiter ſchlafen. Frau Straker, die Magd und 
die beiden Knechte machten ſich inzwifchen auf, um 
nach dem Verlorenen zu ſuchen. Sie hegten noch 
die leiſe Hoffnung, der Stallmeiſter könne vielleicht 
mit dem Pferde einen Morgenritt gemacht haben, 
und erſtiegen eine Anhöhe in der Nähe des Hauſes, 
von wo aus man das Moor ringsum überblickt. 
Von dem Rennpferd war nirgends eine Spur, aber 
nach John Straker brauchten ſie nicht lange zu 
ſuchen. Etwa eine Viertelmeile von dem Stallgebäude 
entfernt hing ſein Mantel an einem Ginſterbuſch, 
und nicht weit davon in einer muldenförmigen Ver⸗ 
tiefung des Bodens fand man die Leiche des una 
glücklichen Stallmeiſters. Der Schädel war ihm 
durch einen wuchtigen Schlag mit einem ſchweren 
Werkzeug zerſchmettert worden, und am Schenkel 
hatte er eine lange Schnittwunde, die von einer 
ſcharſen Waffe herrühren mußte. Offenbar hatte fid 
Straker, ſo gut er konnte, gegen ſeine Angreifer 
vertheidigt, denn in der rechten Hand hielt er ein 
kleines Meſſer, daß über und über mit geronnenem 
Blut bedeckt war. Seine Linke aber umklammerte 
eine roth und ſchwarz geſtreifte, ſeidene Cravatte- 
eine ſolche hatte, nach Ausſage der Magd, jener, 
den ſie beim Stall getroffen, am Abend PR 
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unter aus ſeiner Betäubu 
kannte auch er, daß die Cravatte A er 
Eigenthum fei Nach feiner Ueber zen Fremden 
dief 8 PEM eberzeugung hatte ihm 
ieſer das Schlafpulver vom Fenſter aus in das 


bliebe. damit der Stall unbewacht 


— — 


~ ift ein außerordentlich fähiger Beamter. 
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Dienstag 


als eine feindſelige Maßregel behandelte, welche den Abbruch] Die dortige ſpaniſche Flotte iſt numeriſch ſtärker, 


der Beziehungen durch das Vorgehen Spaniens 
Folge habe, ein Schritt, welcher nach dem völker⸗ 
rechtlichen Brauch den Kriegszuſtand zwiſchen ſouveränen 
Mächten einleitet. Nachdem der Präſident ſodann die activen 
Maßnahmen wie die Blokade Cubas, welche er bereits zu 
ergreifen genöthigt war, aufgeklärt hat, empfiehlt er die 
ſofortige Annahme einer Reſolution, welche erklärt, daß der 
Kriegszuſtand zwiſchen den Vereinkgten Staaten und Spanien 
beſtehe, damit die Stellung der erſteren als kriegsführende 
Partei erkannt werde und ihre Rechte und Pflichten bei der 
Kriegsführung geſichert werden können. 
Waſhington, 26. April. (W. T.⸗B.) 

Das Repräſentantenhaus nahm einſtimmig und ohne 
Debatte eine Reſolution an, welche beſagt: Der Kriegs⸗ 
zuſtand zwiſchen den Vereinigten Staaten und 
Spanien beſteht und hat bereits ſeit dem 
21. d. Mts. einſchließlich beſtanden. (11) Das Haus 
ermächtigte den Präſtdenten, die geſammten Streitkräfte gu 
Lande und zu Waſſer zu verwenden. 

Der Senat hat dieſelbe Reſolution wie die Kammer 
angenommen. 

Bräfident Mac Kinley unterzeichnete die Refolution 
betreffend die Erklärung des Kriegs zuſtandes. 

Mit dieſer nachträglichen und rückwirkenden (1!) 
Kriegserklärung wäre dann allen Formalitäten Genüge 
geſchehen und Mac Kinley's Sorge wegen auswürtiger 
Verwickelungen infolge der Kaperei aus der Welt ge⸗ 
ſchafft. Dafür hat ihm der geſtrige Tag eine andere 
Sorge aufgebürdet, in Waſhington iſt es nämlich 
zu einer 5 

Spaltung des Waſhingtoner Cabinets 
gekommen. In einem geſtern in Waſhington abgehaltenen 
beſonderen Cabinetsrath hat der Stantsjecretär 
Sherman feine ſofortige Entlaſſung ge⸗ 
geben. Der Poſten iſt dem ſtellvertretenden Staats⸗ 
ſecretär Day angeboten worden. Day, der ſich in ſeine 
Heimath Canton (Ohio) begeben und, wie verlautet, 
vor ſeiner Abreiſe bereits ſeine Demiſſion eingereicht 
hatte, wird das Amt des Staatsſecretärs an Stelle 
Sherman's annehmen. 

Gerüchtweiſe heißt es, daß auch der Seeretär 
der Marine Long und der des Krieges 
Alger bald zurücktreten werden, und daß im Cabinet 
eine Spaltung über die von Mac Kinley 
verfolgte Politik betreffend den Krieg 
entſtanden jet 

Dieſes Gerücht wird man kaum als unglaubwürdig 
von der Hand weiſen dürfen, wenn man ſieht, welche 
Widerſprüche in der Beurtheilung des Krieges 
in den Kreiſen der Regierung beſteht. Ueber nichts iſt 
man ſo uneinig wie gerade über das Wichtigſte, den 

$ Kriegsplan. 

Staatsſecretär Sherman, der offenbar auf Grund 
ſeiner Kenntniß von der „Tüchtigkeit“ der amerikaniſchen 
Truppen Gegner des Krieges iſt, verſpricht ſich von 
den Actionen der Vereinigten Staaten ſelbſt das Aller⸗ 
wenigſte. Er erklärte noch am Sonntag, er erwarte 
für jetzt und für die nächſte Zukunft, daß die Inſur⸗ 
genten das Meiſte thun werden in dem Kampfe 
auf Cuba. Die Regierung habe nicht die Abſicht, 
Milizſoldaten und Rekruten eher nach Cuba zu ſenden, als 
bis fie an die Strapazen des kriegerif enLebens vollſtändig 
gewöhnt ſeien. Sherman meinte, die Flotte des Admirals 
Sampſon werde eine Verbindung mit den Streitkräften 
des Führers der Aufſtändiſchen Gomez herzuſtellen 
ſuchen und ein gemeinſames Vorgehen gegen die Spanier 
ermöglichen. Er äußerte ferner, die Regierung be⸗ 
abſichtige Waffen und Munition zur Ausrüſtung ver⸗ 
ſchiedener Regimenter der Inſurgenten zu liefern und 
die geſammte cubaniſche Inſurgenten⸗Armee für den 
Kampf in gute Verfaſſung zu bringen. 

Das könnte den Pankees freilich paſſen, wenn die 
Inſurgenten ihnen die cubaniſche Kaſtanie aus dem 
ſpaniſchen Feuer holen wollten! 

Was man über den eigentlichen Kriegsplan der 
Regierung hört — ſoweit von einem ſolchen bei dieſer 
Zerfahrenheit der „ſachverſtändigen“ Urtheile die Rede 
ſein kann — iſt Folgendes: Alle verfügbaren See⸗ 
krüfte ſollen auf eine Seeſchlacht mit der 
ip aniſchen Flotte concentrirt, und es jol daher 
vorläufig möglichſt ſchonend mit dem Marinematerial 
umgegangen werden. Die Flotte ſoll zuſehen, ein 
Gefecht mit der bei Capverde ſich concentrirenden 
. Flotte aufzunehmen und erſt, wenn 

ies ſiegreich verlaufen würde und die amerikaniſche 
Flotte die cubaniſchen Gewäſſer abſolu beherrſcht, 
mit der Eroberung Cubas vorzugehen. 
das fliegende Geſchwader verbleibt in Hamptonroad, 
bis die Bewegungen der ſpaniſchen Flotte bekannt 
werden, worauf es dieje aufjuchen wird. Die Haupt- 
ſache bleibt, Spanien zur See zu ſchädigen. So lange 
Spanien nicht in eine Seeſchlacht willigt, wird kein 
Schuß von den Amerikanern, außer bei einer gelegent⸗ 
lichen Kaperung, abgefeuert werden. Der erſte Flotten⸗ 
zuſammenſtoß wird wahrſcheinlich dei den Philippinen 
stattfinden. Amerika hat dort ein kleines Geſchwader 
von nicht gepanzerten Kreuzern und Kanonenbyoten. 


Was das fehlende Rennpferd betrifft, ſo fand 
man im Moorboden des Thalkeſſels zahlreiche Be⸗ 
weiſe, daß es zur Zeit des Kampfes auf dem 
Schauplatz deſſelben geweſen ift. Aber feit jenem 
Morgen iſt es verſchwunden, und obwohl eine hohe 
ee ausgeſetzt iſt und alle Zigeuner von 
Dartmoor ſich auf der Suche befinden, weiß Niemand, 
wo es geblieben ſein kann. Schließlich iſt noch zu 
bemerken, daß eine beträchtliche Menge pulveriſirtes 
Opium in des Stallknechts Nachteſſen, bei Unter⸗ 
ſuchung der Reſte, vorgefunden hat, während die 
Leute im Hauſe an demſelben Abend vom nämlichen 
Gericht gegeſſen haben, ohne nachtheilige Folgen zu 
verſpüren. 


a ; 
Das find in kurzen, kahlen Umriſſen und mit 
möglichſt geringen Abſchweifungen die hauptſächlichſten 
Thatſachen, welche vorliegen. Nun will ich Dir noch 
aufzählen, was für Maßregeln die Polizei ge⸗ 
troffen hat. 
AIInſpector Gregory, der den Fall in Händen hat 
Er würde 
große Dinge in ſeinem Beruf leiſten, wenn ihm nicht 
alle Einbildungskraft mangelte. Das erſte, was er 
that, war, den Mann ausfindig zu machen und feſt⸗ 
zunehmen, auf dem natürlich der größte Verdacht 
ruhte. Ihn zu finden, war nicht ſchwer, denn man 
kannte ihn in der ganzen Nachbarſchaft. Sein Name 
iſt Fitzroy Simpſon, er ſtammt aus einer ange⸗ 
ſehenen Familie, hat ſein Vermögen auf dem Renn⸗ 
platz durchgebracht und erwirbt ſich jetzt den ſtandes⸗ 
gemäßen Lebensunterhalt durch eine anſtändige, kleine 
Buchmacherei bei den Londoner Rennelubs. Eine 
Durchſicht ſeines Wettbuchs ergab, daß Wetten bis 
5000 Pfund gegen den Favoriten Silberſtrahl durch 
ihn gebucht worden waren. fk: 


Bei feiner Verhaftung bekannte er freiwillig, er 
ſei nach Dartmoor gekommen, um Erkundigungen 
über die Pferde in Kings Pyland einzuziehen und 
zugleich etwas Näheres über den zweiten Favoriten 
Desborough zu erfahren, der unter Silas Browns 
Auſſicht im Stall von Capleton ſteht. 


ortſetzung folgt.) 


zur aber von ſchlechterem Material. 


weiter entfernt 


Nachdem, wie die 
Amerikaner hoffen, die ſpaniſche Flotte dort vernichtet 
ſein wird, folen die dortigen Schiffe ſofort nach Havana 
ſegeln. Die Wegnahme Portoricos wird in 
Marinekreiſen als weniger wichtig angeſehen. 

Für die Jingo's mag dieſe Znkunftsmuſik ja ein 
willkommener Ohrenſchmaus ſein, doch finden ſich auch 
viele Stimmen, die weniger zuverſichtlich ſind. So hat 
der Generalpoſtmeiſter, James A. Geary von Mary- 
land, ſeine Entlaſſung genommen, weil er gegen den 
Krieg iſt. Er hat ſtets erklärt, daß die Vereinigten 
Staaten nicht gerechtfertigt wären, Krieg zu erklären. 
Er wird, wie Sherman, wohl weniger von moraliſchen 
Bedenken als von der Unrüchtigkeit der amerikaniſchen 
Streitkräfte zum Gegner des Krieges geſtempelt worden 
ſein. Dieſe überſteigt alle Begriffe. Man höre, wie 
ein deutſch⸗amerikaniſches Blatt, die I 
Staatszeitung“, in deren Redaction bekanntlich einige 
frühere deutſche Officiere figen, über das Heer und 
feine Führer urtheilt: - 

„Was für Vorſtellellungen von ſoldatiſcher Anſpruchs⸗ 
loſigkett in der Armee herrſchen, ergiebt fih aus folgendem 
Vorfall: um eine Batterie Feld⸗ Artillerie von 


4 Geſchützen, 4 Officieren und 65 Mann von Chicago nach dem 
Süden zu transportiren, brauchte man einen Pullman⸗, 


zwei Schlaf⸗ und die erforderlichen Fracht⸗ 
maggons für die Geſchütze und Pferde. Dieler Transport 
fand, wohlverſtanden, letzte Woche ſtatt. Wenn man nun 
für einen Capitän, drei Lieutenants und 65 Mann 
einen Pullman⸗ und zwei Schlafwagen braucht, wie 
viel würde man bei einer Mobilmachung der Armee oder 
gar der Miliz brauchen, wo doch jeder der zahlreichen 
Generale, nach jenem Verhältniß berechnet, einen Pullman 
für ſich allein beauſpruchen müßte? Das tt ein Rechen⸗ 
exempel, das nicht leicht zu löſen wäre. Welcher Unverſtand 
vielfach herrſcht, zeigt die kürzliche Anſprache eines Miliz⸗ 
generals, der da prophezeite, daß die Armee am 4. Juli vor 
dem Feinde ſtehen würde. Wir wollen das im Intereſſe des 
Landes, wie der betreffenden Miliz nicht wünſchen, denn am 
4. Juli, mitten in der Regenzeit, in Cuba vor dem Feinde 
zu ſtehen, wäre für die gänzlich ungeclimatiſirte 


Truppe gleichbedeutend mit Vernichtung, nicht auf dem Felde 


der Ehre, durch einen überlegenen Feind, ſondern durch heim⸗ 
tückiſches Fieber und ſchleichende Krankheit. Wo ſoll über⸗ 
haupt eine Invaſtonsarmee herkommen? Nach ſehr mäßigen 
Schätzungen verfügen die Spanier in Cuba über etwa 60⸗ bis 
80000 kampffähige Soldaten, von denen man annehmen kann, 
daß ſie jetzt acelimatiſirt ſind; Ergänzungen durch Recon⸗ 
valescenten aus den Fieberlazarethen dürften ſie ſicherlich 
auf volle 80000 bringen. Das ſind gut einexercirte Truppen, 
für den tropiſchen Feldzug ausgerüſtet, denen im allerbeſten 
Fall 30000 Aufſtändiſche gegenüberſtehen, mangelhaft aus⸗ 
gerüſtet und ohne Munition. Wir würden alſo wohl 50000 
Mann hinſberſchicken müſſen, nach dem Ende der Regenzeit, 
etwa am 1. October, wenn wir bis dahin die ſpaniſche Flotte 
unſchädlich und den Weg für Transportſchiffe freigemacht 
haben ſollten. Unſere reguläre Armee beträgt rund 30000 
Mann, von denen größere Theile als Cadres für auf⸗ 
zuſtelleude Erſatzformationen zu Hauſe bleiben müßten. Im 
beſten Fall wären 20000 Mann verfügbar, der Reſt müßte 
aus der Miliz genommen werden, deren wirkliche Kriegs⸗ 
tüchtigkeit noch nicht erprobt ift und der es beſonders an 
fachwiſſenſchaftlich gebildeten Ofſicterxen fehlt. Alſo von 
einem militäriſchen Spaziergang könnte in 
einem Landkrieg mit Spanien noch viel weniger die Rede 
ſein als in einem Seekrieg. | 

In New⸗ Pork ift die Stimmung, namentlich in 
den Kreiſen der Begüterten, nichts weniger als ge⸗ 
hoben. Der ſpaniſche Geſandte Bernabe hatte vor 
ſeiner Abreiſe einem Bekannten gegenüber geäußert, 
er erwarte, daß die ſpaniſche Flotte die großen 
amerikaniſchen Städte an der Oſtküſte 
bombardiren und die Vereinigten Staaten 
zum Frieden zwingen würde. Spanien würde 
dann eine Kriegsentſchädigung von 1 000 000 000 Doll. 
fordern. Spanten würde den Schlag ausführen, wo 
man ihn am wenigſten erwarte. Infolge dieſer 
Aeußerung, die doch noch durch nichts beglaubigt iſt, 
ſchließen viele reiche Leute in New⸗Pork bereits ihre 
Häuſer und verreiſen, aus Furcht, New⸗York möge von 
der ſpaniſchen Flotte bombardirt werden. : 


Preußiſcher Landtag. 


Abgeordnetenhaus. 


65. Sitzung vom 25. April, 11 Uhr. 

Am Miniſtertiſche: Dr. v. Miquel, Thielen. 

Vor Eintritt in die Tagesordnung verlieſt Abg. Dünkel⸗ 
berg (Natlib.) eine Erklärung, in welcher er es ablehnt, auf 
die neulich vom Landwirthſchaftsminiſter gegen ihn ge⸗ 
richteten Angriffe einzugehen, aber ſeine Behauptungen über 
die Geſchäftsführung der Generalcommiſſion durchaus auf- 
recht erhalten mitjje. 


Kleines Feuilleton. 
Frauenemancipation in China. 

Es wäre eine Uebertreibung, wenn man behaupten 
wollte, daß in China eine Frauenbewegung in unſerem 
Sinne des Wortes exiſtirt. Es giebt ſogar kein zweites 
Land, welches von den Ideen der Frauenemancipation 

i wäre als das Reich der Mitte, wo 
ſchon das Geborenwerden für die Mädchen ein Unglück 
iſt, wo man ſehr viele Kinder weiblichen Geſchlechts ohne 
Erbarmen ins Waſſer wirſt, wo die verheirathete Frau wie 
eine Selavin lebt und ſelbſt die Mutterſchaft 
kein beſonderes Recht verleiht. Und doch zeigt ſich 
auch ſchon in der ſocialen Stellung der chineſiſchen 
Frauen ein Fortſchritt zum Beſſeren, und wenn auch 
die Zeit noch fern ift, wo auch im äußerſten Orient 
die Gleichheit der Geſchlechter herrſchen wird, ſo 
kann doch ſchon jetzt eine Anzahl unſcheinbarer 
Thatſachen beobachtet werden, die für die Frauen⸗ 
emancipation in China von größerer oder geringerer 
Bedeutung > So haben es z. B. im letzten Monat 
zehn chineſiſche Frauen gewagt, etwa 50 Damen der 
europäiſchen Colonie in Schanghai, Frauen von Conſuln, 
Miſſionären, Kaufleuten u. a. zu einem großen Feſteſſen 
einzuladen. Noch vor wenigen Jahren wäre ſo etwas 
unmöglich geweſen, und die Blätter von Shanghai be⸗ 
zeichnen dieſes Frauendiner in der That als ein bedeut⸗ 


james Greignig. Der „North China Herald“ konſtatirt k 


zunächſt, daß die anmuthigen Chineſinnen mit Meſſern 
und Gabeln gegeſſen, Champagner getrunken und ſich 
überhaupt in allen Punkten nach der Sitte oder Mode 
der europäiſchen Völker aufgeführt haben, und fügt 
dann ernſt hinzu: „Ihre würdevolle, vollendete 
Haltung bei dieſer Gelegenheit zeigt beſſer als alle 
Reden und Schriften, daß die chineſiſchen Frauen das 
Recht haben, von den Männern nicht mehr 
gering geſchätzt zu werden. Durch den erſten Erfolg 
ermuthigt, verlangen die Damen von Shanghai 
jetzt bereits die Gründung einer höberen Schule 
für junge chineſiſche Mädchen aus der beſſeren Geſell⸗ 
ſchaft; eine der erſten Aufnahmebedingungen ſoll lauten: 
Nur Mädchen mit eee 52 
Wenn die chineſiſchen „Frauenre einnen“ auch au 
dieſem Gebiere Eifelg haben ſollten, find fie entſchloſſen, 
weiter zu gehen und eine active Betheiligung der Frau 
an der Verwaltung des Hausweſens zu fordern. Man 
ſieht, daß die Unterthaninnen des Sohnes des Himmels 
in ihren Anſprüchen noch ſehr beſcheiden, und daß ſie 
noch nicht ſo weit ſind, das Recht auf Betheil gung an 
den Staatsgeſchäften zu fordern. 


Danziger Neneſte Nachrichten. 


„New⸗Norker 


26. April. 


Darauf tritt das Haus in die dritte Berathung des 
Comptabilitätsgeſetzes ein. — In der General⸗ 
diseuſſion erklärt 

Abg. Dr. Langerhaus (Freij. Volksp.), jene Freunde 
ſeien nicht in der Lage, dem Geſetze zuzuſtimmen, weil im 
§ 18 eine zu große Erweiterung der Prärogative der Krone 
vorgejehen jet. 

Abg. Rickert (Freiſ. Ver.) ſteht der Erweiterung der 
Kronrechte im $ 18 anch nicht ohne Bedenken gegenüber, 
will die Bedeutung dieſes Paragraphen aber auch nicht über⸗ 
fhügen. Eine Regierung, die den Frieden wolle, werde von 
jolchen Prärogativen nur vorſichtig Gebrauch machen. Er 
halte es daher für richtiger, einſtweilen die ſonſtigen Vor⸗ 
theile, die dieſes Geſetz unzweifelhaft biete, einzuheimſen und 
das Geſetz anzunehmen. 

Abg. Sack (Conſ.) erklärt, daß er perſönlich nicht fürldas 
Geſetz ſtimmen könne, da der $ 18 nur auf dem Wege der 
Verfaſſungsänderung zu Stande kommen könne. Abg. Irmer 
(Conſ.) giebt der Zuſtimmung ſeiner Fraction Ausdruck. Abg. 
v. Strombeck (Centr.) ſpricht ſich ebenfalls im Allgemeinen 
zuſtimmend aus, macht aber einige Bedenken geltend, namentlich 
bezüglich der Säculariſationsfonds. Dem weiteren Wunſch 
nach Vorlegung genauerer Baupläne ſtimmt Finanzminiſter 
Dr. v. Miguel zu, die Rechte der Volksrertretung würden 
nicht beeinträchtigt werden. 

Abg. Sattler (Natll.) hat keine Bedenken mehr gegen 
die 19 

g. Virchow (Freiſ. Volksp.) wünſcht geſetzliche Feſt⸗ 
legung der Verpflichtung der Regierung ik Nachweiſung 
der Niederſchläge von Gefällen, erklärt ſich aber für die 
Vorlage. Das Geſetz wird darauf mit großer Mehrheit an⸗ 
genommen. 

„Es folgt die erſte Berathung des Geſetzentwurfs, betreſſend 
die Erweiterung und Vervollſtäudigung des Staatseifenbahn⸗ 
75 und Betheiligung des Staates an dem Bau von Klein⸗ 

ahnen. 

Abg. v. Arnim (Conf,) freut fiğ der verſtärkten Unter⸗ 
ſtützung des Kleinbahnweſens und bemängelt die projectirte 
Linie Treuenbrietzen⸗Nauen. 

Abg. Sieg (RL): Ich begrüße es mit Freuden, daß in 
dieſer Vorlage die Provinz Weſtpreußen ſo reichlich be⸗ 
dacht iſt. Wenn aber der Miniſter annehmen follte, daß 
damit alle Wünſche der Provinz befriedigt ſind, ſo glaube ich 
verſichern zu können, daß dies nicht der Fall iſt, das geht 
ganz beſonders daraus hervor, daß die Städte Meme und 
Neuenburg ſich benachtheiligt fühlen. Sie wünſchen, 
daß bei der in Ausſicht genommenen Strecke 
Schönſee⸗Czerwinsl auch ihre Jutereſſen berückſichtigt 
werden. Ferner ift es nothwendig, dem ſteigenden Verkehr 
auf der Strecke Thorn⸗Marienburg mehr gerecht zu werden, 
das würde durch den Umbau der Strecke zu einer Vollbahn 
erreicht werden. Gegenwärtig herrſchen auf dieſer Strecke 


in Bezug auf die Bahnhöfe namentlich grauenhafte Zuſtünde, 


und die Eiſenbahndirectton Bromberg ift dafür verantwortlich. 
Gegen die Direction zu Bromberg herrſcht gewiſſermaßen 
eine Wuth, es wird behauptet, daß man in Bromberg ſehr 
wohl verſtände, fünfzigjährige Jubiläen zu. arrangiven, 
aber nicht die Wünſche des Publicums zu befriedigen. 
Die Direction ſcheine der Anſicht zu fein, daß das Publicum 
ihretwegen, nicht ſie des Publieums wegen da ſei. Wir 
machen die größten Anſtrengungen, um eine Beſſerung an⸗ 
zubahnen, aber unſere Mühen ſind umſonſt, wenn die 
Direction den Bedürfniſſen des Publicums nicht nachkommt. 
Die Stadt Graudenz, die im Aufblühen begriffen tjt, 
ſcheint man als etu Neſt anzuſehen. Der Miniſter der öffent- 
lichen Arbeiten ſollte auf unſere Ecke endlich einmal ein 
beſonderes Augenmerk haben. j 

Abg. Böttinger (Natlib.) beklagt die Schwierigkeiten 
dj den Vorarbeiten und der Goncejjtonsertheilung gu Klein- 
ahnen. 

Abg. Witt⸗Martenwerder (Frekconſ.) befürwortet eine 
Linie Mewe—Morroſchin und Neuenburg — Hardenberg. 

Abg. v. Gynern (Natlib.) rügt die Vernachläſſigung des 
Secundärbahnweſens, die in der Centraliſation der Eiſen⸗ 
bahnnerwaltung ihren Grund habe. Die Induſtriebezirke 
des Weſtens ſeien garnicht berückſicht worden. Des Weiteren 
wünſche er, daß den kleinen Städten nicht ſo ſchwere Be⸗ 
dingungen bei den Kleinbahnbauten geſtellt werden möchten. 

Miniſter Thielen bedauert, den 108 Rednern, die ſich 
zum Wort gemeldet hätten, nicht einzeln antworten zu 
können, und tritt dann den Ausführungen des Abg. v. Gynetn 
entgegen. Den techniſchen Inſtanzen ſei jetzt mehr Selbſt⸗ 
ſtändigkeit als je gewährt worden. Die Ausführung des 
Kleinbahngeſetzes ſei nicht ſo leicht, das Einfachſte ſei noch 
die Conceſſtonsertheilung. Seit Inkrafttreten des Kleinbahn⸗ 
geſetzes ſeien 180 Kleinbahnen von 3948 km Länge 
genehmigt worden, das beweiſe die Wirkſamkeit des Geſetzes. 
Der Miniſter theilt ferner mit, daß die Vorarbeiten für eine 
Verbindung von Mewe mit Morroſchin bereits angeordnet 
jeien und daß Vermittlungen betreffs Verwandlung der 
Weichſelſtädtebahn in eine Vollbahn im Gange ſeien. 

Nachdem noch vielfache Wünſche localer Natur laut ge⸗ 
worden, vertagt das Haus die Weiterberathung auf morgen 
Vormittag 11 Uhr. 

Schluß 4½ Uhr. 


Volitiſche Fagesüberſicht. 


Prinz Heinrich in China. Der „Reichsanzeiger“ 
meldet: „S. K. H. der Prinz Heinrich wird im Verlauf 
ſeiner oſtaſiatiſchen Reiſe dem Kaiſer von China in 
Peking einen Beſuch abſtatten. Ueber das bei dieſer 
Gelegenheit zu beobachtende Ceremoniell find zwiſchen 
dem Kaiſerlich deutſchen Geſandten in Peking 
und der Kaiſerlich chineſiſchen Regierung genaue 
Vereinbarungen getroffen worden, die nach 
telegraphiſchen Nachrichten die Genehmigung 


des Kaiſers von China erhalten haben. Prinz Heinrich 


wird danach bei der Ankunft auf dem Pekinger Bahn⸗ 
hof vom Tfung⸗li⸗Hamen und den Kaiſerlichen Prinzen 
empfangen und zur Kaiſerlichen Geſandtſchaft geleitet 
werden. Am Tage darauf wird der Prinz in Wan⸗ 
ſchau⸗ſchan, der Sommerreſidenz des chineſiſchen Kaiſers, 
demselben einen Beſuch machen, der Kaifer wird fih 


erheben und Prinz Heinrich wird ſich auf den 
Ehrenplatz neben den Kaiſer ſetzen. Gleich 
nach dem Beſuch wird der Kaiſer dem 


Prinzen ſeinen Gegenbeſuch machen, den bez Prinz in 
einem Gebäude e der Gärten von Wan⸗ſchau⸗ 
ſchan entgegennimmt, das dem Prinzen als vorüber⸗ 
gehende Wohnung angewieſen wird. Die Kaiſerin⸗ 
Exregentin äußerte von ſich aus den Wunſch, den 
Prinzen zu empfangen, und gab Befehl, dem Prinzen 
alle Palaſtananlagen zu zeigen, deren Betreten Euro⸗ 
päern bisher verboten war. R 

Prinz Heinrich iſt geſtern Vormittag von Shanghai 
abgereiſt, um ſich bei Wooſung wieder an Bord der 
„Gefion“ zu begeben. 


* | 

Der Reichstags⸗Wahltermin. Die halbamtliche 
„Berl. Corr.“ ſchreibt: Nachdem durch Kaiserliche Ver⸗ 
ordnung beſtimmt worden ift, daß die Neuwahlen 
für den Reichstag am 16. Juni d. Js. 
nehmen ſind, hat der Miniſter des Innern den Tag, 
an welchem in Preußen die Auslegung der Wähler⸗ 
liſten zu beginnen hat, auf den 18. Mai d. Js. 
feſtgeſetzt. 


$ 
Neue Handelskammern. ; 
hat die Verfügung zur Errichtung zweier Handels 
ammern erlaſſen, von denen die eine ihren Sitz in 
Potsdam, die andere ihren Sitz in Branden⸗ 
burg a Havel haben fol. j 


Deutſches Reich. | 


Berlin, 25. April. Aus Homburg v. d. Höhe 
meldet der Draht: 

Die Kaiſerin wohnte geſtern dem Gottesdienſt ſowie 
der Confirmation evangeliſch⸗lutheriſcher Mädchen in 
der Stadtkirche bei. Nachmittags unternahm die 
Kaiſerin eine Spacierfahrt ſowie einen Spaciergang 
ins Gebirge. Die Abreiſe der Kaiſerin ift für den 
16. Mat in Ausſicht genommen. 

— Das Staatsminiſterium trat heute Nad- 
mittag unter dem Vorſitz des Miniſter⸗Präſidenten 
Fürſten Hohenlohe zu einer Sitzung zuſammen. 

— Bei den großen deurſchen Dampfer⸗ 
Geſellfchaften beſteht die feſte Abſicht, unter 
keinen Umſtänden Kriegscontrebande 
ſchl Beförderung anzunehmen. Angeſichts dieſes Ent⸗ 

chluſſes iſt anzunehmen, daß die kriegführenden 


Schriftſteller Willibald Wulff ift 


voraus 


Der Handelsminiſter 


Nr. 36. 


Staaten‘ gegenüber den großen deutſchen Paſſagier⸗ 
Dampfern auf ein ſo wie ſo praktiſch kaum durch⸗ 
führbares Durchſuchungsrecht bedingungslos Verzicht 
leiſten werden. 

— Zum Vorſtand der Verwaltungsabtheilung beim 
Gouvernement in Kiautſchou ift, der „Voſſ. Ztg.“ gu- 
folge, der Marine⸗Intendanturrath Schilasky ernannt 
worden, der bisher auf der Wilhelmshavener Werft 
thätig war. 

Bad Kiſſingen, 25. April. Der Kaiſer von 
Oeſterreich iſt heute früh kurz vor 11 Uhr zum 
Beſuche der Kaiſerin Eliſabeth hier eingetroffen. Der 
Kaiſer wird drei Tage incognito hier verweilen. 

Kiel, 25. April. Prinzeſſin Heinrich iſt mit 
pen 55 Waldemar und Sigismund nach Darmſtadt 
abgereiſt. 


\ 
\ 
\ 


Marine. 

Bei der 3. Matroſen⸗Artillerie⸗Abtheilung in Lehe tft 
am 23. d. Mid, Morgens beim Anlegen eines Minenlegers 
in der neuen Hafeneinfahrt der Matroſe Artilleriſt Sawatzki 
ſchwer verletzt worden und geſtorben. 

Der ruſſiſche Kreuzer „Weſtnik“ ift am 24. d. Mts. 
Morgens in Kiel eingelaufen. Derſelbe hatte am 23. ds. 
kurze Zeit bei Cuxhaven geankert und ſodann den Kaiſer 
Wilhelm⸗Canal paſſirt. Der Kreuzer — Schulſchiff für 
Unteroffictere — hat 195 Mann Beſatzung und kam von 
Helder. Das Schiff ging bereits heute wieder nach Kopen⸗ 
hagen in See. 

S. M. S. „Hohenzollern“ it am 23. d. WŚ. in 

Helgoland eingetroffen und beabſichtigt am 25. d. Dit, die 
Reiſe fortzuſetzen. S. M. S. „Greif“ it am 22. d. Miś, 
auf der Rhede von Wilhelmshaven angekommen. S. M. S. 
„Olga“ ift am 22. d. Mt. Nachmittags von Wilhelmshaven 
in See gegangen. S. M. Tpöbt. „S 87“ ift am 22. d. Mts. 
in Kiel eingetroffen. S. M. Tpdbt, „S 66“, bisher Tender 
S. M. S. „Blücher“ it am 23. d. Mts. als Tender an das 
Torpedo⸗Verſuchscommando abgegeben worden. Comman⸗ 
dant Capftän⸗Lientenant Gaedeke. 
TEE, Mt. Tpit. „S 65% der 3. Torpedobootsdiviſton (Reſ.) 
it am 28. d. als Tender für S. M. S. „Blücher“ in 
Dienſt geſtellt worden. Comdt. Lieut. z. S. Valentiner. 
S. M. S. „Irene“, Comdt. Corv.⸗Capt. Obenheimer, iſt 
am 22. d. in Foochow eingetroffen. S. M. S. „Kaiſerin 
Auguſta“, Comdt. Capt. z. S. Koelner, it am 23. d. von 
Hongkong und S. M. S. „Kormoran“, Comit.: Cord. 
Capt. Bruſſatis, an demſelben Tage von Schanghai — 
letzterer nach Kiautſchon — in See gegangen. 

S. M. S. „Geier“, Comdt. Corv.⸗Capt. Jacobſen, iſt 
am 23. in Bahia angekommen und am 24. von da nach 
St. Thomas (Weſtindien) in See gegangen. 

S. M. S. „Seeadler“, Commandant Corvetten⸗ 
Capitän Kindt, iſt am 24. in Majunga (Madagaskar) ein⸗ 
re und will am 27. April von da nach Zanzibar weiter» 
gehen. 

Der Ablöſungstransport für die Schiffe in Oſtaſten vera 
läßt unter Führung des Corvetten⸗Capitäns Reinicke per 
Dampfer „Darmſtadt“ des Norddeutſchen Lloyd am 
4. Mai Wilhelmshaven, wird Port Said, Suez, Singapore 
und Schanghai anlaufen und am 14. Juni in Kiautſchou 
eintreffen. 

Der Ablöſungstransport für S. M. S. „Condor 
wird mit dem am 18. Mai von Hamburg abgehenden Dampfer 
„Herzog“ der deutſchen Oſtafrika⸗Linie nach Zanzibar ber 
fördert werden und die abgelöſte Beſatzung S. M. S. 
„Condor“ am 18. Juni per Dampfer „König“ der 
deutſchen Oſtafrika⸗Linie von Zanzibar die Heimreiſe antreten. 

Der Ablöſungstransport für Dftaften geht 
unter Führung des Corvettencapitäns Reincke von 
Wilhelmshaven ab. Güter müſſen bis zum 2. Mai Morgens 
ladefertig ſein. Da nicht alle Kajütspaſſagiere auf der 
„Darmſtadt“ befördert werden können, reiſt ein Theil der 
Officiere am 18. Mai mit der „Bayern“ von Bremerhaven ab. 


Neues vom Tage. 
Wieder ein Luſtmord! 

Chemnitz, 25. April. Bei dem Dorfe Aſchershain wurde 
im Walde in der ſogenannten Fröhne die 18jährige einzige 
Tochter des in Aſchershain wohnenden Streckenarbeiters 
Riedel ermordet aufgefunden. Allem Anſchein nach 
liegt hier ein Luſtmord vor. Das Scheuſal hat ſeinem 
Opfer mit einem Holzklöppel den Schädel eingeſchlagen und 
ihm aus einem der Oberſchenkel ein ſehr großes Stück Fleiſch 
herausgeſchnitten, welches man in dem etwa eine Viertel⸗ 
fimde vom Thatorte entfernten Dorfe Altgerings walde auf 
einem Kirſchbaum hängend fand. Der Unterleib des Mädchens 
war zerſtückelt. Das Mädchen, welches ſeit 14 Tagen in 
Geringswalde in Arbeit ſtand, wollte am Sonnabend Abend 
zu ihren Eltern nach Aſchershain und iſt nach 8 Uhr in 

ringswalde fortgegangen. 
e l Verſchmachtet. 

Hamburg, 25. April. Der ſeit Wochen vermißte 
Dramaturg des Hamburger 5 8 und dramatiſche 
geſtern als Leiche im 
Ginſterfeld bei Warnsdorf in Oldenburg aufgefunden den 
Selbſtmord liegt nicht vor, der Tod ſcheint vielmehr in 
Folge von Erſchöpfung nach langem Umherirren eingetreten 


zu fein: Keſſel 
eſſeleyploſion. 
Hamburg, 25. April. Heute Nachmittag erplodtrte 
im Freihafen am Dresdener Ufer der Keſſel einer 
Dampfwinde. Ein Heizer wurde ſchwer, zwei andere Perſonen 
wurden leicht verletzt. Schwere Eiſentheile des Keſſels 
wurden hoch in die Luft geſchleudert und flelen etwa 50 Meter 
von der Unfallſtelle nieder, ohne weiteren Schaden anzurichten. 
a aeg 26. April. Auf dem Kleinen See kenterte 
* hoo 5 + Qi teit a 5 

ertranten, Zwei Jäger vom hieſigen Jägerbataillon 

D Ludwigshafen, 26. April. Die Ehefrau des Fabrik⸗ 
arbeiters Guggler ertränkte ſich im beben mit ihren 
drei kleinen Knaben. | 


nz AE d 


Lorales. 


Ehen Witterung fie mittwoch, 27, eben, Gimas 
‚mer, wolkig mit Sonnenſchein, windig, Strichregen. 
S.A. 439. Gui. 7,48, DA. 846. M.. lobe reg 
* Perſonalien. Dem Amtsrichter Riep in Schloppe ift 
behufs Uebertritts in die Verwaltung der indtrecten Steuern 


die Gutlaffung aus dem Juſtizdienſte ertheilt worden. Der 


Militäranwärter, Hilfsgefangenaufſeher Friedrich Peters 
in Elbing tt zum Gefangenaufſeher bei dem landgerichtlichen 
Gefüängniſſe daſelbſt ernannt worden. 

* Im Withelmtheater brachte geſtern Abend 
Signor Ghezzi eine neue Verwandlungscomödie 
zur Aufführung, Dieſelbe nennt ſich „Flagrante 
Verbrechen“ und behandelt eines jener kleinen 
franzöſiſchen Eiferſuchts⸗ und Ehebruchsdramen, das 
gewöhnlich mit einem Piſtolenduell oder mit dem 
ſofortigen Niederſchießen des „in flagranti“ ertappten 
Verführers endet. In der Ghezzi'ſchen Comödie büßen 
Mann, Frau und der Geliebte das Leben ein. Der 
gewandte Darſteller wußte auch die ſechs auftretenden 
Perſonen dieſes ihm auf den Leib geſchriebenen Stückes 
in ſeiner Perſon geſchickt und recht temperamentvoll zu 
verkörpern und nahm die einzelnen Verwandlungen 
mit bligartiger Schnelligkeit vor. Sowohl als Serenaden 
bringender Troubadour, wie als eiferſüchtiger Ehegatte, 
verliebtes junges Frauchen und halbtauber Diener wußte er 
dere Figuren jo farf zu charakteriſiren, daß auch 

erjenige, welcher der italieniſchen Sprache nicht 
mächtig war, dem Laufe der Handlung bequem zu 
folgen vermochte. Reichen, ja ſtürmiſchen Beifall 
wurde dem Verwandlungskünſtler zu Theil. Heute 
Abend widerholt Signor Ghezzi die Komödie 
„Flagrante Verbrechen“ und von Morgen an gelangen 
dann bis zum Schluß der Saiſon „Scandal im 
Reſtaurant“ und das vorgenannte Stück abwechſelnd 
zur Aufführung. — Auch ſonſt bot der Abend viel 
Abwechſelung. Gerechte Bewunderung erregten 
wiederum die Saltomortales der Dumitrescu⸗Truppe 
hoch oben am neunfachen Reck, wie überhaupt die 


rumäniſchen Turner die Glanzuummer des jetzigen, 
Auch 


leider letzten Programms dieſer Saiſon bilden. 
das Pöttinger⸗Sertett erfreute mit ver: 
ſchiedenen neuen Liedern und der Humoriſt Carl 
Seydel forgte für effectvolle Couplets mit recht 
hübſchen Refrains. Am nächſten Sonntag ſchließt die 
Saiſon. Wer einen intereſſanten und amüſanten 
Abend im Wilhelmtheater noch verleben will, der 
nehme daher die paar Tage noch wahr. Er wird es 
nicht zu bereuen haben. > ; a 


Nr. 96. Dienstag 
Z — 

* Weſtpreußiſcher Bezirksverein im Deuijcjen |bat einen bis zum 16. Mai dauernden Erholungs⸗ 
Fleiſcher⸗Verbande. Am Sonntag, 15. Mai, findet in urlaub angetreten. Wie bisher immer in ſolchen Fällen, 
Pr. Stargard der 13. Bezirkstag des Weft- curſiren in Poſeu auch jetzt wieder Gerüchte über 
preußiſchen Bezirks⸗Vereins im Deutſchen Fleiſcher⸗ feinen bevorſtehenden Abſchied. Diesmal aber ſoll, wie 
Verbande ſtatt. die „Poſener Zeitung“ verſichert, das Gerücht, Herr 

* Etatsmäßige Auſtellung von Fernſprechgehilfinnen. v. Wilamowitz⸗Möllendorff werde auf ſeinen Poſten 
Derne ać ſobald fie eine neunjährige nicht mehr zurückkehren, mit ganz beſonderer 
Anfangsgehalt beträgt 110⁰ Mk. fährt CHENIER Das Beſtimmtheit auftreten. Auch der commandirende 
zu drei Jahren um 100 Mk. bis in zwölf Jahren dg e General des fü nf ten Armeec orps, 
gehalt von 1500 ME. erreicht ift. Neben dem Gehalte wird Herr von Bomsdorff fol ſeines leidenden 
der Wohnungägeltzufguß der Kategorie V des Tarifs (wie Zuſtandes wegen nach Beendigung der dies⸗ 
für Poftſerre ate, Poftaſſiſtenten ꝛc.) gewährt. jährigen Manöver ſeinen Abſchied einreichen 

. Klaſſen⸗Lotterie. Bei der heute wollen. So wenigſtens werde in Officierkreiſen auf 
fortgeſetzten = Slebung der Königl. Brenfijdjen Klaſſen⸗ das Beſtimmteſte verfichert. 
Lotterie wurden Vormittags folgende größere Gwinne allerdings erſt im 57. Lebensjahre ſteht, befand ſich die 
letzten Wochen wieder zum Kurgebrauch in Karlsbad. 


gezogen: 
90 A auf Nr. 193581, p. Altfelde, 23. April. Geſtern wurde hier ein 
Ą Radfahrer Verein gegründet. Demſelben traten 
ſofort eine größere Anzahl Herrn bei. Zweck des⸗ 
jelben iſt: Pflege der Geſeligkeit und gemeinſames 
Tourenfahren; jede Art von Wettrennen iſt aus⸗ 
geſchloſſen. Die Vorſtandswahl ergab: Herrn Weigelin 
Vorſitzender, Herr Kuntzberger Caſſierer, Herr 
Niemeyer Schriftwart, Flier, Chriſtian Fahrwarte. 
e. Pr. Stargard, 23. April. In der geſtrigen 
außerordentlichen Generalverſammlung der Schützen⸗ 
gilde wurden in den Vorſtand Präparandenanſtalts⸗ 
lehrer Bruchmann und Schloſſermeiſter Poſchak neu⸗ 
und Kaufmann J. Tramp wiedergewählt. — Bei der 
hieſigen Kreisſparcaſſe beliefen fih am Schluſſe 
des Rechnungsjahres die Einnahmen auf 1311083 Mk., 
die Zinsüberſchüſſe auf 13860 Mk. An Sparcaſſen⸗ 
büchern waren 2226 Stück im Umlauf. — Bei dem 
diesjährigen Erſatzgeſchäft im Kreiſe Pr. Stargard 
wurden im Ganzen 1045 Militärpflichtige vorgeſtellt, 


Mk. auf Nr. 9275 

En Mk. auf Nr. 11764 92448 106954 116011. 
70954 837 e Nr. 8818 14707 34406 48090 55250 60398 
115859 118383 09 86349 87730 92303 100696-102859 103970 
141862 146083 Gej 126511 130325 182707 151545 139952 
186240 19 4863 195 s. 4 0 ka Aka OS 182431 183224 

o 70 6 221416 224245. 
24798 27140 auf Nr. 419 1846 1797 6523 11020 19314 
58832 5723 27661 31040 39970 44918 50523 51527 52696 
87246 906 36 60822 63268 64728 64941 68503 75768 80344 
1309 862 94695 98570 108560 109939 111956 114227 117549 
1 132514 135151 149919 153418 154044 156126 159163 
22 Hm A ORA Z 174568 191311 209370 213636 
* e Gewähr.) 

* Weſtpreußiſche Provinzial⸗Genoſſenfchaftscaffe. 
Der Aufſichtsrath der Weſtpreußiſchen Provinzjal⸗Genoſſen⸗ 
ee tritt morgen zu einer Sitzung im Schützenhauſe 

en. 

* BGeſichtigung. Die Herren Generallieutenant 
v. Amann, Commandeur der 35. Division, Generalmajor 
Behm, Commandeur der 87. Infanterke⸗Brigade und Oberft 
v. Holleben, der Commandeur des Jufanterie⸗Regiments 
Nr. 176, find zu einer Beſichtigung des hier in Garnifon 
. Bataillons des Infanterie⸗Regiments Nr. 176 hier 

offen. | 

* Der Danziger Lehrerverein hielt am Sonnabend 
feine erite Verſammlung im neuen Vereinsjahre im 
w„Statjerboj” ab. Der neue Vorſitzende, Herr Paetſch, Bes. 
grüßte die Güfte und Mitglieder, worauf der Director des 
weſtpreußiſchen Provinzial⸗Muſeums, Herr Profeſſor 
Dr. Conwentz, einen Vortrag über die im Provinzial⸗ 
Muſeum entworfenen vorgeſchichtlichen Wandtafeln für 
Weſtpreußen hielt. Die Geſchichte dieſer Tafeln liegt zehn 

ahre zurück. Im Jahre 1888 ließ der Herr Miniſter Er⸗ 
ebungen über die bei Lehranſtalten vorhandenen vor⸗ und 
frühgeſchichtlichen Alterthümer anſtellen. Die vorhandenen 
Sammlungen erſchienen nicht geeignet, der Belehrung in 
genügendemMaaßezu dienen. Da wurde von berufenerSeite der 
Vorſchlag gemacht, aus denBeſtänden der Staats⸗ und Provinztal⸗ 
Muſeen kleine Sammlungen zuſammen zu ſtellen und an die 
höheren Lehranſtalten zu Unterrichtszwecken abzugeben. 
Aber die genannten Muſeen waren außer Stande, die er⸗ 
forderlichen Fundſtücke zu entbehren. Auch würen die Volks⸗ 
ſchulen hierbei leer ausgegangen. Da ſchlug Herr Conwentz 
vor, an Stelle der Sammlungen vorgeſchichtliche Wandtafeln 
treten zu laſſen. Dieſe Idee fand den Beifall des Miniſters 
und er empfahl diejeibe den anderen Provinzen zur Nach⸗ 
achtung. So ſind nun nach vielen Vorarbeiten die vor⸗ 
liegenden Tafeln entfianden, Es find fems am der Zahl 
Sie umfaſſen alle vorgeſchichtlichen Zeitabſchnitte, für welche 
ſich Zeugniſſe in Geſtalt von allerhand Geräthſchaften in 
Weſtpreußen vorgefunden haben. Tafel 1 umfaßt die 
Steinzeit, Tafel 2 und 3 die ältere, jüngere und füngſte 
Broncezeit; Taf. IV, V und VI ſtellen die Eiſenzeit dar, 
welche in die vorrömiſche, römiſche und arabiſch⸗nordiſche 
Zeit getheilt iſt. Den größten Theil jedes Blattes nehmen 
Abbildungen bezeichnender Fundſtücke aus Weſtprenßen, meiſt 
in natürlicher Größe, ein. Die Tafeln find in Farbendruck 
ausgeführt und circa 70 mal 88 Centimeter groß, 
Es wäre wünſchenswerth, wenn dieſelben nicht nur von 
höheren und größeren Lehranſtalten, ſondern namentlich 
auch von allen Volksſchulen Weſtpreußens erworben würden. 
Wer die Tafeln zu kaufen beabſichtigt wolle ſich an Herrn 
Director Dr. Conwentz⸗ Danzig wenden. — Die Caſſen⸗ 
zevijoren erſtatteten Bericht über ihre Reviſton der Cafe, 
worauf dem Caſſirer Decharche ertheilt wurde. Nach einigen 
ee Mittheilungen ſchloß der Vorfitzende die Ver⸗ 
ung. 


Aus dem Gerichts ſaal. 


Schwurgerichtsſitzung vom 26. April. 


LM RAA Fall. 
rleitung zur Braudſtiftung. 
Die Strafthat deren die heute angeklagte Wittwe Catharina 
Penk aus Pr. Stargard beſchuldigt wird, liegt fünf Jahre 
rück und konnte bisher nicht zur Aburtheilung kommen, 


wurden. — Das Programm für das am 3. und. 4, Juli 
hierſelbſt ſtattfindende Gauſängerfeſt iſt nunmehr 
feſtgeſtellt. Sonntag, den 3. Juli früh Empfang der 
Säfte, Vormittags 11 Uhr Generalprobe, darauf Feſt⸗ 
zug und Ausmarſch nach dem Schützenhauſe, dort 
Feſteſſen und Concert. Am Montag Vormittag Aus: 
fahrt auf Wagen nach Spengawsken, Sarosla und 
Thereftenhain. Für den zum Feſt 
Garantiefonds find ſchon über 800 Mk. 
worden. 


Standesamt vom 26. April 1898. 


Geburten: Schriftſetzer Hermaun Wenzel, S. — 
Arbeiter Peter Zirotzki, T. — Fleiſchermeiſter Friedri 
Melchien, T. — Schneidergeſelle Karl Lipka, S. — 
Hausdiener Auguſt Czaja, S. Ingentenr Carl 
Schäfer, T. — Königl. Provinzialſteuerſecretär Friedrich 
Kollberg, S. — Arbeiter Ferdinand Behnke, T. 
Schneider Abraham Kir ſchberg, T. — Unehelich: 1 S. 3 T. 

Aufgebpte: Ingenjeur Kurt Ewald Goerig zu 
Anderlecht in Belgien und Eliſabeth Catharina Idzkowski, 
hier. — Hoteldiener Leopold Julius Schalldach und 
Wilhelmine Bolz, beide hier. Drogeriebeſitzer Ernſt 
Wilhelm Walter Schubert zu Zoppot und Margarethe 
Helene Neumann hier. Brauereiarbeiter Heinrich 
Gottlieb Ludwig Muench und Martha Magdalena 
Nicolaus, beide hier. Buchhalter John William 
Meßling, hier und Friederike Charlotte Schellwien 
zu Bijjau. — Tiſchlergeſelle Karl Otto Mo hring und 
Anna Luiſe Stangohr, beide hier. — Arbeiter Karl 
Ferdinand Soyke und Auguſte Clara Kling, beide hier. 

Heirathen: Bureau⸗Vorſteher Arthur Max Theobald 
Woh lgemuth und Marie Hoffman n. — Bureauaiiſtent 
Friedrich Karl Johann Lohauß und Auguſte Amalie 
Bürger. — Buchbindergehilfe Albert Julius Guſtav 
Krö nte und Auguſte Marie Hinz — Tiſchlergeſelle 
Ludwig Wilhelm Auguſt Schöneck und Amanda Johanna 
Döring. — Sämmtlich hier. — Stabshoboiſt im Infanterie⸗ 
Regiment Nr. 148 Auguſt Triebel zu Stettin und 
Johanne Marie Charlotte Schultz, hier. — Sergeant und 
Trompeter im Train⸗Bataillon Nr. 17 Ernſt Robert Paul 
Steinhauer zu Hochſtrieß und Ottilie Raß mann, hier. 

Todesfälle: Bordingſchiffer Benjamin Carl Noll, 
70 J. — S. des Arbeiters Theodor Gruntmann, fait 
6 M. — Frau Maria Eliſabeth Heyting geb. Zornikau, 
54 J. — Bäckerlehrling Arthur Leo Carl Neumann, faſt 
20 J. — T. des Seefahrers Guſtav Kugler, 20 Stunden. 
— Aufwärterin Laura Rück, faſt 37 J. — Wittwe Juſtine 
Richert geb. Lewandowski, 57 J. 


— Um¹üu..ññ--—-———— — ——-—-—rnn r — 
Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 26. April. 
(Drig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten.) 


; Bar. Tem. 
Stationen, BE Wind. Genes Celſ. 


gezeichnet 


weil die Angeklagte verſchwunden war. Dieſe hat ſich die Cbriſtian und 5 r 
p Zeit o fanter dem falſchen Namen „Jankowski“ in ee 766 | RO U 3 palba ertt 6 
Pr. Starga Jahre alten und wurde itedbriejlich verfolgt. — | Petersburg że daj 1 ść 
Bie anm „uche 1898 Gat fie in Borzeſtowskahutta Kreis | frostan |768 | næ 2 wolkenlos 5 
Carthaus gemodnt. Ihr verftorbener Ehemann hatte dort von - 
dem Gutsbeſitzer v. Lebinskt ein Stück Land für jährlich Cherburg 757 | ORO 4 wolkig 10 
48 Ange in Pacht. Er ſelbſt errichtete ſich auf dem Grund Sylt 765 ONO 2 wolkenlos 7 
eine Pleine Rathe, zu der das Material von Lebinski geliefert | Hamburg ee, 5 
wurde. Die Angeklagte behauptet, ihr Mann habe damals, Swinemünde 763 NNO 3 wolkig 7 
es lit etwa im Jahre 1880 geweſen, — das Material zwar Neufahrwaffer 762 | © 2 Regen 8 
entnommen, aber in den 48 Mark jährlich jet auch eine Ab⸗] Memel 764 | O 2 bedeckt 10 
gahtung für DS Denteriat enthalten geweſen. Deshalb haben | Paris 787 N 1 | bedeckt 11 
ſie ſich a . genthümer der Kathe betrachtet und Wiesbaden 759 | NO 1 | balbóededt | 12 
ee de Sate ichen zn können, was fie molten. Die München 160 | © 1 | Nebel eg 
en gat einen Neuwerth von etwa 60 Thaler | Berlin 768 ſtill | Neber 8 
gehapt 0 en en find ſ. Z. mit dem verſtorbenen] Wien 760 | © 1 halbbebeckt 12 
1 poi einer Śpię fe worden. Lebinski ſelbſt Tann Breslau 762 | NW 1 Regen 7 
dark daß er Eigenthn iſſenſchaft nichts bekunden, behauptet] Nizza 756 | © 17 | bedeckt | 17 | 
aber, fłarh Pantene des Gebäudes geblieben ii. Im | Trient 761 fi heiter 15 
Jab un der jährliche, Jon der Zeit an fing es mit der der Witterun 
Se die alt Hüten Grundpacht an zu hapern, ſodaß eren der en 
R kast ante ne 1893 aus der Rathe mies. Auf dem ganzen Ye en Be polisa) 
y + $ efehl des L. tft das Barometer gefallen, am ſtärkſten in der Ca j 
nach, weil fie fG ihm 0 ali RAT AOAN Ein umfangreiches bHochörückgebiet lagert über Nord⸗ und 


Oſteuropa, eine Depreſſion über dem weſtlichen Mittelmeer. 
ser iżteleroyą dauert die ſchweche nordöſtliche Luft 
ſtrömung fort. In Deutſchland iſt das Wetter heiter bei 
nahezu normalen Wärmeverhältniſſen, ſtellenweiſe iſt Regen 
gefallen, insbeſondere im öſtlichen Deutſchland. 


Totte Handelsnachrichten. 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 
25. 


micjź ermittelte britte perpar deut Rache gegen ebinskt eiue 
er 


ażu angeftiftet habe, das 8 
gie i Poczt eden en "erdälpigen Perlen 
Angerlagte, beſonders p Bag die 
Ben Dat, 725 die obige Aen 5 
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Haltung ET. 55 e Shen | ber Berg ber 
; , 
„Aus bem Bistham Culm, 25. April Herr gefrier ener Sohlenbörfe, fowie gnie Berichte über die 
Oberpräſident Dr. v. Gol er hat das Domcapitel Befeſtigung der Eiſeninduſtrie der Speculation 
in Pelplin benachrichtigt, daß der zum Capitelsvitar|die Anregung au  umiangreiten _ Käufer im 
erwählte Domherr Dr. Lüdtke auf Grund eines Hütten. und Kohlenactien zu weſentlich höheren Curien, 


Beſchluſſes des Staatsminiſteriums für die Zeit der Oeſtlichdeutſche Getreidebahnen ubs tet, Se 
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acts ſtreitet die 
Haus ihr Eigenthum geweſen jei Au ache darauf, daß 


Geſchworenen wird feſtgeſtellt, daß die Sathe abe hang ac 


gebrannt, ſondern noch zeitig gelöfcht worden. t herunter⸗ 


Provinz. 

* Poſen, 25. April. Die Strafkammer > 
urtheilte heute die Verlegerin des Polenblattes 
„Goniec Wielkopolski“, Frau Dr. v. Rzepecki ; 
wegen Aufreizung zu Gewaltthätigkeiten durch Ver⸗ 
öffentlichung mehrerer Artikel im Kalender des 
„Goniec“ zu 300 Mark Geldſtrafe. 


Erledigung des bischöflichen Stuhles zur Ausübung | Getreidepreife weiter anziehend WOHNT en, 
biſchöflicher Rechte und Verrichtungen Umfaßgebtete waren fe e em Ae 


Amerſkaniſche Bahnen 


lin, 28. April. Getreidemarkt. (Telegramm der 
Danziger Renee Nachrichten) Spiritus Laco Mark 89,70. 


ſtaatlicherſeits zugelaſſen jet. 
* Bojen, 25. April. Ser Shl präsent der Provinz, 
Poſen, Freiherr v. Wilamowitz⸗Möllendorff 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Herr v. Bomsdorff, der 


von denen 866 für tauglich zum Militärdienſt befunden 


aufgefteliten |. 


91.50 | 


* 
Ý 


26. April. 3 


ſolchen Mangel an Ernſt und Berant: 
wortlichkettsgefühl geführt worden if. Das 
fortgeſetzte Zaudern der beiden Gegner wird jetzt ver⸗ 
ſtändlich, wo man ſieht, wie vollſtändig unzureichend 
die beiderſeitigen Kriegsvorbereitungen ſind. Um ſo 
unbegreiflicher erſcheint die Revolution im Cabinet 
gegen den Präſidenten, da dem Miniſterium doch die 
Gründe, welche Mac Kinley zu ſeiner Zurückhaltung 
bewogen, unbedingt bekannt ſein müſſen. Die acute 
[Regierungskriſis muß jedenfalls depri⸗ 
mirend auf die öffentliche Stimmung in 
„Amerika wirken und dürfte ernſte Zwiſtigkeiten in 
der republikaniſchen Partei hervorrufen, falls nicht 
alsbald die in den Waſhingtoner leitenden Kreiſen be⸗ 
ſtehenden Differenzen über die Kriegsführung geordnet 
und ein feſtſtehendes Programm veröffentlicht werde. 


Der nene gewaltige Aufſchwung der von Nordamerika ge⸗ 
2 M Wie, hat die ohnehin hier beſtehende Erregung 
natürlich noch vermehrt und den Preiſen für Weizen wie 
für Roggen abermals eine Steigerung zwiſchen 4 bis 6 Mk. 
gebracht. Das Geſchäft ift aber etwas beſchränkt worden. 
Hafer wurde knapp angeboten und nahmhaft beſſer bezahlt. 
Rüböl war feft, doch unbelebt. Reichliches Angebot von 
70er Spiritus loco ohne Faß wurde zu 53,70 Mk. unter⸗ 
gebracht. Im Lieferungshandel war gleichwohl die Stimmung 
etwas beſſer. N 


Rohzucker⸗ Bericht 


|oon Paul Schroeder: 
t Danzig, 26. April. 
Rohzucker. Tendenz ruhiger. Baſis 880 Mk. 9,10 bis 
9,25 bezahlt. Nachproduet Baſis 750 Mk. 7,20 bezahlt incl. 
Sack Tranſito franco Neufahrwaſſer. 

Magdeburg. Mittags. Tendenz ruhiger. Höchſte Notiz 
Baftś 880 Mk. 10,45. Termine: April Mk. 9,40, Mai Mk. 9,45, 
Juni Mk. 9,52½, Auguſt Mk. 9,674, October-December 
Mk. 9,62½. Gemahlener Melis I Mk. 22,75. ; 

Humburg. Tendenz ruhiger. Termine: April Mk. 9,40, 

Mai Mk. 9,45, Juni Mk. 9,52½, Auguſt Mk. 9,67½, Oetbr.⸗ 
December Mk. 9,62 ½. 

Danziger Producten⸗Börſe. 


Bericht von H. v. Morftein. 26. April. 
Wetter: Regneriſch. Temperatur: Plus 79 R. Wind: O. 

Weizen war heute bei kleinem Angebot wiederum in 
feſter Tendenz und ſind bis Mk. 4 höhere Preiſe bewilligt 
worden. Bezahlt wurde für in ländiſchen hellbunt leicht 
bezogen 729 Gr. Mk. 224, hellbunt krank 718 Gr. Mk. 227, 
weiß 742 Gr. Mk. 235, für polniſchen zum Tranſit 
hellbunt 707 Gr. Mk. 188, 703 Gr. Mk. 190. Geſtern bunt 
krank 713 Gr. Mk. 181 per Tonne. 

Noggen ſteigend. Bezahlt iſt inländiſcher 679 Gr. Mk. 
167 per 714 Gr. per Tonne. 

Gerſte und Hafer ohne Handel. 

5 mittel Mk. 5,80, feine Mk. 5,75 per 50 Ko. 
bezahlt. a i 

| Roggenkleie Mk. 6,10, 6,30 per 50 Kilo gehandelt. 

Spiritus feſter. Contingentirter loco Mt. 71,25 
nominell, nicht contingentirter Mk. 51,25 bezahlt. 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Delfanien werden außer 
den notirten Preiſen 2 Mk. per Tonne ſogenannte Factoxei⸗ 
Proviſion uſancemäßig vom Käufer au den Verkäufer vergütet. 


London, 26. April. (W. T.⸗B.) Das Reuterburegu 
meldet aus Sao Vicente, das ſpaniſche Geſchwader 
befindet ſich noch immer bei den Cap Verdiſchen Inſeln. 
Dem Vernehmen nach werde es morgen abjegeln, 

Ney Weſt, 26. April. (W. T.⸗B.) Während das 
Torpedoboot Sonte” im Hafen von Matanzas 
Meſſungen vornahm, wurden von einer maskirten 
ſpaniſchen Batterie drei Schüſſe auf daſſelbe abgegeben, 
welche aber alle das Ziel weit fehlten. 

London, 26. April. (W. T.⸗B.) Die „Times“ vers 
öffentlichen eine Note Spaniens an die Mächte, welche 
die Haltung Spaniens darlegt und mit der Erklärung 
schließt, Spanien ſei von der Gerechtigkeit ſeiner Sache 
überzeugt und wolle und könne die Souveränität über 
Cuba nicht aufgeben. 

Madrid, 26. April. (W. T.⸗B.) Auf Anfragen 
des Senators Almenas, ob die Regierung den Pariſer 
Kaperei⸗Vertrag anerkenne oder Kaperbriefe ausſtelle, 
antwortet der Miniſter des Auswärtigen: Spanien 
bewahre dieſelbe Haltung wie vor dem Pariſer Ver⸗ 
trage. Der Miniſterpräſident ſtellt mit Genugthuung 
die Einigkeit aller Parteien zum Kampfe feſt und 
proteſtirt dagegen, daß Spanien die Schuld an der 
„Maine“ ⸗Exploſion treffe. Der Präſident des Senats 
ſagt: Der ſpaniſche Senat beantwortete die Beleidi⸗ 
gungen des amerikaniſchen Senats mit dem Gleich⸗ 
muth tiefer Verachtung. Das Haus ſtimmt in den 
Ruf eines Senators ein: „Es lebe Spanien!“ 

Ottawa, 26. April. (W. T.⸗B.) Die Neutrali⸗ 
tätserklärung Canadas ift geſtern amtlich 
veröffentlicht worden. 

F Hamburg, 26. April. Die Behörden verboten 
die Abfahrt des Poſtdampſers „Pennſyl⸗ 
vania” von der Amerika⸗Linie nach New⸗York, 
welcher 30 000 Zentner als Düngeſalz deklarirten 
Salpeter geladen hatte, da letzterer Kriegs⸗Contre⸗ 
bande ſei. Nach Ausladung des Salpeters ging die 
„Pennſylvania“ nach 24ſtündiger Verſpätung ab. 

London, 26. April. Die amerikaniſchen 
Schiffe ſind angewieſen worden, die britiſchen 
Häfen binnen 24 Stunden zu verlaſſen, widrigen⸗ 
falls ſie bis Ende des Krieges zurückge⸗ 
halten werden würden. 5 


Sperialdienf 
für Drahtnachrichten. 


Neues zur Beruſteinfrage. š 

J. Berlin, 26. April. An leitender Stelle be- 
ſchäftigt ſich heute die „Kreuz⸗Ztg.“ mit der Bernſtein⸗ 
frage, fpeciell mit den Vorſchlägen, welche Regierungs- 
Aſſeſſor Kamlah in Königsberg in einer ſoeben er⸗ 
ſchienenen Broſchüre zur Regelung dieſer Frage vor⸗ 
gebracht hat. Die auf völlige Beſeitigung des ſtaat⸗ 
lichen Bernſteinregals gehende Propoſition des Ver⸗ 
faſſers lehnt die „Kreuz⸗Ztg.“ ab, da der Staat nicht 
nur fiskaliſche Intereſſen zu wahren, ſondern auch die 
Pflicht habe, den Bernſteinſchatz dem Lande zu erhalten, 
der beliebigen privaten Ausbeutung alſo vorzubeugen. 
Dagegen befürwortet das Blatt den Vorſchlag, die 
Einfuhr von Bernſtein⸗Fabrikaten mit 
Zoll zu belegen, und würde ſogar eine Er⸗ 
ſchwerung der Ausfuhr des Rohmaterials in 
Form eines Ausfuhrzolles nicht von der Hand 
weiſen, um die heimiſche Induſtrie vor verderb⸗ 
licher Concurrenz zu ſchützen. Gegenwärtig ſtehe 
die Sache anſcheinend ſo, daß der Staat den Ankauf 
des Stantien und Becker'ſchen Grundſtückes beabſichtige! 
um den Betrieb der Bernſteinwerke eventl. auf eigene 
Rechnung zu übernehmen. A 


Vom Kriegsſchauplatz. 
Die Kabelverbindung mit Habanna. 
Waſhington, 26. April. (W. T.⸗B.) Hier iſt nichts 
davon bekannt, daß das Kabel von Key Weſt nach Cuba 
abgeſchnitren fei. Es wird ausdrücklich darauf hin⸗ 
gewieſen, daß die Vereinigten Staaten die Convention 


von der Recke — Oberpräſident von Poſen? 
J. Berlin, 26. April. Als deſignirter Nachfolger 
des von feinem Poſten zurücktretenden Oberpräſidenten 
der Provinz Poſen, Frhrn. v. Wilamowitz⸗Möllendorf, 
wird in Berliner informirten Kreiſen — wie uns aus 
unſerem dortigen Bureau mitgetheilt wird, — u. A. 
auch der Miniſter des Inneren, Frhr. v. d. Recke, 
1 genannt, an dejje emiſſion nach Schluß der Land⸗ 
F der Schutz der Kabel tagsſeſſion, ungeachtet der nn halb⸗ 
get 3 A N 4 officiójen Dementis, an unterrichteten Stellen nirge 

Madrid, 26. April. (G. T.B.) Nach einer Depeſche gezweifelt wird. Man u daß Herr v. d. a 
des „Imparcial“ aus Wajhingtom haben die] der ſich in feiner früheren Stellung als vorzüglicher 
Rheder des Dampfers „Pedro“, welche Verwaltungsbeamter bewährt hat und ſich auch im 
Engländer ſind, eine Beſchwerde wegen der Fort⸗ übrigen für dieſen erponirten Poſten beſonders gut 
nahme des Dampfers an das Auswärtige Amt gerichtet. eignen würde, gerade für die gegenwärtig regierungs⸗ 
Die Amerikaner haben das Kabel zwiſchen Havanna ſeitig verfolgte Polenpolitik der rechte Mann ſein würde 
und Keyweſt noch nicht durchſchnitten; aber fie halten Es iſt ferner Grund zur Annahme gorzunden daß der 
ky ae ; Werk Am Howie Minifter, dem, wie bekannt, aus Familienrückſichten der 
We: dar Nee fe be a Aufenthalt in der Reichshauptſtadt nicht beſonders zuſagt, 
. 7 eine derart ehrenvolle und verantwortliche Berufung, 


Gebiet der Vereinigten Staaten zu berühren. 5 : 3 
New-Hork, 28, April. B 8) Nach einer wie diejenige an die Spitze der Verwaltung der Pro: 
vinz Poſen, ſympathiſch aufnehmen würde. 


Meldung des „New⸗Hork Herald aus Tampa 

iſt das Kabel zehn Meilen von Habana abgeſchnitten 5 

worden. Das ſüdliche Ende des Kabels eden fich Der Stein des Anſtoßes. 

nunmehr an Bord der „Mangroves, welche als Kabel- 8. Köln, 26. April. Die „Köln. Volkszig.“ erfährt 

ſchiff ausgerüſtet iſt. In Keyweſt wird ſehr ſtrenge gegenüben gegentheiligen Meldenen dur Frage u 

Cenſur ausgeübt und es find Befehle erlaſſen worden, öberſten bayeriſchen Mili tär-Ge richts ⸗ 

die den Zeitungen gehörigen Fahrzeuge daran zu ver⸗ hofes, daß die Verhandlungen keines wegs ruhen, 
vielmehr findet ſeit einiger Zeit zwiſchen dem Kaiſer 
und dem Prinz⸗ Regenten ein ſehr lebhafter 


hindern, daß ſie der Flotte folgen. 
Die amerikaniſchen Streitkräfte. 

Waſhington, 26. April. (W. R ai Kriegs direkter Meinungsaustauf ch pehs nn: 
departement hat die einzelnen Staaten aufgefordert aller Vorausſicht nach zu dem an f + Reichs 
Si Contingente von Freiwilligen zu ſtellen. Der Ba: fw R BACH A5, dech Miia von 

tant New⸗Hork ſtellt 12 Regimenter Infanterie und Militärgeri werden und welcher im 
2 Abtheilungen Cavallerie, Penſylvani i der bayerischen a e ( 
Infanterie und 4 A e re Namen des Königs von Bayern Recht ſprechen ſoll. 
ſtellen Truppen im Verhältniß zu der Zahl ihrer Be⸗ 
völkerung. Die Nationalgarde von Pennſylvanien und 
die Miliz von Illinois haben Befehl erhalten, am 
Mittwoch mobil zu fein. Man erwartet, daß an dieſem 
Tage auch 15000 Mann reguläre Truppen in Chika⸗ 
manga verſammelt ſein werden. Mit Einſchluß der 
Freiwilligen dürften dort über 50 000 Mann zuſammen⸗ 
gezogen werden. 

Deutſche Militärs über den „Krieg.“ 

J. Berlin, 20. April. In hieſigenmilitäriſchen 
Kreiſen fehlt für die ſowohl von Spanien wie von 
Amerika verfolgte Kriegspolitik jedes Verſtändniß. 
Beſonders weiß man nicht recht, ob die beiden Flotten 
einen offenſtven Vorſtoß nicht wagen oder oh He var 
haupt dazu nicht im Stande find. Das gleiche Räthſel, 
welches vor Jahresfriſt im türkiſch⸗griechiſchen Kriege 
beſtand, erklärte ſich bekanntlich ſpäter daher, daß die 


Interpellation über Deutſchlands 
auswärtige Politik. 
J. Berlin, 26. April. Wie uns unſer Berliner 
Bureau mittheilt, wird in parlamentariſchen Kreiſen 
beabſichtigt, anläßlich der Verhandlungen für den 
Nachtragsetat, ſpeciell bei der Forderung über die 
Erwerbung von Kiautſchau, die Regierung über ver: 
schiedene, gegenwärtig im Vordergrund des öffentlichen 
Intereſſes ſtehende Fragen der auswärtigen Politik zu 
interpelliren. Wie verlautet, werde Staatsſecretär 
v. Bülow gern eine evtl. Gelegenheit benutzen, um dem 
Auslande gegenüber, einerſeits ſowohl die ſtreng neutrale 
Haltung Deutſchlands im ſpaniſch⸗amerikaniſchen Kriege, 
als auch andererſeits die freundſchaftlichen Beziehungen 
des Reiches zu ſämmtlichen, in China angeſiedelten 
europäiſchen Mächten officiell zu betonen. À 


türkiſchen Schiffe nicht riskiren könnten, die hohe See —— — nn 7 
8 die griechiſchen Schiffe Die heutige Nummer umfaßt 12 Sei 
anke een ihre vollſtändig ver⸗ . ——— 12 Seiten 


nicht im Stande waren, 1 
er Kanonen abzufeuern. Ob die Unthätigkeit 


der beiden diesmal in Frage kommenden Flotten 
auf ähnlichen Urſachen beruht, ift. noch nicht er- 
ſichtlich, doch kann ein Zweifel nicht darüber 
beſtehen, daß noch niemals ein Krieg mit einem 


i far Yo politiſchen u 

attes, mit Ausnahme des [oc coni 
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ud geſammten Inhalt des 
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ſtück von 30,9 an, und kräftigen 2. Antrag betreffend Hilfscaſſe. 
9 
o. 


4 Dienstag 


wj 


Direction: Heinrich Rose. 
Dienstag, den 26. April er. 
Abends 7½ Uhr. 
Außer Abonnement. Außer Abonnement 


Benefiz für Franz Śchieke. 
Zum 1. Male: 


Der Ruf. 


Schauſpiel in 4 Acten von Ph. Rothſtein. 
Regie: Franz Schieke. 
Perſonen: 
Guſtav Bremer, Großkaufmann 
Agathe, ſeine Frau e 8 
Heinrich, deren Sohn š z 
Otto Siewert, Agathens Bruder 
Hedwig Scharow, geb. Grübner 
Roſa, deren Tochter A A 


Novität! Novität! 


„Franz Wallis. 

„Fil. Staudinger. 
Emil Berthold. 
Ludwigindikoff. 
H. Meltzer⸗Born. 
LauraHoffmann. 


. 


Goltz, Juſtizrath . x x Franz Schieke. 
Zautner | A Alex. Calliano. 
„Bunig Kaufleute r | Ernſt Arndt. 
Lammert | . Joſef Kraft. 
Reimer, Procuriſt bei Bremer . Mar Kirſchner. 
Lieſe, Dienſtmädchen bei Scharow ą Ella Grüner, 
Diener bei Goltz 1 Hugo Schilling. 


Anna, Dienſtmädchen bei Bremer r 1 
Größere Pauſe nach dem 2. Met. 


Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets fe 


für Stehparterre à 50 Pf. 


Caſſeneröffnung 7 Uhr. Anfang 7½ Uhr. Ende gegen 10 Uhr.]; 


; Spielplan: P 
Mittwoch. Abonnements⸗Vorſtellung. Zum 2. Male. Bei 
ermäßigten Preiſen. Die Logenbrüder. 
Donnerstag. Außer Abonnement. Abſchieds⸗Benefiz für Ernst 
Arndt. Ein Stündchen im Theater - Bureau 
Kohlenmarkt 3. Hierauf: Der verwunschene 
Prinz. Schwank. 


rr 


Director und Beſitzer: Hugo Meyer. 


2 © 
2 Aur nuch 6 Tage! 2 


3 Signor Ghezzi,? 
2 der unübertroffene Verwaudlungs⸗Schauſpieler Z 
l mit feiner neueſten Komödie 


sFlagranteVerbrechen 


Der Medieinal⸗Wundermenſch 


©: Nero Strazzini. 22 
Pöttinger, Sextett, Dumitresou-Truppe, ® 
The Gilkins, Carl Leydel 

% und das übrige exquiſite Perſonal. 
Caſſenöffnung 7 Uhr. Anfang 7½ Uhr 


$ 
54 
© 
© 


* 


Morgen: 
Scandal im Reſtaurant. Signor Ghezzi. . 


Sonntag, den 1, Mai: 


2 Schluß der Saiſon. a 
| LAA AAAA AAAA AAAA 


| CZ 
Freundschaftl. 


(Saal). 


Raimund Hanke’s 

altberühmte (8663 

Leipziger Quartett- und Concert⸗Sünger. 

Eintrittspreis 50 , Reſervirter Platz 1 4, für Kinder 

halbe Preiſe. Im Vorverkauf 40 , Reſervirter Platz 75 9, 

in der Cigarrenhandlungen der Herren R. Knabe, Poſtgaſſe und 

R. Obst, Kohlengaſſe 1. Anfang 8 Uhr, Sonntag und Feiertag 
e. 


ficht Penn] Sżeruwarte 
„Jinglerslüle”, 


Frauengaſſe 5, 
jetzt Beſitzer Eugen Deinert. 


ſteht ein 
Anerkannt ſchönſter Ausſichts⸗ 


Delphin 
punkt. Comfortable eingerichtete zur unentgeltlichen Beſichtigung. 
Räumlichkeiten, für Feſtlich⸗ 


keiten, Hochzeiten u. |. w. be- Café Feyerabend 
og A Halbe Allee, (1820 
Dejeuners, Diners und Jeden Mittwoch: 
Soupers, 630 Waffeln. 
auch außer dem Hauſe. 
Bad im Haufe. 
Fernſprecher Nr. 488. 


Kaiſerhof 
Heilige Geiſtgaſſe, 
10 Minuten vom Bahnhof, 


empfiehlt ſeine Localitäten zu 
Hochzeiten, Diners, Soupers, 
ſowie ſeinen kräftigen Mittags⸗ 
tiſch und Abendkarte. 


Hochachtungsvoll 


Aug. Ruttkowski. 


L. O. Kämmerer's 


ie udnie, Halbe Allee. 


Jeden Mittwoch: (8194 


Waffeln. 


Eriſche 


Allgemeiner 
Gewerbe⸗Verein zu 
Danzig. 


Donnerstag, 28. April 1898, 
Abends 8¼ Uhr, 
im Gewerbehause, 
Heil. Geiſtg. 82 (Eg. Zwirngaſſe) 


Branerei Aus ſchank, ClllcTal-Lersamalung. 


Pfefierstadt No. 21 Tagesordnung: 
empfiehltwarmestammfrüh⸗ 1. Beleihung der Grundſtücke. 


Mittagstiſch von 60,9 an, jowie | 3. Bewilligung der Koſten der 
Beköſtigung zu jeder Tageszeit. Centralheizung. 
Ein ſeparates Zimmer für 4. Etatsfeſtſetzung. (3805 
Vereine zur Verfügung. Der Vorſtand. 
Daſelbſt werden Wohnungen TRITT: an 
w. möbl. Zimmer nachgewieſen. iii N a 


Auguſte Maljoth. 5 


$ Wilhelm⸗Theater.: 


E.F. Sontowski, Hausth. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 26. April. 


Ortskrankencaſſe 


Stadt Theater. der vereinigten Gewerke Danzigs. | | 


Ordenkliche Generalperſammlung 
der Vertreter dieſer Caſſe 


Freitag, den 29. April 1898, Abends 8 Uhr 


im kleinen Saale des St. Josephs-Hauses 
i Töpfergasse No. 7/8. 


Tages- Ordnung: 


1. Bericht des Rechnungs⸗Prüfungs⸗Ausſchuſſes für di 
Jahres⸗Rechnung pro 1897 und Antrag des Vorſtande 
auf Abnahme der Rechnung. 

2. Geſchäftsbericht pro 1897. 

3. Diverſes. 


Zur Theilnahme an diefer Verſammlung find nur die ge- 
wählten Vertreter berechtigt. 


Um pünktliches und möglichſt vollzähliges Erſcheinen wird 
gebeten. (3713 


Der Vorſitzende 


meiner. 
"000006000: 
1898, Abends 8 Uhr, PA 


o 
im Kaiserhof, heilige Geiſtgaſſe 43, 


o 
3 coujetwafine € 
Wühler Verſammlung 


8 


Die Filiale 


„Danziger Neueste 
Nachrichten“ 


in Langiukr 


E. Schubert, 
Vapiergeſchäft, 


Hauptstrasse 58 (am Markt). 


Annahme von 
Annoncen und Abonne- 
ments-Bestellungen. 


Fortlaufender Eingang von Neuheiten in Stoffen zur An⸗ 
fertigung eleganter und moderner 


Herren⸗ u. Knaben⸗ Garderoben 
Ji nach Man in eigener Werkſtätte unter Leitung eines 
durchaus hervorragendend tüchtigen Zuſchneiders. Garantie 

für ſchueidigen und tadelloſen Sitz. 


© 3. Damm 6, 7 a 4 3. Damm 6 

[e] ſtatt, in welcher der vom Vorſtande des Vereins der O 1. Etage. 0 U. Michaelis, 1. Etage. > 

o Conſervativen vorgeſchlagene Reichstagscandidat ſich (o) Abtheilung für fertige Confection. 
den Wählern vorſtellen wird. © Große Vorräthe in i 


Wir bitten unſere Geſinnungsgenoſſen in Anbetracht 
der Wichtigkeit dieſer Verſammlung zahlreich zu erſcheinen. | 6 
J Der Borkand des Pereins der Conferoativen K] 
Oberlehrer Dr. Gaede, Vorſitzender. 2 


0,.00000000 
Dem geehrten Publicum von 
Danzig und Umgebung zur ge⸗ 
fälligen Nachricht, daß ich in 
Emaus Nr. 5 


ein 


Gesinde vermicthunos comtoir 
eröffnet habe. Ich bitte daher 
mich mit Aufträgen jeder Art 
zu unterſtützen, da ich ſtets zu 
Dienſten ſtehe, Aufträge auf 
reellſts Weile auszuführen. 


Frau Moff ta, 
Emaus Nr. 5. 


Maler, 
Langgarten No. 84, 


empfiehlt ſich zu allen in ſeinem Fache vorkommenden Arbeiten 


naben-A 


NB. Sämmtliche 


000 
Gesang - 
1 66 

„Froher Sinn 
Donnerstag, d. 28. April er., 

Abends 8 Uhr, 

im Geſangslocal Tiſchlerg. 4 

bei Herrn Koch. ; 
Ausgabe der neuen Vereins- 
Statuten, Aufnahme neuer Mit- 
glieder u. Erledig. von Vereins⸗ 
angelegenheiten wozu die Mitg. 
und Gäſte ergebenſt eingeladen 

werden. Der Vorſtand. 


Welociped-Clubs „Gito“. 


men 


5 Herrliche Locken! 


ME 


x 


1 erzielt man nur mit dem h 
gj wieder friſch eingetroffenen 


Haarkräusler, 


Breitgaſſ 


Loharnahne von Nenbanlen und Kenovirungen]} „cari Lindenberg, f 


zu ſoliden Preifen, p= __ mm 

Ze Neuheit 
Blouſen, IM, 
Kinderkleider, 
Einſegnungskleider, 
Trauerkleider, 
Coſtumes⸗Röcke 
ſtets große Auswahl bei 


Gebrüder Lange, 


9 Große Wollwebergaſſe 9. 
Maaßbeſtellungen unter Garantie für guten Sitz 
Zoppot, Seestrasse 15, 


ohne Preiserhöhung: i (3714 
A i Westerplattea. Kurgart 
Keese Ken! Fi 

geehrten Publicum von Danzig und Um⸗ 
Corned Pork 


gegend erlaube ich mir ergebenſt anzuzeigen, daß ich 
amerikaniſches Pökelfleiſch, 


mich in der 
aufgeſchnitten, p. Pfd. nur 70 A, 


5 
4 


Besatz = Artikel; 
Posamenten, Spitzen, 
Meen salit een 

chleier, Stickereien, 
Gürtel. G447 


Zbweig⸗Geſchüfte: 


Weidengaſſe Nr. La 


= 


4 7 empfiehlt (8804 
als Wagen: und 8 lechlackire I Gerhard Loewen, 
Ir Indem ich bitte, mein neues Unternehmen gütigſt Altſtädt. Graben 85. 


unterſtützen zu wollen, zeichne ! 
Hochachtungsvoll , 


Edwin Zoppot 


Weidengaſſe La. A 
| bacher (ii i 
gessesomeeseneone| A, Minish), 


0 4 
Die Danziger Patent⸗Gardinen⸗ pann⸗Auſtalt Biere empfiehlt 


ur Altffädtiſchen Graben Ne. 19/20. A. Lebb 
befindet ſich n Inhaberin Auguste Wannack. „eher EF 


ſſekartoffeln Weidevie Gr. Wollwebergaſſe 13. 
E Speiſekartoff often, Sterken und Kälber b, a Bm Sant! 8 RENE 


P 
Halich ein u. ehlt von Mat aufgenommen. (3527 
treffen täglid) ein n AA Zorfigut Rieſelfeld b, Ścubude, | haben Scheuinzsſelde ix, 2. 


Danz. Astien-biet,) sea 
Köniosb. Ponarkh) ste 


+ 
7 


Paletots, Havelocks, Hohenzollern⸗Mänteln, 
Geschäfts, Kelle und @efeitihaftsstmeden; eben! 

u Geſchäfts⸗, Reiſe⸗ un a ecken; ebenio 
— : Sako ad Palotots, pa 
für das Alter von 2—16 Jahren, in geſchmackvoller Auswahl. 

Einsegnungs- Anzüge. 
Reparaturen 


Werkſtatt ausgeführt und zu den Selbſtauslagen berechnet. 
me" Blleiniger Lieferant der Sportsanzüge des 


werden in meiner 


8707 


Motdzejty -Gesehenke 


in grosser Auswahl 


empfiehlt (3708 
H. Liedtke, 
Lauggaſſe Nr. 26. 


30000 Jiegelſteine 


1 Qualität, find ab Ufer 


Legan billig verkäuflich, ſofort 
abzunehmen. Näheres 


Langfuhr, Haupſtraße 86. 
Feinſten Sauerkohl a Pfund 


5 5 J empfiehlt Jungferngaſſe 25. 
i | *OQ2©nG©©©6000088680 


Mein reich aſſortirtes $ 


s Cigarren⸗Lager in allen Q 
Preislagen (Fabrikate © 


. E abet e 
z a Flaſche 60 8 und 1A a a nur erftet Fabriken) halte = ausgef. Off. unt. B 750 an d. Exp. 


ich dem werthen Publicum 

beit. empfohl. u. bitte um ge⸗ & 

8 neigt, Wohlwollen H. Sturte- © 
vant, Brodbänkeng. 9, (3712 © 


instliche Kühne, 


ebiſſe mit auch ohne Platte, 
N r Garantie f. tadel⸗ 
loſen Sitz und naturgetreues 
Ausſehen. Plomben jeder Art, 
Völlig ſchmerzloſe 
Zahn⸗ Operationen. 
Arthur Mathesius, 
Dentiſt, (3263 
Große Wollwebergaſſe Nr. 2, 
neben dem Zeughaus. 
Sprechſtunden täglich 8—6 Uhr. 
Oe Aaaa Aaaa 
Dem N. ſchen Ehepaar hera: 
lichen Glückwunſch zur Siber, 
hochzeit. Danzig, den 27. April. 


2 junge i 
vermögende Mädchen 


wünſchen, da es ihnen an paſſend 
Gelegenheit fehlt, die Vet 
ſchaft zweier Herren beh. Heirarh 
l machen. Nur eruſtgemeinte 
fferten unter A. M. 7 poftlag. 
Danzig werden berückſichtigt. 
Meiſter eines gutgehend. 
Kerl. Geſchäfts, Wittwer, Ende 
Oer Jahre, engl., mit 3 unmünd. 
wohlerzogenen Kindern, ſucht 
auf dieſem nicht mehrungewöhnl. 
Wege eine paff. Lebensgefährtin. 
Damen, auch Wittwen, evangl., 
nicht üb. 35 F., mögl. oh. Anhang, 
die a. während Abweſenheit des 
Mannes deſſ.Geſch. vert. könnten, 
mitkl.Vermebis zu 3000 , denen 
es 0 einer wirklich glücklichen 
Ehe liegt, belieben vertrauens⸗ 
voll ihre werthe Adreſſe nebſt 
Photographie unter B 690 in 
der Exped. dieſes Blattes nieder⸗ 
zulegen. Photographie wird 
zurück geſandt. Verſchwiegen⸗ 
heit iſt Haupt⸗ und Ehrenſache. 


Wohne Hreitgaſſe Ar. 84 
A. Pfeiffer, Schornſteinfegermſtr. 
Wäſche zum Waſchen u. Platt. 
wird angenomm. (nach außerh.) 
Dieſelbe wird gebleicht u. pünktl. 
gelief. Zu erfrag. Altes Roß 2,3, 


Zur Anfertigung von 
terte! Neu⸗ u. Umbau⸗Zeich⸗ 
nungen, Koſtenanſchläg., ſtatiſch. 
Berechnungen, Gebäude⸗ und 
Werthtaxen, ſowie für Baulei« 
tungen, Abrechnungen u. Feuer⸗ 
ſchüdenregulirung. ꝛc. empfiehlt 
ſich G. John, Maurermeiſter und 
Architekt, Brandg. 10/11. (3615 


— — — —— 


Klagen, BE 


Geſuche und Schreiben jeder 
Art fertigt ſachgemäß Th, 
Wohlgemuth, bisher Altſtädtiſch. 
Graben Nr. 90, 1 Treppe, jetzt 
Johannisgaſſe 13, parterre, 
Ecke Prieſtergaſſe. 

Stener⸗Reclamationen Bil. u. 
aut. Off. unter B 766 an die Exp. 


Hilfe und Rath 


in allen Proceſſen (auch in Eher, 
Erb- u. Alimentationsſachen) 
durch den früh. Gerichtsſchreiber 
Brauser, Heilige Geiſtgaſſe 38. 


e 
Feſtgedichte, 
Feſtzeitungen und zugkräftige 
Solo- u. Enſemble⸗Aufführ. ſach⸗ 
gemäß ang. Fleiſcherg. 15. (3768 
Noten werden gut geſchrieben 
Gr. Hotennähergafie 3, 1 tt. 
W. H. Franz Gr. ſeine Sach. binn. 
14 Tag. nicht abh., betrachte ich fie 
als mein Eigenthum. Rohmann. 
Dach gr. u. kl. Maurexarbeit jow, 

achdeckarbeit w. gut und billig 
ausgef. Off. u. B 728 an die Exp. 
Jede Maurerarbeſt wird reell 
ausgef., a. Wunſch Auslagen der 
Material. ſow. Arbeitslöhne bis 
zur Fertigſtell. Off. unter B715, 

Neubauten u. Umbauten ſowie 
jede Tiſchlerarbeit (auch mit 
Materiallief.) wird ſachgemäß 


Wer 2 Mann Einquartierung, 
Nähe Wieben⸗Kaſerne nehmen 
will, melde ſich Hundegaſſe 13, 2. 


Schneidermeiſter, 


welche nach ſelbſt genomme⸗ 
ner Anprobe Röcke, Paletots 
und Jagquetts elegant fertig 
ſtellen können, mögen ihre 
Adreſſen unter B 769 in die 
Exped. dieſes Bl. einzureich. 


Der Dung 
von ca. 140 Militärpferden, Lange 
garten ſtehend, iſt vom 1. Mai 
bis 31. September zu cediren. 
Nähere Auskunft ertheilt die 
ok Gr. Bölkan 
bei Löblau Weſtpr. (8651 


[Elegante Fracks 


und (3665 


Frack - Anzüge 


werden ſtets verliehen 


Breitgaſſe 36. 
Mitesser 


Finnen, Geſichtspickel, Ge⸗ 
ſichtsröthe, Kopfſchuppen, 
Schuppenflechte, Bartflechte 
heilt ſchnell und gründlich — 
briefliche Auskunft koſtenfrei — 
Rotourmarke beilegen. (2331 
Dr. Hartmann, Ulm a. D., 
Specialarzt f. Haut: u. Harnleid. 
Feine Wäſche wird ſauber 
geplättet Fleiſchergaſſe 84, 1 Tr. 
Damen werden in u. außer d. H. 
billig u. mod. friſirt Rähm 5, „Pt. 
Feine Wäſche wird ſauber aufden 
geplättet Frauengaſſe 45, part. 
Wüſche wird Tauber gewaſchen, 
geplättet u. im Freien getrocknet. 
Off. u. B 638 an die Exped. (3629 
Wäſche w. billig gearbeitet, ſow. 
Oberhemden, Chemiſetts |. aus» 
gebeſſert Johannisgaſſe 17, A 
aag wird ſauber ges 

y 1 E waſchen und ge⸗ 
plättet St. Tath.⸗Kirchenſteig12,1 
Perf. Modiin der feinen Dam. 
Schneiderei empfiehlt ſich in und 
auß. dem Hauſe, auch nach ausw. 
Off. unter B 698 an die Exp. d. Bl. 


Damen⸗, Kinder⸗ und Ein⸗ 
ſegnungskleider werden ſauber 
und gut angef. Gr. Bäckerg. 10. 


+ 
Berliner Theaterbrief. 
(Von unſerem Berliner Bureau.) 
Berlin. 24. April. 

Von den vier Theaterunfällen dieſer Woche kommen 
gleich zwei auf das Königliche Schauſpielhaus: 
am Montag gab man dort einen deutſchen Schwank „Ann o 
dazumal“ von E. Reuling und am Donnerstag zum 
erſten Male den „Raub der Sabinerinnen“, noch dazu mit 
Emil Thomas. Ich will bei dieſer Gelegenheit nicht das 
gewohnte Klagelied anſtimmeu, daß unfer Schauſpielhaus ſich 
weit mehr als andere Hoftheater, ſo Dresden und Hannover, 
von der Literaturbewegunz fernhalten muß — ich will den 
alten Schmerz nicht erneuern. Denn das „nicht literariſch ſein 
dürfen“, ift ja doch nicht die Schuld der Schauſpielhaus⸗ 
leitung. Hatte ſie doch ſeinerzeit gewagt, Hauptmanns 
herrliche, der Volksſeele jo offenbarungsvoll fein nach⸗ 
empfundene Traumdichtung „Hanneles Himmelfahrt“ auf⸗ 
zuführen — und was geerntet? Es drängten ſich, wie 
Schlenther in ſeinem grundlegenden Buche „Gerhart Haupt⸗ 
mann, ſein Lebensgang und feine Dichtung“ berichtet, es 
drängten ſich an das Ohr des Monarchen Flüſterſtimmen, 
die von Gottesläſterung in dieſer Dichtung raunten. Der 
Hof⸗ und Garniſonprediger Emil Frommel ſoll eigens ins 
Kgl. Schauspielhaus entſandt worden fein, um über den 
blasphemiſchen Charakter des Stückes ein vertrauliches Gut- 
achten abzugeben. Aber Frommel, zugleich ein Geiſt⸗ 
licher und ein Dichter, ging tief ergriffen und poetiſch gehoben 
aus der Vorſtellung, die er noch einige Male mit ſteigender 
Liebe für das arme Hannele beſucht haben ſoll. Aber trotz⸗ 
dem mußte die Dichtung — das Warum weiß man auch 
heute nur in den Kreiſen der Eingeweihten — ſehr bald vom 
Repertoire des Schauſpielhauſes verſchwinden, und damit 
war natürlich die Verbindung des erſten deutſchen Hof⸗ 
theaters mit dem erſten deutſchen Dramatiker für immer 
gelöſt. Die Hinderniſſe, mit denen das Schauſpielhaus 
literariſch zu kämpfen hat, find groß und mannigfach — aber 
das ift doch noch keine Entſchuldigung dafür, wenn es fich 
nach der unliterariſchen Seite hin, wo es freie Hand hat, Alles 
erlaubt. Einen Schwank wie den „Raub der Sabiuerinnen“ 
jetzt aufzuführen, nachdem er feit fait 20 Jahren 
über 8 bis 4 Berliner Schwank⸗ und Poſſenbühuen ge- 
gangen ift, das iſt doch wirklich kein Ehrentitel für 
eine Hofbühne. Und nun dazu noch das Emil Thomas⸗ 
Gaſtſpiel! Der Herr Thomas hat in den letzten Jahren in 
den Tingeltangeleien des Centraltheaters große Erfolge 
gehabt und da hat ſich feine ſchon vorher fetten künſtleriſche 
Komik völlig veräußerlicht — ſie iſt jetzt durchaus zur 
Burleske herabgeſtiegen. Geſten und Mienenfpiel dieſes 
Spaßmachers find zu Verzerrungen geworden, von Charak⸗ 
teriſtik zeigte ſich in feinem Schmierenthegterdireetor keine 
Spur, die trag i komiſchen Momente der Rolle gingen ganz 
verloren — mit einem Worte, gelinde bezeichnet: Thomas iſt 
kein Künſtler, und doch läßt man ihn in dem künſtleriſch 
vorzüglichen Enſemble der Hofbühne gaftiven und ſtudirt 
dazu die alte Schönthanerei ein! 

Freilich der Schwank Reuling's am Montag war 
noch ſchlimmer. Die vortreffliche Komödie Reuling's „Der 
Mann im Schatten“ hat das Hoftheater ſich entgehen laſſen, 
denn fie ſpielt in der Gegenwart und iſt eine hübſche 
Geſellſchaftsſatire, aber das neue Stück hat man genommen, 
denn es ſpielt „Anno dazumal“ und verſpottet die 
Soldatenſpielerei der Bürgerwehr in einer kleinen deutſchen 
Reichsſtadt — das beliebte Thema der „Fliegenden Blätter“, 
die, nebenbei bemerkt, ſeit Jahrzehnten immer noch die⸗ 
ſelben Stoffe behandeln: den Profeſſor, der den Regen⸗ 
ſchirm ſtehen läßt, den Ehemann, der keinen Hans- 
ſchlüſſel beſitzt oder zu ſpät vom Biere heim⸗ 
kommt, den Geſchäftsreiſenden, der herausgeworfen wird, 
den Parvenu, der Fremdwörter falſch gebraucht. Neuling 
hat mit wenig Witz und viel Behagen, mit minimaler Satire 
und breit angelegten, undramatiſchen Scenen geſchildert, wie 
in dem Handwerksmeiſter und Bürgerwehrmajor die 
milttäriſche und die bürgerliche Seele in Conflikt kammen. 
Erſt im GdluBact zeigt Reuling in ein paar ſehr gelungenen 
Momenten, was er eigentlich kann. Es iſt als ob er vorher 
allen Uebermuth und alle Satire unterdrückt hätte, um fein 
Stück — ſchauſpielhausſähig zu machen. 

Ueber die beiden Unfälle im „Berliner Theater“ und im 
Goethe⸗Theater kann ich ſehr kurz fein. Der Schwank „Die 
Nothlüge“ von Kempner⸗Hochſtädt iſt höchſt unbedeutend: 
ein Gutsbeſitzer ſtellt feiner ihn beſuchenden Schwiegereltern 
einen Landſtreicher als Rittergutsbefitzer vor, um ſich aus 
einer Verlegenheit durch dieſe Nothlüge zu helfen. Daraus 
ergeben fiğ alertei mehr oder minder luſtige Conflicte, bis 
endlich der Landſtreicher — die jüngſte Tochter des Schwieger⸗ 
vaters hekrathet. Na, das genügt wohl. Immerhin ift die 
Sache GEIE gemacht, während das Schauſpiel „Onkel 
Bönkoſt“ von Sabinus (Piendonym für einen hieſigen 
Miniſterialbeamten) ganz dilettantiſch ift, ſich aber durch gute 
und correct moraliſche Gefinnung auszeichnet. Der Verfaſſer 
fennt nur Superlative, nur ganz ſchlecht oder ganz gut, er 
operirt mit höchſt naiven Mitteln. Ein Motiv, das im 2. 
Act bereits die Löſung hätte herbeiführen müſſen, wird 
dann einfach fallen gelaſſen, und es geht nun alles weiter, als 
wäre nichts geſchehen. kawy beſitzt dieſer gebildete 
Dilettant einen gewiſſen Inſtinkt für das thentraliſch Wirt- 


ſame und kann vielleicht, wenn er es ernſter nimmt, noch 
etwas erreichen. 


Sir 
Eingeſandt. | 


In der Stadtverordneten⸗Verſammlung vom 22, d. M. 
wurde durch Herrn Stadtverordneten Münſterberg bei 
der Debatte aper die Canaliſation von Neu⸗ 

chottland hervorgehoben, daß durch den Ausbau 
der inneren Stadt die weniger bemittelte Bevölkerung 
immer mehr in die Vororte gedrängt werde 


D 


t. 96. 1. Beilage 


und er 


I nicht würde. 
Wenn das Intereſſe für die ärmeren Einwohner 
unſerer Stadt wirklich ſo groß iſt, woran zu zweifeln 
kein Grund vorliegt, ſo möchte ich die Blicke nicht nur 
des Herrn Münſterberg, ſondern ſämmtlicher Herren 
Stadtverordneten auf einen Stadttheil, nicht Vorort, 
lenken, der zum weitaus größten Theil aus 
Arbeiter = Wohnungen beſteht und noch für neu 
zu errichtende vorzüglichen Platz bietet, deſſen 
Bewohner denſelben Procentſatz an Steuern für die 
ſanitären Einrichtungen der Stadt entrichten müſſen, 
wie die Bewohner der Hauptſtraßen, der aber in Wohl⸗ 
fahrtseinrichtungen ſo ſtiefmütterlich behandelt wird 
wie kein zweiter, weder der innern Stadt noch der 
Vororte, denn hoffentlich giebt es keinen zweiten Stadt⸗ 
theil Danzig's, der noch der Canaliſation entbehrt. 
Dieſer wunderbare Stadttheil mit ſeiner großartigen 
Promenade, die von krummen, ſchiefen alten Bäumen 
und einem uralten Holzgeländer eingerahmt iſt, in 
deren Mitte ſich die ſchönſten Badeanſtalten, allerdings 
nur für Enten, befinden, mit ſeiner glänzenden 
Petroleumbeleuchtung, die es den Paſſanten ermöglicht, 
an den hölzernen Pfählen die Härte ihrer Schädel 
zu ermeſſen, mit ſeinen romantiſchen Rinnſteinen, 
deren Anblick die Erinnerung an das Mittelalter nicht 
erſterben läßt und deren Ausdünſtungen von Veilchen⸗ 
duft ſehr verſchieden ſind, dieſer wunderbare 
Stadttheil heißt Kneipab. Hier wäre für 
Magiſtrat und Stadtverordnete ein Feld dankbarer 
Thätigkeit, dankbar inſofern, als die Erbitterung der 
Arbeiter wegen der Verdrängung aus der inneren 
Stadt bedeutend eingeſchränkt werden würde 
Vielleicht erfüllen dieſe Zeilen ihren Zweck, indem 
endlich einmal die Allgemeinheit auf die geradezu ent⸗ 
ſetzlichen ſanitären Verhältniſſe unſeres 

Stadtviertels aufmerkſam wird. i 
Sin Steuerzahler, der in Kneipab wohnt. 


messe rar Br 4 4 
Lacales. 

* Perſonalien bei der Steuer. Verſetzt wurden: der 
Ober⸗Steuer⸗Controleur Voigt von Biſchofswerder als 
Hauptamts⸗Aſſiſtent, unter Belaſſung des Titels Ober- 
Steuer⸗Controlour“ nach Danzig, der Steuer Auffeher 
Böttcher non Graudenz als Reviſions⸗AufſehernachReufahr⸗ 
waffer, der Zollvraktieant Schwarz von Berlin zur Ber- 
waltung einer berittenen Steueraufſeherſtelle nach Schöneck, 
der Steuer⸗Auſſeher für die Zuckerſteuer Delitſcher 
von Prauſt als Reviſions⸗Auſſeher nach Danzig, der Steuer⸗ 
Aufſeher Skowronski in Prauſt als Stener⸗Aufſeher 
für die Zuckerſtener ebenda, und der Zollprakticant Kroll 
von Berlin zur Verwaltung einer Fußſteuerauffeherſtelle 
nach Prauſt. Der Hauptamts⸗Aſſiſtent, Ober⸗Steuer⸗ 
Controleur Zbylicki in Danzig wird zum I. Juni er. 
penſionirt. 

Ordensverleihung. Der „Reichsanzeiger“ meldet 
heute die von uns ſchon mitgetheilte Verleihung des Nothen 
Adler⸗Ordeus 4. Claſſe an den praetiſchen Arzt 
Herrn Dr. Oehlſchläger. — Ferner ift dem emeritirten 
Lehrer Magnus No gatzki zu Schupnitz im Kreiſe Roſen⸗ 
verg der Adler der Inhaber des Königl. Hausordens von 
Hohenzollern verliehen worden. 

* Kaiſerliches Telegramm. Herrn General der 
Infanterie z. D. Excellenz v. Reibnitz iſt aus 
Dresden ein huldvolles Telegramm des 
Kaiſers zugegangen, in welchem der Monarch der 
Feuertaufe gedenkt, welche Herr v. Reibnitz 
vor 50 Jahren, am 28. April 1848, in 
der Schlacht bei Schleswig empfangen hat. 

Beurlaubung. Herr Ober⸗Reg.⸗Kath Krahmer, 
Mitglied der hieſigen Königlichen Eiſenbahn⸗Direetion, hat 
einen mehrwöchentlichen Urlaub angetreten und ſich zum 
Gebrauch einer Badecur nach Wiesbaden begeben. 

* Neue Auftrüge von Schiffsbauten für die 
deutſche Kriegsmarine. Bei der Vergebung von 
Schiffsbauten der deutſchen Kriegsmarine, welche vom 
Reichstage bewilligt worden ſind, iſt, wie die „Nordd. 
Allg. Ztg.“ mitzutheilen in der Lage ift, u. a. der Zu⸗ 
ſchlag auf dasſeine Linienſchiff an die Schichau⸗ 
ſche Werft ertheilt worden. Für den Bau der 
beiden Kanonenboote it die hiesige 
Kaiſerliche Werft beſtimmt. 
das zweite Linienſchiff iſt an Blohm u. Voß in 
Hamburg ertheilt und für den Bau des großen 
Kreuzers ift die Kaiſerliche Werft zu Kiel auserſehen. 

Ernſt Arndt, unſer talentvoller Komiker und 
Negiſſeur, wird ſich am nächſten Donnerstag von dem 
Danziger Publicum, das ihm fo viele Bemeije feiner 
Sympathie im Laufe der Jahre gegeben, officiell ver⸗ 
abſchieden und zwar hat er dazu den „Wilhelm“ 
im „Verwunſchenen Prinzen“ und den 
„Fritz Müller“ in „Ein Stündchen im 
Theaterbureau Kohlenmarkt 3% gewählt. An 
Neberraſchungen wird es, wie wir hören, an dem 
Abend nicht fehlen. Ein volles Haus dürfte dem 
beliebten Mitgliede ſicher ſein. 

* Der Sommer- Fahrplan der Marienburg⸗ 
Mlawkaer Eiſenbahn zeigt gegen die bisherigen 
Fahrzeiten einige weſentliche Aendsrungen. Der Vor⸗ 
mittags 8 Uhr aus Danzig abgehende Perſonenzug 
verläßt Marienburg um 9 Uhr 32 Min., trifft bereits 
um 11 Uhr 32 Min, in Dt. Eylau ein und kommt in 
Soldau um 1 Uhr 14 Minuten, in Illowo um 1 Uhr 
29 Min., in Miama um 1 Uhr 45 Min. und in Warſchau 
ſchon Nachmittags 5 Uhr 33 Minuten ein. Der aus 
Danzig früh um 5 Uhr, aus Marienburg um 6 Uhr 
438 Minuten abgehende Perſonenzug verkehrt nur bis 
Dt. Eylau. Der Frühzug aus Dt. Eylau nach Soldau 
geht / Stunde ſpäter, um 6 Uhr Morgens ab und 
erreicht Soldau um 8 Uhr 45 Min. In umgekehrter 
Richtung geht aus Dt. Eylau der erſte Zug früh um 
5 Uhr ab und trifft in Danzig um 9 Uhr 45 AA 
Vormittags ein. Aus Warſchau verkehrt der Vormittags⸗ 
Zug um 7 Uhr 44 Min., trifft in Soldau ſchon den 
12 Uhr 18 Min. ein und hat directen Anſchluß an Fy 
um 5 Uhr 30 Minuten in Danzig anfommen 5 
Peſonenzug. Der Nachmittags 4 Uhr 21 0 155 
St. Eylau abgehende Zug (Ankunft in Danzig Aben 
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8 Uhr 36 Min.) hat aus Zajoncztowo feinen Anſchluß] Schlachtwerths 30 


beiig-Beränderungen 
* Grundbeſitz⸗Verändern , 3 
An der Schneidemühle 3 von dem ee 
Kretſchmer an das Fräulein Marie Kaja. für 450 
EEE eee . 


Er 
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im Centrum der Stadt gelegen, 


per ſofort geſucht. Offerten unt. 
B 791 an die Exped. d. Bl. (3769 


Ein leichtern (8779 


Tafelwagen 


wird zu kaufen geſucht. Offerten 
erbeten M attenbuden 15, pt. 


halb werden bis zum 
u. B 684 a. d. Exp. dief. 


Jeden Poſten kleine und 
mittlere Packkiſten kaufen 
„ Sprockhoff & Co., 
Heilige Geiſtgaſſe 40. 


"Alte Schuhe u Stiel 
werd. gekauft Melger. 18760 
16rundſt.m. f, Wohn. 5. 2,30 der 
4 Zm., 6½ bis 7%, b. bel. Anz. nom 
Selbſtk. zu kf. gel Off. u. B 781. 


ſucht. 


Möbel, Antiquitäten jeder Art 
Porzellan, Zinn, Bilder, ſomie 
alle Arten alterthümliche (3669 


Gold -n. Silherſachen 


werden zu hohen Preiſen gekauft. 
Offerten aus Danzig u. außer⸗ 


i2 mahagoni Waſchtiſche, 


2 mahagoni Nachttiſche, Bett- 
geſtelle mit Feder⸗Matratzen u. 
6 nußbaum Rohrſtühle, gut er- 
halten, werden zu kaufen ge⸗ 
Offerten unter B 559 
an die Expedition d. Bl. (3620 


Möbel, Geer ww. we ||. Oofelbani 


Off. u. A an die Exp. d. Bl. (6599 | Langgarten Nr. 28. Ha bel. 


& 
geſucht 


Alterthümliche 
Porzellauſachen, Stühle und 


uche zu kaufen. Off. bis zum 
28 Apen u. B 697 an die Exp.erb. 


Pine rentable Bückerel 


in Danzig oder Umgegend mit 
beliebiger Anzahlung von 1 
oder ſpäter zu kaufen geſu ht, 

Offerten mit näheren Be: 
dingungen unter B 722 m 805 
Expedition dieſes Blattes ery. 

y we E 


1. Mini 
Bl. erb. 


kauft 
Poſten i un fal, 
gaſſe Nr. 11/12. 
zu kauſen 
geſucht. 


A. Durch Verkauf: Bullen 23 


a. 150 Stv. Milch werd dauernd | 25 Liter Milch me igi | Gi 
en ter Milch werden täglich] Ein 
1 Sopha, wenn a. defect, zu kauf. 
gej. akelwerk 13. Deutschland. 
14. Grundſtm. Garten. zu k. gej. 
Offert. unt. B 716 Exp. d. Blatt 
m nn et U. OM, 
Suche kl. Tomb. u. Regal, pai, zur 
Meierei. Off. u. B 742 ar BE 
Wer vrf, Thiere fein N m 
ser vrf, . unti 
(Eidechſen, Feuerſalam., Laub- 
fröſche.) Off. u. B 749 an die E. 
40—50 Liter Milch werden tägl 
ad Off. u. 8 708 an die Exp. 
gr. gut erh. Koffer zu Egej, Off. 
mit Preisang. unter B 733 3 
Mehr. I. u. gr G rundſt. v. Selbst.] Angabe wieviel e 
zu kaufen gej. Reiterg. 13, 1Tr. r. 
Alte rn. u. Dam -Meider Belt. 
TA U. 0am.=Stletder, Bett. 
Wäſche w. gekauft Näthlerg. 9, 1. 
1 veriteilld.Schlaii 
05 hlafſopha, auch als 
Stuhl zu ben. w. PS 


1 Irrigator ſchleunigſt f. alt zu k. 
geſucht. Off. u. B 770 an die Exp. 


Danziger Meurhe Madriden“ Dienstag 26. 


egangen. + 
geg * Giulager Schlenfe, den 26. April, Stromab: 


4 Kähne mit Ziegeln, 1 leer. D. „Wanda“ von Graudenz 
mit GWI 15 85 Krahn, D. „Jul. Born“ von Elbing mit 
Gütern an v. Rieſen, D. „Alice“ von Thorn mit 49½ To. 
Weizen, 16½ To. Mehl und Gütern, J. Jahn von Oſterode 
mit 40 To. Mehl an Joh. Ick, F. Wittſtock von Elbing mit 
80 To. Mehl an Ferd. Prowe, ſämmtlich in Danzig. 
J. Drozkowski von Bromberg mit 131 To Zucker an Cohrs u. 
Amms, A. Landau von Bromberg mit 131 To., A. Schmidt 
von Montwy mit 136 To., R. Woltersdorf von Thorn mit 
252 To., Herm. Schulz mit 302 To. Zucker an Wieler u. 
Hardtmann, beide in Neufahrwaſſer. Strom auf: 1 Kahn 
mit Holz, 1 mit Coaks, 6 mit Kohlen, 2 mit Roheiſen, 
3 Schleppdampfer. D. „Friſch“ von Danzig mit Gütern an 
Zedler, Elbing. D. „Neptun“ von Danzig mit Gütern an 
Nonnenberg, Graudenz. ~ 

* Im Freundſchaftlichen Garten haben am Sonntag 
die altbekannten und beliebten Raimund Hank eſſchen 
Leipziger Quartette und Concert⸗Sänger ihren 
Einzug gehalten. Der Saal war ſo dicht beſetzt, daß bald 
nach Beginn der Vorſtellung kein Plätzchen mehr zu haben 
war. Das Programm war ſehr reichhaltig und geſchmackvoll 
zuſammengeſtellt. Die Herren A. Zimmermann, 
6. Krauſe, Th. Kröger und C. Nebe mit ihren ernſten 
und heiteren Quartettgeſängen ernteten ſehr reichen Beifall 
und mußten ſich zu immer neuen Zugaben bequemen. In 
den Herren Zimmermann und Krauſe beſitzt die 
Geſellſchaft tüchtige Tenoriſten, während Herr Kröger als 
Baritoniſt und Herr Nebe als Baſſiſt, letzterer ift 
übrigens ein neues Mitglied der Geſellſchaft, gleichfalls 
Treffliches leiſten. Auch eine recht gute Acquiſition hat die 
Geſellſchaft in Herrn S. von Günther gemacht, der als 
Damenkomiker mit ſeinem zarten Sopran geradezu über⸗ 
raſcht. Als ein tüchtiger Inſtrumental⸗Virtuoſe, der die 
Trompete prächtig zu blajen verſteht, ſtellte jih Herr Franz 
Tauther dem Publicum vor, ſeine Weiſen fanden un⸗ 
getheilteſten Beifall. Derſelbe Herr präſentirte ſich ſpäter 
mit Erfolg noch als Humoriſt. Ein komiſches Duett „Das 
Salz der Ghe“ und ein kleiner Schwank „Rheinwein und 
Ungarwein“ trugen viel zu dem Gelingen des Abends bei. 


Das Publicum war ſehr beifallsluſtig und veranlaßte die]; 


Sünger zu neuen Zugaben. 
Br. Der Verein „Frauenwohl“ wird am 
3. Mai, wie auch in früheren Jahren, eine Theater⸗ 
vorſtellung im Stadttheater, welches Herr Director 
Roſé gütigſt bewilligt hat, veranſtalten. Es gelangen 
drei Einacter zur Aufführung, und zwar „Die Burg⸗ 
ruin e, „Das Verſprechen hinterm Herd“ 
und „Kaudels Gardinenpredigten“. In 
dem zweiten Einacter, dem heiteren Singſpiel, hat 
Herr Director Roſé die Rolle des Quantner über⸗ 
nommen und wird damit zur Erheiterung des Abends 
weſentlich beitragen. Außer mehreren begabten 
Dilettanten haben Frau Staudinger und die Herren 
Arndt und Lindikoff ihre Mitwirkung zugeſagt. 
Da die beiden letztgenannten Künſtler mit Ablauf dieſer 
Saiſon von Danzig ſcheiden, wird ihr Auftreten in der 
Frauenwohl⸗Vorſtellung ihr allerletztes auf der 
Danziger Bühne ſein. Hoffentlich wird der guten 
Sache unter ſo günſtigen Auſpicien der Erfolg nicht 
fehlen. Vorherbeſtellungen von Plätzen werden ſchon 
jetzt an der Theatercaſſe entgegengenommen. a 
* Abfahrt des Panzerſchiffes „Bayern“. Wie 


uns mitgetheilt wird, wird das Panzerſchiff „Bayern“ 


morgen unſern Hafen verlaſſen, um ſeine Fahrt nach 
Kiel anzutreten, wo die weitere Ausrüſtung des 


Der Zuſchlag auf Panzers erfolgen ſoll. Heute fand keine Probe⸗ 


fahrt mehr ſtatt. Die Beſatzung iſt hier eingetroffen 
und hat ſich ſofort nach dem Schiffe begeben. Zu der 
erſten Fahrt der „Bayern“ find die Herren Coxvetten⸗ 
capitäne Gildemeiſter und Krieg, Marine⸗ 
Oberbaurath Hoßfeld, Maſchinen⸗Oberingenieur 
Rogge und Lieutenant zur See Fielitz hier ein- 
getroffen. Heute Morgen begaben ſich die Herren zur 
Schichau'ſchen Werft. : 

* Von der Weichſel. Die Weichſel fällt. Bei 
Graudenz betrug geſtern der Waſſerſtand ſchon 
3,20 Meter, bei Warſchau 2,11 Meter. Der Weichſel⸗ 
traject bei Culm iſt vollſtändig wieder hergeſtellt. 

* Selbſtmord. Der 19 jährige Bäckerlehrling Arthur 
Neumann, der bei dem Bäckermeiſter Sohn in 
der Gr. Bäckergaſſe in Stellung war, machte geſtern 
den Verſuch, ſich zu erſchießen, indem er ſich eine 
Kugel in die rechte Schläfe jagte. Die Kugel drang 
aus dem Kopfe wieder heraus. N. wurde noch lebend 
in das Stadtlazareth gebracht, doch iſt er dort noch 
am Nachmittag bereits verſtorben. 

* Polizei⸗Bericht für den 26. April. Ver haftet: 
10 Perſonen, darunter 2 wegen Unfugs, 1 wegen Sach⸗ 
beſchädigung, 4 wegen Trunkenheit, 1 Bettler. Obdachlos: 8. 
Gefunden: Eheſchließungsbeſcheinigung und Militärvaß 
für Johann Eduard Staroſt, 1 Schlüſſel, abzuholen aus dem 
Fundbureau der Könglichen Polizei⸗Direction. Verloren: 
1 rothe Corallen⸗Halskette 1 Portemonnaie mit 15 Mk. und 
85 monpa 1 7 en f b 1 Granatbroche in 

ternform, abzugeben im Fundbureau der Köni > 

Direction, 5 er Könialichen Polizei⸗ 


VVV aaa a a E 
Handel und Induſtrie. 
Danziger Schlacht: und Viehhof. 


Auftrieb vom 26. April 
Buiten: 44 Staa, 1) Vollfteiſchige Bullen höchsten 


N Mk. 2) Mäßi ährte ji 
genährte altere Bullen 26—27 an au 


Mk. -- Ohjen:86 Stück. 1) Vollfleiſchig aus: 


Git höchſt fach 
on 9975 ſtete Ochſen höchſten Schlachtwerths bis zu 6 Jahren 


adna ge iletidhige, nicht ausgemüſtete Ochſen 


Saubere Zeitungen werden 
gekauft Fiſchmarkt Nr. 14. 

eee eee 
Pachtgesuche, 
1 Schanklocal w. zu pachten gel. 


Bine gut geh. Gastwirthschall 


mit Colonialwaarengeſchäft 
oder wo ein ſolches eingerichtet 
werden kann, zum 1. October zu 
pachten geſucht. Offerten mit 


des Waarenlagers erforderlich 
iſt ſowie den Preis der Mierhe 
unter B 691 an die Exped. (8732 


pachtungen. | 
Habe ein Stück Land neben 


Cafe Nötzel zu verpachten. Näh, 
Elifabelh⸗Kirchengaſſe 3, 3 Tr. 


gef. Off. u. B 768. gaſſe 6 


— — — — 


geiucht Langgarten 112. (3796 reſtaurant mit Saal, in der 
Sanbere Zeitungen werden Nähe der Stadt, ift bei mäßig. 
Anzahlung zu verkaufen, evtl. 
an ſichere cautionsfähige Pächt. 
zu verpachten. 
B 737 an die Exp. d. Bl. erbet. 

Halbe Allee, Zigankenberger 
Weg 108, großer Garten von eg. 
1½ Morgen mit ca. 100 Obſt⸗ 
bäumen billig zu verpachten. 
Näheres Breitgaſſe 119. 


Ein Grundſtück, 8Y, %, ſofort zu 
verkaufen, 1 Schankgeſchäft und 
Reſtaurant u. in beſt. Lage Danz. 
befindl. Meierei krankheitsh. zu 
nerp. Pfefferſt. 55, Eg. Baumg.⸗G. 
Mein 3 Jahre beſtehend. Coufi⸗ 
türen⸗Geſchäft Ketterhager⸗ 


nehm halb. zu vt., daii. ift beſond. 5000 
f alleinit Dam geeign. RÓG Aust, 
daſelbſt. Conrad Hallke, (3779 


April! 


p O O A A OO e ae 


27 Mk., ältere ausgemäſtet Ochſen — 
3) Mäßig genährte junge und gut genährte ältere Ochſen 
24—25 Mk. 4) geringgenährte Ochſen jeden Alters 21 Mk. 
Kalben und Kühe: 53 Stück. 1) Vollfleiſchige aus⸗ 
gemäſtete Kalben höchſten Schlachtwerths 29 Mk. 2) Voll⸗ 
fleiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
7 Jahren 25—26 Mk. 3) Aeltere ausgemäſtete Kühe und 
wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Kälber 23 Mk. 
4) Mäßig genährte Kühe und Kälber 21 Mk. 5) Geringe 
Kühe und genährte Kälber 18—19 ME — Kälber: 
147 Stück. 1) Feinſte Maſtkälber (Vollmilch⸗Maſt) und befte 
Saugkülber 34—35 Mk. 2) Mittlere Maſtkälber und gute 
Saugkälber 28—30 Mk. 3) Geringe Saugkälber 24 —25 Mk. 


4) Aeltere, gering genährte Kälber (Freſſer) — Mk. 
Schafe: 66 Stück. 1) Maſtlämmer und füngere Maſt⸗ 
hammel — Mk. 2) ältere Maſthammel 22 Mk. 3) Mäßig 


genährte Hammel und Schafe (Mürzſchaſe) 18—20 Mk. — 
Schweine: 633 Stück. 1) vollfleiſchige Schweine der 
feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 
114 Jahren 40 Mk. 2) fleiſchige Schweine 37—38 Mk., 
3) gering entwickelte Schweine ſowie Sauen und Eber 35—36 Mk., 
4) ausländiſche Schweine — Mk. — Ziegen: — Stück. 
Alles per 100 Pfund lebend Gewicht. Geſchüftsgang: 
lebhaft. 
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Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
25. April 1898. 


Für inländiſches Getreide iſt in Mk. per To. gezahlt worden. 
une” 


Weizen Roggen Gerite Hafer 

Bez. Stettin 1220 — 2400146158150 1600140160 
S 155 130 180 
. . . |220—226] 158 152 152 


Danzig 
Thorn A 

Ku ARTE 
zönigsberg t. Pr. 
Tilfit » PE € 


BSTR ie 


196—215/150-—160/145—162|149—160 
„ |205—220) — — — 
200 226138159140 —163|1155— 170 
e |211—-220/144—160 — 143—180 
L „ |196--215|148—160|149—169/154—160 
Paſen 179—208|140—155|145—175/136—153 
Bromberg. .„ |200—210|158—168] — | => 
Nach W przekażę > 
55 g. p. l. 712 g. p. l. 578 g. p. I. 450 g. p. l 
Stettin Stadt ER 280 158 163 168 


Königsberg i. Pr. 226 159½ — 155 

Breslau 217 161 171 163 

T 201 149 165 147 

Wi 226 164 — 168 
j Weltmarkt 


auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 
einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts⸗ 
Unterſchiede. 


, | 0.28.14. 


Nem-York | Berlin Weizen 228,60 | 230,75 
Chicago Berlin Weizen 114 Cts 239,75 242,25 
Liverpool Berlin Weizen 8 [5. 45. 229,90 | 229,45 
Odeſſa Berlin Weizen | 129 Kop. | 223,70 223,70 
Berlin Roggen 86 Kop. 166,55 166,55 

Berlin Weizen 132 Kop. 225,35 222,70 

Berlin Roggen 90 Kop. 169,55 | 169,55 

Weizen 14,30 0. fl. 243,10 | 239,50 
Amſterdam Köln Weizen 205 hl. fl. 227,50 227,50 
Amſterdam Köln Roggen 152 hl. fl. 163,30 | 163,30 


RER ER ES EEE — —-„—-— — CA * — — 
New⸗Pork, 25. April, Abends 6 Uhr. (Kabel⸗Telegr.) 
23 25. 28, 25. 


Gan. Pac.⸗Act.] 75%, | 75 Zucker Fair 

North PacBrf| 59, | 587], ref. Musc. 3%, 35% 

Refinedpetrol.] 6.25 6.27 [Weizen 

Stand. white i. pr. Mai. .| 111 1168], 
Newyork. 5.60 | 5.60 pr. Juli. 94% | 99% 

Cred. Bal. at pr. Septbr. 865, 891, 
Oil City Fr. 71 | 1 [Kaffee p. Mail 5.80 5.75 

Schmalz Weſt pr. Juli. 5,60 | 8.65 


Steam. 5.75 5.87 
do. Rohe und 
Brothers 6.15 6.30 
Chieago, 25. April. 5 EZ 
e DA 25, 


DĄ 
o : per Septbr. 
per Mat. .| 114 119), | Bore pr. April 
per Juli. 89 92½ Speck fhort el. 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
Thorn, 25. April. Waſſerſtaud: 2,60 Meter über Null. 
Wind: Oſten. Wetter: Regneriſch. Barometerſtand: Ver⸗ 
änderlich. Schiffsverkehr: 
S 


10.85 11.20 
5.62½ 5.75 


tromab: 


des Góifers Fahr 5 | 8 
e ifer a dung on Na 
aber Gauttäns| berg R 
Saletka Kahn Getreide Wloeclawekſ Bromberg 
P. Schulz do. do. | ADO. Danzig 
Görgens do. Kleie Warſchau Thorn 
Z Schmidt sh do. do. do. 
roßmann p. tegel BI i 2 i 
et ap, S a 8 A Fe 
Markowski o. uder ry ; 
DOrlifowstt | do. 25 e, | 
Fröhlich do. do. do. do. 
Behrenſtrauch do. | do. do. do. 
Capt. Lipinski[D. Alice Güter do. do. 
Stromauf: 
Capt. Greiſer 1 Güter Danzig | Thorn 
i au 
AE Da Thonerde Halle Wloelawek 
Capt. D. Brom Güter eg. Thor 
Kwiatkowski berg m Pen je 
dc 
Schiffs⸗Rapport. 


Neufahrwaſſer, 25. April. 

„ Angekommen: „Baltic,“ SD., Capt. Malmberg, von 
Lübeck mit Theilladung. „H. A. Nolze,“ SD, Capt. Buller⸗ 
dick, von Bremen mit Kohlen. „Kreßmann,“ SD., Capt. Tank, 
von Stettin mit Gütern. „Ernſt,“ SD, Capt. Gaye, von 
Hamburg mit Gütern. „Freda,“ SD, Capt. Holm, von 
Stettin, leer. „Oberon,“ SD. Capt. Püderbach, von Amſter⸗ 
dam mit Gütern. „Beryl,“ SD., Capt. Campbell, von Methil 
mit Kohlen. „Lotte,“ SD., Capt. Bialke, von Leer mit Coke. 

Geſegelt: „Orvar Odd,“ SD., Cant. Weſterlund, nach 
Flivik, leer. „Silvia,“ SD., Capt. Lindner, nach Flensburg 
mit Gütern. „Stadt Leer,“ ED, Capt. Jäger, nach Stolp⸗ 
münde, leer. „Dona Louife,“ Capt. Soon, nach Sunderland 
mit Holz. „Hungarian,“ SD., Capt. Lawſon, nach Blyth, 
leer. „Arthur,“ SD., Capt. Hertzberg, nach Riga, leer, 
„Paul,“ SD., Capt. Holtz, nach Hamburg, leer. „Zoppot, 


i nach Rotterdam mit Gütern, 
"Pu BYLA Neufahrwaſſer, 26. April. 


Angekommen: „Guſtav Bögel,“ SD., Capt. Petterſſon, 
1 'aftle mit Kohlen. 
Kö her "Stratheorron, ED, Capt. Stockwell, nach 
Boſton mit Zucker. 
Ankammend: 2 Schooner... 


Garten⸗ 


Mein Haus, 


Schuhgaſſe, gute Lage, zu jedem 
Geſchäft paſſend, iſt unter 
günſtigen Bedingungen zu ver⸗ 
kaufen. Gustav Neumann, 
Marienburg, Weſtpr. (3791 


3 Bauparzellen, 


Laugfuhr, am Walde gelegen, 
billig [Meter zu verkaufen. 
Robert Spindler, Laugfuhr, 
Hauptſtraße la. 
Zoppot. 

Villa, 10 Zimmer, mit großem 
Garten, beſte Lage, auch zum 
Penſionat ſich eignend, zu verk. 
Offtunt. W 200 poſtlag. Zoppot. 
M.f.neues Grundft. Niederſt. mit 
herrſch. Mittelwohn., 1. St. 33 

2E ją? for 1.6.00.10000.4ng.günft, 
au > Off. unt. B777 an d. Exp. 
Grundſt. Johannisg. 9% bei 45. 
400 A Aną, 2 kl. Grundſtücke 
; ii lo bei 1000 „4 Anzahl. zu verk. 
Näheres Schmiedegaſſe 28,3 Tr 


gutgehendes 


Offerten unter 


(3771 


beabficht, ich and. Unter⸗ 


8. 0 
81½ |, 83'a 


zań o 
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6 Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 26. April. ; Nr. 96. 
-Amtliche Bekan 1 2 Pferde und Juchteber ke an Sittler gutes Fahrrad 


l find zu verkaufen bei Bodmann, verkaufen Tobiasgaſſe 31, part. ift zu verkaufen N 
Conradshammer b. Oliva. (3641| Ein Schreibtis ch Föpfergaſſe 14, Winkler 
Ein echter Foxterrier (Hündin) zu verkaufen Jopengaſſe 5, 1. i szcz $ 
ijt gu verfchenten Młattenbudeno. | Waſchtiſch 5 , Sopha 20 M zu Ein noch hre ad 
ma! verkaufen Poggenpfuhl Nr. 26. 
D ̃ | pozy, ACO, a 
R Goldſchwiedegaſſe 11, 2. (8744 | Güt⸗ rabfertig Lege Thor. 8781 
milch wird, fteht Vert Emane, | gr Kleiderſch, Spind, Disch engl. Eine Ei lips 
e | 
terli ET TET i gr. mah.Stinderbeitgeji.m.Spr.= | zu verkaufen 4. Damm 5, 3 Th 
blaugepolſterte Sitze, 1braune COACH federmatr., 1kl. do. Kinderbettgeſt. Zu ſprechen von 12—1 Uhr. 
Stute, 1 Fuchsſtute und a. Rollen, 1 Sophatiſch, Zoppot, Zimmer⸗Aquarium, neu, bil. zu 
1½ Paar Geſchirre nebſt billig an verk. Poggenpfubl 2 pt Seestr. 28,1 Tr. Bill. zu verkauf. | verk. Johannisgaſſe 60, Hof, pit. 
p 4 1. — . Nr pg sg KJ 2 7 S 3 s 

A e e rue pin 2 ddednde deo Sie d JE ENET S Ein Trädr. Kaftenwagen bill. zu 2 
SU : ; ea f Z > ‚u. .) J. 3. V. PLTA. 
Die ei A ſtreckung öffentlich ałelitdieteńd gu eli k bill. zu verk. Ein Pfellerſpiegel u. Schaukel Pfellerſpiegel u. Schaukel verkaufen Teiſchergalfe 18, prt. 
rennen A| gegen glei Ganve Zahlung | Dalbe Kies, Bevgjtrafe Nr.27. | zu vere. Enngnmrten 24, 1 Te. | avert Siihofägafie 11Fpreits, 
„ verkaufen. (37842 friſchmilcheude Ziegen und e 7 verk. Biſchofsgaſſe 11 rechts. 
bauſe Kleine Mühlengaſſe 4 Danzig, den 17. April 1898, e e aufen Poggenpfuhl 1, 2 Tr., iſt ein gut 1 Geihäftslampe und 1 Glude EET 


rA A Et 


lachungen 


poc: Aufgebot. 


Auf den Antrag ie 
„des Zimmergeſellen Josef Pawella zu Langfuhr, Bertha Renate x 
| „des Kellners Max Bleise in Sadlinken bei Jablonowo, u 25 A 
ir: 3. derlverwittmeten Frau Geheimrath Auguste Völcker || Henriette Krüger 2 
| geb. Hungelmann in Münſter in Weſtfalen, vertreten F 7 
| x durch Rechtsanwalt Wessel, am Vorabend ihres voll⸗ 
4. der verwitweten Frau Rentier F. v. Frantzius geb. endeten 68. Lebensjahres. 
i Engelmann hier, vertreten durch Rechtsanwalt Syring, Dieſes zeigen tiejbetrübt E 


Am Sonntag, 8 Uhr 
Abends, verſtarb in Gott; 
unſere vielgeliebte Schwä⸗ 
gerin, Tante und Großtante 


Oeffentliche 
Verſteigerung 


vor Hotel Stern (Heumarkt). 

Mittwoch, den 27. April 
d. $8., Mittags 12 Uhr, werde 
ich am angegebenen Orte 


1 Selbſtfahrer, gelbes Geſtell⸗ 


p” 


Spy die i an 
zu 1 — der in der Zeit zwiſchen den 17. und 19. April 1897 &; i m 
angeblich verbrannten Sparcaſſenbücher des Vanstger R Die Fe R AEK N 
i Sparcaſſen Aetien⸗Vereins zu Danzig, R k 
7 a, Nr. 223752 über 180 Mark, 
4 b, Nr. 228891 „ 300 Mart, 
* e, Nr. 223892 „ 300 Mark, 
zu 2 — der bis zum 18. Juni 1897 angeblich geftohlenen 


. aaa ea ASA SPACJA RANE a aus ink. | Fagotzki, Gerichtsvollzieher, Ohrafeld 222, an der Chauſſee. nalen billig zu verk. Jungferngaſſe 25. 
8 a, Nr. 249410 über 500 Mark. > z Altſtädt. Graben 100, 1. Ital. Hahn u.3 junge leg Hühner VVT und Bouquet 
F b, Nr. 260807 „ 150 Mart, zu verkaufen Safer Nieee 16, Soph. Suht.Waſcht.Biccho sg s: Silberkranz neu, für 5 «A 


Wegen Mangel an Raum iſt 
ein faſt neuer Diplomaten⸗ 
Herren - Schreibtifch zu ver: 


Fleiſchergaſſe Nr. 15. (3767 
Groß. tupi. Keſſel, Inh. 150 Ltr., 
iſt zu verk. Altſtädt. Graben 43. 


Br El ak aA 
1 Pferd, brauner Wallach, ſteht 
zum Verkauf Lauggarten 71/72. 


Ein ſchwarzbrauner Teckel 


Heede Macon Cöpferaae 1. 


4 zu 8 — der Depotſcheine Lit. A. der Weſtpreußiſchen Qand- 
4 Freitag, den 29. April, von 11 Uhr ab, werde ich im 


schaftlichen Darlehnscaſſe in Danzig, ausgeſtellt am 


15. November 1893 für die Antragſtellerin und zwar: 


U 
* 22 s A = 2 
2 Ser. 1591 über? Auftrage: 12 Stück Oelgemälde in ſehr eleganten Rahmen S . kaufen Breitgaſſe 28, 1 Treppe. | ———— 
8 ; Fi Mark 300 8 8 oj, Hannover'ſche Prov. Oblig. | als: Landschaften, Marine ꝛc. an den Meiſtbietenden gegen gleich | it zu verkaufen Obra 136. Ainii, orron Je ref HKaffeetrommel m. Gestell Pf. 
IB zinsbar ab 1. Januar 1804 : "| baare Zahlung IANA einlade. a a en e Vögel, lach. Herren-Schreihliseh, eo en en an 15. 
E: — 31/ 0% Ron A ; Beſichtigung von 10 Uhr ab geſtattet. N e | gu ng, | 8 = | feft u. ſolide, bill. Nä inger⸗Nähmaſch., gut erh., zu 
4 5 er Sarah 185 che Cone PAY n A. Collet, gerichtlich vereidigter Tarator. kaufen Breitgaſſe W. 3 Tr. Poggenpfuhl 925 en verkaufen Vorſt. Graben 57, pt. | 
* Mark 5300 3% % W̃ AW fandbriefe Em. 7 2 i 1 Regenmantel, 1 Damen⸗Som.⸗ Ig nen. Sophas5 / Paradebett⸗ a billig zu verkaufen i 
I B. a e en 5 Auction Rühm Nr. 13. Jaquet, 2 Waſchkleider, 1 dunkle geſt. . Ma e lee Fahrrad Röpergaſſe 16, part. , 


k Mark 2200 — 49, Preußiſche Conſols zinsbar ab Freitag, den 29. April 1898, Vormittags 10 uhr, | Blouje ſowie 1 Stroh hut billig gu | Bertgeſt. m. Matr. 28 % ein neu. | 1 gut erh. Kinder jabtjtu$l billig, 


4. Damm 1, 1 Treppe. 
Ein ſehr guter ſchw. Rock u. e. 
bl. Rock billig zu verkaufen Petri- 
Kirchhof 2, Th. 5. Händler verb. 
Faſt neuer Frack u. Weſte, mittl. 
Fig. b. zu vk. Broobänkeng. 34, 1. 


| H H U U * ca A — 
* FR RE race 1894, Weite = im Auftrage wegen Räumung an dea Meiftbietenden verk. Straußgaſſe 10,3 Tr., r. © Naa eh mod i zu verkaufen Mauſegaſſe 10, 2. 
I ; kę y=" goth ZE OS l ; i infegnungsuoe, |” ata i U. Himbeer-Sterlinge 3 St. 10 H, 
A Eine Police des Preußiſchen Beamten⸗Vereins in | Zſtarke Arbeitspferde, 3 Laſt⸗, 2 Halbelaſt⸗ u. 3 Siextellafimagen, 5885 Ce gt 41 Kleid, CA Sophatiſch zu verk. Fraueng. 38. Narziſſenzwieb, Scho 225 J, Ber. 
8 Hannover über 500 Mark, Mark 600 — Gothaer] einige Schlitten, 1 Roßwerk mit Sägetiſch, div.Pferdegeſchirre⸗ Umhänge, Kinder ⸗Jaquets 57 I fL, und gr., ſchiedenes zu vk. Heiligenbrunns. 
l Präm. Pfandbriefe zinsbar ab 1. Januar 1894. | Futterkaſten, Stallutenfilien 2c. \ w (8424 und Kleider ift zu verkaufen Bipslop JA, 27 u. 2 % T gut erhalt, Nähmafeine Big 
I Mark 1 18 i i er E von 5 or 185 be alen Tania äufern bei Langgarten Nr. 33, parterre, billig zu verk. Langgarten 60, 9. zu verkaufen Paradiesgaffe17,1. 
* zinsbar ab 1. Juni 3. er Auction anzeigen. annte za ; . ͤ Ä. | ag | EEH 
A zę 1% Beamigmegek 2 gie Swa, |c JEłene Waciionator, Sia Geamengaie 19. | eaman gc EO echt were rad |1 ac dni I prowadnic 
A tü — Mailänder 10 Frs. Loos EE . 0 7 6. 8 e X j 

3 Stück 2 — Gothaer Zinsentſchadigungsſchein, A ton 1 elegantes Sommer⸗Jaquet ijt ay ee : a Breitgaſſe 100, 3 Trepp. (3759 
IM zu 4 — der Dividendenſcheine pro 1896/97 der Actien der UG E |) umſtändehalber zu verkaufen Kleiderſchrant, an 1 0 S frän cher 


Zuckerfabrik Prauſt Lit. B Nr. 228, 231—233, 240—244, geſtelle, Waſchtiſch und anderes 
mehr Seeſtraßze 53, 2 Trepp., 


ſchleunigſt und bitligſt verkauft. 


Pfeiler⸗Spiegel, 


Kleiderſchrank, Wäſcheſchrank, 


Donnerstag, den 28. April, Vormittags 10 Uhr, werde 
ich Hintergasse, Bildungsvereinshaus: 

10 Kübel und 5 Fäſſer Margarine; ferner wegen Auf⸗ 

gabe des Geſchäfts: eine große Partie Div. Drogen⸗ 

Artikel, eine Partie Blechſchilder und ein Faß Patent⸗ 

Soda, 50 Flaſchen engl. Saucen, ca. 200 Flaſchen 


I. 653—655, 

i $ aufgefordert, ſpäteſtens in dem auf den i 

* 14. November 1898, Vormittags 11 Uhr 

vor dem unterzeichneten Gerichte auf Pfefferſtadt Zimmer Nr. 42 
anberaumten Aufgebotstermine ihre Rechte anzumelden und die 


für Gartenanlagen find bill 
abzugeben beim Gärtner (87 
Stangor, Jäſchkenthaler Weg 78. 
Pfaffengaſſe Nr. 4, 2 Tr., it 
eine neueJeahmajch.zu verk. (8728 


4 Urkunden vorzulegen, widrigenfalls die Kraftloserklärung der feinſten Cognac u. 200 Flaſchen feinſten Jam.⸗Rum, Igut erh. Sommerüberz.u.meht. | Re ve ; a 
U i 7 s N Ą te p M.MEJY, gulator, einige breite ſaubere 
| F 1 Orig.⸗Kiſte mit 100 Flaſchen Nierſteiner u. 1 Orig.“ Herrenkl. b. zu vk Langebücke 19. Betten, Sophatiſch, Betiſchirm, ae Pune ee B rung. 5 A, 


Danzig, den 19. April 1898. 3656 


Königliches Amtsgericht, Abtheilung 11. 
N Bekanntmachung. 


„Mit Genehmigung des Bezirksausſchuſſes, des Polizei⸗ 
Präſidenten und des Landeshauptmanns wird beſtimmt, 


Pierer's Converſations⸗Lexikon 
zu verkaufen 
Töpfergaſſe 14, 3 Treppen. 

1 faſt neuer Sophaſpiegel bill. 
zu verk. Schüſſeldamm 23, 1 Tr. 
Umzugsh. iſt e. Kleiderſchr. Bettg. 
zu' vk. Gr. Wollweberg. 16, 3 Tr. 
Sopho, Kleider: u. Eſſenſp., Com. 


Kiſte 100 Fl. Rüdesheimer 
an den Meiſtbietenden gegen Baar verkaufen. 
Wiederverkäufer mache beſonders darauf aufmerkſam. 
G. A. Rehan, 


Auctionator und gerichtlich vereidigter Taxator, 
Langgarten 73. (3947 


Auction Auction 


Ein gut erhaltener ſchwarzer 
Kammgarnanzug, paſſend zur 
Einſegnung, iſt billig zu verkauf. 
Katergaſſe 7, 2 Tr., nach hint. 
Alte Herrenkleider billig zu 
verkaufen Hundegaſſe 24, 1 Tr. 
Alte Herrenkleid. zu verk. Sand⸗ 
grube 43, part. Tröbler verbet. 


Ein Tafelwagen auf Federn, 
mehr. 2 u. 4rädrige Handwagen 
zu verkaufen Münchengaſſe 2. 


1 Spazier- und Arbeilswagen, 


1⸗ſpänn., gut erhalt., billig zu vk. 
Schidlitz 36, F. Steinort. (3646 


+: ` a a i A 3 = 3 z 85 5 Ein faſt neuer gut erhaltener 

A . gehaltenen AEE m Sangfuhr malen E a in Zoppot en | = Bierapparat 

i. tagen in der Zeit bis 2 Uhr Nachmittags ftattfinden und 3 f ene 8 odbänkenth. U RY R, á a 

i $ 2. daß die Wochenmärkte, ſoweit der Marktplatz in Langfuhr Morzeutraße Nr. a. F F 5 (ll 0 re (l 8 e 

4 zur Aufnahme des Marktverfehts nicht ausreicht, bis | „Mittwoch 0.27. April er., Vormittags 10 Uhr, merte ið „Ein aut erhalt, Frack ift zu b 
Vormittags 10 Uhr, werde id | am Siegeskranz für Rech- verkaufen Steindamm 33, 1 Tr. | find zu verkaufen Langgart. 62 | I fajt neuer Tafel wagen ift gut. 


Off. unt. B 753 an die Exp. d. Bl. 


Ein Branntwein⸗FJaß, 
Inhalt 600 Liter, mit Bock 
zu verkaufen Breitgaſſe Nr. 33. 


Ein faſt neues Segelboot, auch 


im Auftrage, wegen Aufgabe der nung wen es angeht. 

Sommerwohnung die hier unter: | 9 gut erhaltene Prähme 
gebrachten Sachen gegen baare | an denMeiſtbietenden à tout prix 
Zahlung verſteigern, als: verkaufen. (3725 


1 Sopha, 6 Polſterſtühle und gr, Klau, Auctionator 


Eine große Partie zurück⸗ 
geſetzter Schuhwaaren wird 
billig verkauft bei Feld- 
brach, Langebrückes, geget- 
über der Lootſenſtation. (3494 


Hell. H.⸗Som.⸗Ueberz femttl. Fig. 
bill. zu vk. Baumgartſcheg. 28, pt. 
Damen⸗ und Knabenkleider und 
verſchiedene Wirthſchaftsgegenſt. 


ven Servis⸗Nr. 53 bis 59 abgehalten werden dürfen. 

Der Verkauf hat dort zu geſchehen entweder von unbe⸗ 
> fpannten Wagen, welche mit der Rückſeite gegen den Birger- 
Ei ſteig aufzuſtellen find, oder von Standplätzen auf dem Bürger: 


A auf Weiteres auch vor den Grundſtücken Hauptſtraße 
| 
| 


ſteige, oder dicht an demſelben auf der Fahrſtraße. 1Lehnſtuhl mit braunem Nips- z billig zu verk. Vorſt. Graben 26,3, j 

1 Eine Beeinträchtigung des Verkehrs von Publicum und] bezug, 1 Sopha mit Lederbezug, Danzig, Trauengaſſe 18. Kragen, Mäntel, Jaquels werden Sn re ER en wollenden e gebaut, 

$ Fuhrwerken durch den Wochenmarkt ift unzuläſſig. 1 mah. Commode, 1 birkene 2 mod., auch neue Kragen ꝛc. angef. von an, Kinderſchuhe v t vollſtändig. Inventarium, 
50 Altes Fußzeug wird | 5,55 m I 1,72 m 6 85 
| Der für die anderen hiefigen Märkte Bei MOCY Commode, 2 Korbſtühle, 4 div. ne on LanggarterHinterg. 4, H. 3. Th.pt. i RA dów So 50 bo ch itt ſehr gi 1469 au varta 
N i : fegar s . * i f i uu 6h11... A 2 l! 4 a A 
I in Langfuhr gültige Marktſtandgeldertarif vom J3- Fehruar 1807 1 5 5 1887 TAA Lund etie Altstädt. yz 94. ee en gaſſe Nr. 6. (3397 | Off. unter B 738 an bieGrp.(8756 
pe : a > > 8 dż ; : 9 i A AC i — $ R x x = . "an 
| gilt > für 525 kia gi erweiterten 8 a ki . e 1808, Poren dor Bajt ganz neu,, helles Crepekleid Federn, af. fre, ia Fahrrad, 
A e e BR i orzellan und Glas und | werde ich am angegebenen Orte und ein goulardtleid(rotóraun) | Milchfahrer zc. umftändehalber | ſehr gut erhalten, preiswerth zu E 
Der Magiſtrat Porzellan und Glas ſachen i i in] zu verkauf. Bootsmannsg. 5/6, | gig 

"JE - giſtrat. vieles Hausgeräth, in meiner Pfandkammer in A Tr., Meldung 2— Su „billig zu verkaufen. (3527 verkaufen Breitgaſſe 94, 2 Tr. 
9 wozu ergebenſt einlade (3569 einer Streitſache: 4 Tr. Meldung. 1,2—3 Uhr. Jacob Fährmann, Zu beſicht. von 2-8 Uhr Nachm. 
5 A. Karpenkiel, ` 1 Fahrrad 1 Wiener⸗Longſhawl k. bill. z. ori. | Schöneberg an der Weichſel. Bodenrummel 

5 Bekanntmachung. Yuctionator und gerichtlich stanąć ada ER Den Ein Fahrrad, gut erhalten, zu 5 
"GA je N ä ei ä der 5 vereidigter Taxator, ; lerend gegen | Ein Stutzflügel mit vorzügl. Ton | billig zu verk. 1. Damm 16. (3688 Zu beſehe - r Morg. 
e. Galle, auf welchen MUDA ee Vormittags F Wee ae eee ift wegen Umzug billig zu verk. tolam- 1 fajt neuerstajtenwagen aufged. 
i Wochenmarkt ftattfindet, werden am Sonnabend, den 7. Mai Oeffentliche PZ h 8 E Jacobsneugaſſe Nr. 6 b, Tr. Petro enni- Dior, ſteht zum Verkauf Prauſt 105. 
128 d. $8., Nachmittags 2½ Uhr im Bermwaltungs: Bureau der SPORE PER 1 gute Handharmonfka,s Aufzüge | circa 1—1½ Pferdekr, billig zu TE 
iR Markthalle vergeben. Verſtei erun i billig zu verk. Radaunengaſſe | verk.Kollong, Boggenpf.1,3.(3642 Wohnungs Gesuche 
12 Danzig, den 25. April 1898, (3706 fork f R fe 7 28 Nr. 1, am 5.50 Meer, smon, Çi m Mikr offop 
j W Got. $ orkeumachergaſſe Ein neues Haus, Mitte Nieder⸗Tſehr gut erh. Handharmonika m. ine $ g in einem 
iE Das Curatorium . Markthalle. Mittwoch, bende d. Mis. ſtadt, mit herrſchaftlich. Mittel⸗ 2 Aufz. bill. zu verk. Gr. Gaſſe 17. billig zu verk. Mattenbuden 2. er 
i ) Vormittags 9 Uhr, werde ich wohnungen und Hof iſt für den Wegen Fortzug werde in Neu⸗ Cleganter neuer Halbrenner A 55 Niederſt dt auf ok 
+ i Frau Rehfu Preis von 52000 % bei6000 % An⸗ fahrwaſſer, Schulſtr. 10, 1 Tr. ; > kaufen garten „> erſtadt v. fogl, od. 

| á bei Frau Rehfuss i 3700 fahrwaſſer, Schulſtr. 10, 1 Tr., ſehr preiswerth zu verfa etw. ſpät. zu mieth. gej, Off. unt, 

7 Auction 1 mah. zweithür. Verticow zahlung zu verk. Miethe 3700 % Pianino, Commode, Spiegel, Drehergaſſe 25, 2 Tr. (39 3 726 an die Exp. dief. Blattes, 


Kleiderſchrank, gut. Küchenſpind 
und mehreres Andere verkaufen. 
Elegantes nußb. Pianina 
zu orh Zoppot, Nordſtr. 3,3 Tr. 


und 1 uußb. Regulator Offerten u. B 656 an d. Exp. (3614 


"A im ſtädtiſchen Leihamte, Wallplatz 14, im Wege der Zwangsvoll⸗ e AT 
Pe mit verfallenen Pfändern, deren erſte oder erneuerte Beleihung e e ee e, maji. Andersen, Oolggujje5. 8 
vor längerer Zeit als einem Jahre egg cg iſt, zunächſt aus gegen gleich baare Za (8788 In Laugfuhr Wohnhäuſet 


FFF 
Kl. Fam. ſucht v. 1, Juni b. L.D ch 
St. u. Cab. Pr. 10-18. Nähecxiſch⸗ 
markt. Off. u. B 745 Exp. d. BI, 
Gej. wird e. Wohnung z. 1. Mat. 


Ein Herrenfahrrad, 


ürkopp⸗ 


: i - î. bi i I mit 

dem Abſchnitt von Nr. 77077 bis Nr. 8 verkaufen. ; und Danzig pea | rechte. Ju bei. bis 11 Vrm (3760 ſcheere, Inußb Pfeiteripicge © 
WAR 5 den 3., Mittwoch, den 4. und Donnerstag, den . Danzig, „den 28. an 1898. | in großer Auswahl u. Bauplätze 25” Ein altes Clavier (Tafel- Conſole, 1 gr. Teppich 1 "geta Br8,9-12.AOff.u.B 743 an d. Exp. 
795 5. Mai 1898, Vormittags von 9 Uhr ab, Fagotzki, Gerichtsvollzieher, an den geeigneſten Stellen ver⸗ format) ſteht billig zum Verkauf Ningſchiffchenmaſchin 1 Wohn, Jangführ od. SGI. 5. 


mit Kleidern, Wäſche⸗Artikeln aller Art, Tuch⸗, Zeug⸗ und —Altſtädt. Graben 100, 1. käuflich durch E. Assmann, | Große Gaſſe 5, Thüre 8. e. anft, Handw. z. 1. Mat gej. Pr. 


62 Leinwand⸗Abſchnitten, Pelzſachen u. ſ. w. rr 7 Langfuhr. 3697 Tmah Flügel g. erh., U. b Packf. ſchneiderei alles fait neu, wegen 19.15 / Off. u. B 704 Exp. erb. 
ZA Danzig, ome Fyi I Z (8698 e ee Eine — a BRRR Wendelg 67. 98 825 ieh e dee it „„ 
„3 as Leihamts⸗Curatorium. j mit guter Kundſchaft ift 3 5 ą Billard, Iepr ari | eite Heine Wohnung. Offer. 
| erf eigerung Fortzug von Danzig billig abzu⸗ 4 Geige Fleiſchergaſſe 83. zu verkauf. Töptergaffe 29 part. m. Pr. unter 8 719 Em 1 


zu verkauf, ZI 
zu verkaufen Lang⸗ 
Fahrrad garten 32, Enden, 
2 ĩ ᷣ Dan 
9 Fach alte Felter bili 
1 Breitgaſſe 11. Be 


ua Die Lieferung von a aachen IR auf dem Hofe treten. Off. unt. B701 an bie Exp. 
O Wine GERT Hotet de Stotp. | fit Caen 


f ; 0900069 
an griatae ow $| Lern, 1a Kar, merbe ia am md Bannnternehuer. 


23im., ©b.u.236.0.2Dam..1,Oct 
Rechtſt.geſ. Off. B 757 an die Exp. 
Lanit. Ww. Wohn. v. Stub. u. ch. 
Pr. 12.4 Off. unt. B75 Ban die Exp. 


Stutzflüg., Einſegn.⸗Anzug, alte 
Kleid. b. zu hab. Vorſt. Grab. 56, pt. 

Polsterbettgestelle 
a 7,25 , Kohlenkaſten a 1,10 , 


3 angegebenen Orte 


e 
1 © 75 i L n Langfuhr, bevorz. Lage, Kohlenlöffel a20 J, wie Koch⸗ Bruteit rn 
A ie erich hierauf spnu „pak Up $|ein dorthin geschafftes PR. undicht fir geſchirre find billig abzugeben 1,407 eten wer mme Gesuche 
* e bi e Mädchens 2 F Ahr Ad 160000 mit 60 000 % Anzahl. Hopfengafie Nr. 408. 08 Hühnern zu vrf. Aa CR — . 
ke e bend, den 30. April er 3 : im Wege d. Zwangsvollſtreck zu verk. Offerten mit Ausſchluß] Sopha milRipsbezug, Bettgestell GE R Neuer Gi ILS: Möbl. Zimmer geſucht, ſeparar. 
en e in Langfuhr, $ wurden erfreut $ öffentlich ee i E von Agenten u. B 712 an die ©. | u. Betten, Pfeilerip,, Sophab ſch⸗ ift TE p Cing. sum zeitm, Gebr, Off, mit 
14 Mirchauerweg 24, woſelbſt die > Gora, den 24. April 1898. 3 gleich baare Zahlung er. Bierverlag 1 ae Sei e e dż: Ein ſchmied mn pa u. B 703 gn die ee 
AŚ Bedingungen vorher eingujefen, | © 3 Danzig, den 23. April 1898. 3 ift wegen Sort eee ar A erner Eine Dame, w, im Geſchäft fit, 
z mann i 2 llig zu verk. 1 gr. Bild, Eſſentiſch, Reguta ünſcht i 
e t 


17 Meter lang, zu verkaufen 
Frauengaſſe 8, (3704 


TT 
1 f.neueRähmaſchine umſtändeh. 


Zwei Beułen, I Gerjteleijen und 
mehrere Schieber zu verkaufen 
Sandgrube 53, parterre. 


al 
p find, entgegengenommen. (3610 Altſt. Graben 100, 1. (8386 ) 
cii ee Local- gund Fran Martha $ na L aaae heul Of unt E700 an die Exp. 


eb. Feiske. > l ; 
' und Strassenbahn-Gesellschaft, c $ Auction Bun a 5 iu 


Familie. Off. u. B 693 Erp.erb. 


+e 


- It Danzig. © 2 f ; i 

i IB BE NEE RER EST Fe Weidengaſſe Nr. 6. | ns Ein polirtes Bettgeitell 3, Vi St Barbarg⸗Kirchh 2 Kok. Nähe Holzmarkt. Offerten mit 
1 a - 21 = e N e r N Am Mittwoch, d. 27. April mit Matratze billig zu verkaufen Neue u. alte Badewſe.p. Blumen- Preisang. unt. B761 an die Exped. 
IE 25 255 1898, Er | IM Tiſchlergaſſe Nr. 5, 90 Pants kübelb. zv Kneipab18,Böttcherei. Suche vom 1. Mai oder 
i i ; 5 de i aſe ei Herrn SGasBett., IHängem., 1Bankbg. N —— siec ei 
M. 5 48 Geſtern Abend 6¾ Uhr entſchlief ſanft nach langem Gläser „A Wege der Zwangs⸗ N | | IN billig zu PT Seiftsgaſſel⸗ Th. 24. Roil md Rheinweinilasehen fpa 500 x 
"38 © ter, Seliger DiG, ta ly ee ECH 1 Küchenglasſpind Mauſe fi 13 14 Tmah, Sophafpiegel > 1705 E. Brobbänkengaſſe 16, 2. un Er Zimmer 

E 10 0 A aſchti , © bengaſſe #227. Tfaſt : iſt in der Stadt . 
| 2 Spülwannen, 1 Gebauer, ca, gale p | vert. Gr: Shwalbengal faſtneue dunkelbr. Steppdecke iſt Preis bitte in e 


bill. zu verkauf. Pferdetränke 11. 


Ich bin 


Ein Schlaffopha it billig zu 
verk. Dienergaffe 10. Kriewald. 


.. ̃ ͤ —— p A Terz 2 | 2 en 
1 Kleiderichrant, Stühle billig zu 


geben. Offerten unter B 760 an 
die Expedition dieſ. Blatt. erbet. 


Einfach möbl. Stube od. Cab. von 


h 
E 
i f u s wi 1 
„M 9 leere Flaſchen, 73 | welches in gut. banl.Zuftande 
| 255 Hau Mar ie Heyking 15 Sender Gi SIĘ, 2 Körbe, | fih befindet und anderweitig 


1 Tragekaſten, 2 Regale wieder aufgebaut werden 


Hundeg., 75 Amit Utenf. zu vrf. 2 Damenſchneiderinn. ſuch. e einf. 


' i Kali 77 55 i 5 ä 2 Tr. 

8 5 geb. Zarnikow öffentlich meiſtbietend gegen kann, ift zum Abbruch zu ver: verk. Hätergaſſee ls Hoi deb Bsa 3 : ; 

i im 55. Lebensjahre, welches tiefbetrübt anzeigen. gleich bare Zahlung verſteſcz 99 obe ŚR sa AA 1 gr.Spieg,l wa t illigste in O SOWY gu 1 
(6 (9 Neujabuwajjer, den 26. April 1898. In Be ee wie „. | tiig gu vert. Zoppot elt guten Eßkartoffeln Sind m Nebengel . 5, met 
u Nu . * 7 ry: i i i i t g 

e. 2 Die Hinterbliebenen. Pfefferſtadt 31. Bierverlag mit gut. Faufkundſch. Neufahrw asser en sd Si: (266 i. Zoppot gej. Off. m. Prs. u. B 741. 
1 Die Beerdigung findet Freitag Nachmittag 4 Uhr a Geldschrank Gross, Matzkauſcheg.Selterfabr. Weichſelſtraße 13, find Stühle Paul Treder, mól.Stóch „ty. mógl.mit fep.Ging. 
N l vom Trauerhauſe au falt. > ir g i 155 e 1 Schankgrundſt. m. Mittel wohn. i Lege Pfeilerſpiegel, Altſtädtiſchen Graben 108. Off unt. B 782 an die Exp. d. Bl. 


2 eiſerne Backofen, verſchiedene 


Mann ſucht z. 1. Mai möbl, 
Artikel für Conditor zu verk, RZ 175 


Ein Küchenregal billig zu ver⸗ 
Zimmer. Off. u. B 772 an die Exp. 


verkaufen Hopf, Mag: | ift b.6⸗10000% Anz z.ork, Miethe 
zu f pfs kaufen Radauneng. 1, Hof, Th. 1. 


kauſchegaſſe Nr. 10. (1004 17¼& Proc. Johannisgaſſe 38,1 Tr. 


— NER te 
© 8 ul 
E r 


Nr. 96. 

Ein unmöblirtes Zimmer von 
einer Dame zu miethen geſucht. 
Off. u. B 771 an die Exp. d. Bl. 

Ein kleines Zimmer 
wird zu miethen geſucht für 
einen jungen Mann, mit auch 
ohne Penſion, Langgarten od. in 
der Nähe v. Langgarten. Offert. 
mit Straße und Preisangabe 


in der neubebauten Gegend oder 
in frequenter Lage zum 1. Octo- 
ber, eventuell früher geſucht. 
Offerten unter B 583 an die 
Erpedition dieſes Blattes. (3543 


Aal. 


Paſſende Räume zum beſſeren 
Reſtaurant von ſogleich auch 
ſpäter zu miethen geſucht. Gef. 
Off. unt. B 758 an die Exp. (3750 


ug. 3 


Neugarten 26 


ift eine Wohnung von 4 Zimmern 
zu vermiethen. Alles Nähere 
unten im Laden. (7500 

Frauengaſſe 13, hochpart., 
4 Zimmer, Mädchenſtube und 
reichliches Zubehör, auch zum 
Comtoir geeignet, zum 1. Octbr. 
zu vermiethen. 3371 

Langfuhr, Brunshöferweg 
Nr. 38, 1 Tr., ift eine Wohnung 
von Stube, Cabinet und Küche 
zu vermiethen. (664 

Langfuhr, Hauptſtraße 58 
find Wohnungen von 3 Stuben, 
Küche, Mädchenſtube und reichl. 
Zubehör zu vermiethen. (665 


Zoppot Winterwohnungen, auch 1 


für d. Somm. mit ponar A 
ubeh. billig zu verm. Danzige 
Seu 15, © Etg. zu erfr.(2334 
C TTT 


Holzmarkt 5 
1. Etage, 4 Zimmer, Entree ꝛc. 
zum 15 October für 1000 % zu 
vermiethen ebendaſ. 3 Tr. (3171 
Wohnung, 2 Stub. u. Zub., 360%, 
im neuen Hauſe, zum 1. Mai zu 
vermieth. Hint. Lazaret 14.(3254 


Langfuhr, 
Hauptſtraße, ſind neu decorirte 
Wohnungen von 6—7 Zimmern 
und allem Zubehör, nebſtGgarten, 
ſofort oder ſpäter zu vermiethen. 
Näheres Leegſtrieß 3a, Tr. (3591 


Herrsehalll, Wohnungen 


3, 4, 5 und 6 Zimmer nebſt 
allem Zubehör in ſchöner Lage 
per ſofort und October zu 
vermiethen. Näheres Weiden⸗ 
gaſſe 20, parterre. (3337 
Die von der Frau Sichtau 
innegehabte Wohnung in der 
erſten Etage, beſtehend aus 


10 Zimmer, 


2 Küchen, 2 Mädchenſt., 2 Speiſe⸗ 
kammern, Böden, 1 Tuotot 
2 gr. Kellern, im ganz. auch geth. 
zum 1. Oct. zu om. M. Herrmann, 
Zoppot, Sont. Hohenzoll. (3540 
4, Damm 1, I. Tt ç 
1. Mai oder ſpäter für +, 720 zu 
vermiethen. Näheres part. (1852 
| 
Tol Wohn 4B gr Ent hell Nich. 
dala. verm. Sandgrube 58(8671 
Borit. Grab. 7, Wohn., hell u.fr., 
4 Bimm. z. Buby gl. 3.0.(8106 
rſchaftl. Wohnung, Entre 
immer, Gabinet, Küche, 
Mädchenkammer, Nebengelaß 
und ſämmtl. Zubehör v. 1. Juli 
eventl. früher zu verm. Hunde⸗ 
gafje 22,2. Beſ.11—1Vorm. (3686 
Eine kleine Wohnung it ſofort 
an nur ruhige anſtändige Leute 
zu vermiethen Schidlitz, Unter⸗ 
ſtraße 83, Fast. 
F Ę TO zarz AEEEEÓA 
Eine kl. Wohn mit eig Th. a. kindl. 
Beute zu Uri. Petershag. h. d.. 1 


Eine kleine Wohnung 


tube, Cabinet, Küche, Keller, in 
za feit Jahren eine kleine 
Häkerei mit Erfolg betrieben iſt, 
kann von fogl. vermiethet und 
vom 1. Juni bezogen werden. 
Näheres Langgarten 69,1 Tr. 
Näheres SURBET I Fe IE 


Jopengaſſe 63 
iſt die 1 Treppe hoch gelegene 
Wohnung, 4 Zimmer, Cabinet u. 


Zubehör zum Oct. zu vermieth. Wald 


Näheres parr. Beficht en 
Eine Stube, Küche, Bod. ift an 
kinderlof. Leut. v. jof. zu vim. Zu 
erfr. Alſt. Graben 12/13, Klemp. 
Kleine freundliche Wohnung, 
2 Zimmer, Zubehör, an ruhige 
kinderloſe Einwohner von ſogl. 
zu verm. Langgart. 101, Gartenh. 
Te ae JR 
nung, 2Zimm. Küche, Bd., 
e Eintr. i.d. Garten 
ſofort zu vermiethen Langfuhr, 
1 Wohn. ». St, C., K. u. Keller z. 
1. Juli zu vermiethen Langfuhr , 
EF 
Serrſchaftliche Wohnung, 
6 ŚR Babez Mädchenſtube 
und reichliches Zubehör, iit 
Fleiſchergaſſe 72, 1, zum October 
zu verm. Näh. daſelbſt parterre, 
Beſicht. v. 11-2 u. 4-6 Uhr, (3711 


Dienstag 


Sandgrube 28, 


Ecke Heumarkt, 

iſt die 1. Etage von 5 Zimmern 
per ſofort auch ſpäter zu ver⸗ 
miethen. Beſichtigung nur 
Mittwoch und Donnerstag von 
11—1 Uhr, zu jeder anderen 
Zeit ift die Wohnung geſchloſſen. 

Langfuhr, Jäſchkenthaler 
Weg 2e, parterre, links, zwei 
möblirte Zimmer mit Veranda, 
80 4 monatlich, auf Wunſch 
Penſion und Clavier, für den 
Sommer oder bis 1. April 99. 
zu vermiethen. Offert. unter 
B 713 an die Expedition dieſes 
Blattes erbeten. 3808 
Die vom Gymnaſtallehrer Herrn 
Einsbewohnte2. Etage, 6 Zimmer, 
Bade- u. Mädchenſtube, auch pajj. 
zumPenſionat, vom! October zu 
verm. Nh. Thornſcherw. 12a, i. Ld. 
Wohn., Rem. ſ.3. v. Fraueng. 25,1. 


Hleiſchergaſſe 41/42 


ift eine Wohnung vons Zimmern 
zum Preiſe von 420 % jährlich 
per ſofort oder ſpäter zu ver⸗ 
miethen. Näheres daſelbſt 
parterre, Dühring. 


Sandgrube 28 


iſt ein Zimmer und Cabinet, 
paſſend zum Comtoir oder an 
einzelne Herrſchaften per ſo⸗ 
gleich oder ſpäter zu vermiethen. 
Preis 300 % jährlich. Be⸗ 
ſichtigQung nur Mittwoch und 
Donnerstag von 11—1 Uhr. 


Gr. Wohnung 


mit Hofraum, Remiſe und 
Pferdeſtall in 


Hohenſtein Weſtpr. 
ſofort zu vermiethen. Auskunft 
ertheilt (3789 
W. Jahr, Sohenftein Weſtyr. 

Zangfuhr, titr 59, 
1 Tr., it ae EL Arbe Stube, 
Cab. u. Küchenantheil zu verm. 


iſt die neu⸗ 
Hundegaſſe 23 > 
Wohnung, 2 Tr., v. 3 gr. Zimm., 
Cab., Küche u. Zub. ſogl. z. verm. 
Näher. bei Willers, 1 Tr. (3762 


Umſtüändehalber 


iſt Schwarzes Meer eine 
freundliche Wohnung von zwei 
Zimmer u. Zubehör an ruhige 
Leute per ſofort oder ſpäter zu 
vermiethen. Näheres Holz⸗ 
gaſſe 7, im Laden. (3800 
Kl. Rammbau kl. Woh. an kinderl. 
Leute zu vm. Rammbau 42, 2 Tr. 
Brodbänkengaſſe 10, 2 Tr., 
4 Zimmer, Entree und Zubehör, 
neu decorirt, zu vermiethen. 


Mattenbuden 15 


Ut die erſte Etage per ſofort 
für 700 1 zu vermiethen. (3778 
Frol Wohn., Stube, Cab., Zub. an 
anſt.kindl. Leute Fraueng. 29,23. v. 


Langfuhr, 
Bahnhofſtr. 1, iſt die 2. Etg., beit. 
aus Saal, 7Zimm., Garten u. Zb. 
auch geth., von gleich od. ſpät. zu 
um. Desgl. v. Oct. e. Wohn, hochpt. 
4 Zimmer u. Zub. Bej. tägl. von 
3—6 Uhr. Näh. part. links. (3748 

Fortzugshalber 
iſt eine Wohnung, beſtehend aus 
3 Zimmern nebſt allem Zubehör, 
von ſogleich bis 1. October billigſt 
und ſchleunigſt zu vermiethen 
Zoppot, Seeſtraße 58, 2 Trepp. 
Halbe Allee, Zigankenberger 


Weg 108, iſt eine Hochparterre⸗ 


wohnung, beſtehend aus fünf 
Zimmern nebſt Zubehör, per ſo⸗ 
fort oder 1. Juli er. für 600 % 
jährlich zu verm. Näh. daſelbſt 
Hof links in d. A 
oder Breitgaſſe 119, part. (377 

In meinem Hauſe, erſte Hälfte 
Langgarten, per 1. October 


herrſchaftliche Wohnung 
(immer und Zubehär) 


zu vermiethen. Näheres Brod⸗ 
bänkengaſſe 17, 1 Treppe. (3728 

Jopengaſſe 50 ift die Hange: 
Etage per October zu vermieth. 
Beſichtigung v. 11—1 u. 5-7 Uhr. 
It. Wohn. iſt an kinderl. Leute 
Plappergaſſe 43.1. Mai zu vrm. 


= 7 
Jopengaſſe 50 
iſt eine Wohnung v. 5 Zimmern 
u. viel. Zubeh. von gl. auch ſpät. 
pu verm. Beſichtig. v. 11.1 Uhr. 
WA Oliva BER 
freundliche gut möbl, Sommer- 
wohnung im ruhigen Haufe am 
2 Stube Carlsberg part. geleg. 
3 tuben, Küche und alles Bu: 
1 Garten, Veranda 20. vom 
„Mal bis October an Herrſchaft. 
au berinietpen, Preis laut 
erxeinbarung bei Carl Voss, 
Nona knew 8. (8734 
„onnenbof I1,1Tx., ift e, kleine 
use für 7 v. 1 Raf zu verm. 
cere Stube an Tanſt. 
zu vermiethen En 
ee ray 10, Th. 1. 
1 frdl. Wohn 5 3, Cab., Werkſt. 
u. gr. Nebeng.,Altſt f.e Malerm., 
Bauunternehm ze. paf., v. 1. Juli 
zu v. Off. unt. B 686 an die Exp. 
5 eil. Geiſtgaſſe iſt die 2, Etage v. 
3 Zim. u. Zub. ſof auch ſpäter zu 
verm. Näh. Hl. Geiſtg. 48, 2 Ty, 
Part. Wohnungs Zimmer, Küche 
Entree, Mädchen⸗u. Speiſekamm. 
Balcon verſetzungshlb. v. 15. Mai 
od. ſp.zu vm, Kl. Berggaſſela, Zapf. 


if mr 2 Sr $ 
Langfuhr, 
Jäſchkenthalerweg 6, iſt ein 
gr. möbl. Zimmer mit Veranda 
für den Monat Mai zu vm. (3523 


sa ENT TEN ee 
Kaſſubiſch. Markt 3, 2, möblirtes 
Zimm. mit ſep. Eg. zu vm. (3536 
Cleg. mól. Zimmer nebſt Schlafs. 
zu vm. Fleiſchergaſſe 87, 1. (3535 
Fraueng 8p. fein möbl. Vords. 
. Ea. W. Burſchgl 1 Mat 3.0. (* 

Ein möbl. Zimmer mit 
ſeparatem Eingang in der Lang- 
gaſſe zu vermiethen. Offert. unt. 
B650 an die Exp. dieſ. Blatt. (3598 
Reſtergaſſel,pt., ift embl. Zimm. 
mit ſep. Eing. zu vermieth. (3682 

Ein möbl. Vorder⸗Zimmer 
mit jep. Cing. ift an e. Herrn zu 
verm. Schießſtanget2,part.(3681 
1 frdl. mbl. Barderz. u. Cb. femtl. 
184z. um. Hl. Geiſtg. 60, Tr. (3626 
1]. mbl. Zimm., fep. Eg., bill zu 
verm. Mauſegaſſe 2,2 Tr. (3623 
Scheibenritterg. 8,3, Ecke Breitg. 
gut möbl. Zimmer zu vum. (3643 
Ifrdl. möbl. Zimmer ift zu verm. 
Poggenpfuhl,Petrikirchh.1.(3664 
Heilige Geiſtgaſſe 23, 2 Tr. 
Möbl. Zim. a. Penſion zvm. (3632 
Weidengaffe 32, 2 Tr., find. j. 
Leute g. Logis im eig. Zim. (3416 
Ein frudl. helles Vorderzimmer 


me 


ſof. zu orm. Ankerſchmiedeg. 10,1. V 


Töpfergaſſe 29, pt., fein möbl. 
Zimmer an e. Hrn. z. 1. Mal zu vm. 


Mattenbuden 14 
möbl. Zimm. m. Penſ.zu vm. (3693 
Ein fein möbl. Zimmer mit Penſ. 
zu verm. Fleiſchergaſſe 3, 1 Tr. 


7 
Breitgaſſe 42, 1 Tr. 
möbl. Zimmer mit Penſion zu v. 
Ein freundl. neu möbl. Zimmer 
mit gr. Garten, Aus ſicht nach Am 
Markt u. Elektr. Straßenbahn, 
an 1 od. 2 junge Leute zu verm. 
Off. u. B 724 an die Exp. (3700 
Ein einfach möblirtes Stübchen 
zu nermieth. Peterſtlieng. 16, 3. 
1 freundl. möbl. Vorderzimmer 
u Cabinet iſt per ſofort od. 1. Mai 
zu verm. Heil. Geiſtgaſſe 136, 1. 


Kine elegant möbl, Nohnung 


mit vorzüglicher Penſion an ein. 
Herrn zum 1. Mai zu vermieth. 
Heilige Geiſtgaſſe 85, parterre. 


Vorst, Graben IIb, hochpart, 


im herrſchaftlichen Hauſe, iſt ein 
fein möblirtes Zimmer an 
einen Herrn zu vermiethen. 
Ein möbl. Vorder⸗Zimmer 
und Cabinet, mit ſep. Eingang 
iſt von gleich oder 1. Mai zu 
vermiethen Holzgaſſe 14, 1 Tr. 
Hinterm Lazareth 14, part., ift 
ein möblirtes Zimmer zu verm. 


Ein fein möblirtes 


e 

Vorderzimmer 
Nähe Werft und Bahn zu verm. 
Hinterm Lazareth 18 b, 1. 
Dienergafjelt,1,iit ein frdl.möbl. 
Vorderzimmer ant Herrn zu um. 
Imöbl. Zimmer mit ſepar.Eing. 
an ein. anſt. Herrn von gleich oder 
1. Mai zu verm. Brabant 6,2 Tr. 
Gut móbl. Cabinet an ein Herrn 
zu verm. Goldſchmiedegaſſe 8, 3. 
1 frdl.heizb. Zimm. m. ſep. Ging. v. 
1. Mai zu vm. Mattenbud. 35,1 Tr. 
1 Hinterſtübchen iſt an eine anſt. 
alte Dame zu vm Fiſchmarkt 10,8. 


Dienergaſſe 10. Kriewald. 


1 möbl. Zimmer ift von ſofort od. 


1. Mai zu verm. Büttelgaſſe 3. 
Heil. Geiſtg. 17, 2, ift ein gr.frdl. 
möbl. Vorderz. v. 1. Mai zu vm. 
Holzgaſſe 16 ift ein möbl. Part.⸗ 
Zimmer nebſt Cabinet mit ſep. 
Eingang an e.anſtändigen Herrn 
zu orm. Meld. erb. 1 Tr. vorne. 
1 gut möbl. Zimmer u. Cab. zu 
verm. Frauengaſſe 45, 2. Etage. 
Zimmer f. 1-2 g. Leute v. ſof oder 
I. Mai zu vm. Vorſt. Grabens 7 pt. 
Fein möblirt. Vorderzimmer zu 
verm. Pfefferſtadt 17, 1. (3726 


Fein möblirtes Vorderzimmer, 
jeparat. Eingang, iſt vom 1. Mai 
zu verm. Altſt. Graben 50, 2 Tr. 
Imöbl. Vorderzim. n. Schlafcab. 
1. Etg zu verm. Altſt. Graben 86. 
Möbl. Zimmer auch mit Beköſt. 
zu vermiethen Altſt. Graben 86. 
Sehr fein módl. Zimmer u. Cab. 
g. nahe d. Holzmkt., an 14.2 Hrn. 
zu verm. Gr. Mühleng. 10, Part. 
Melzergaſſe 14, 1 Tr. iſt ein möbl. 
Zimmer an einen Hrn. zu verm. 
Schwarz Meer, Gr. Berggaſſe ls 
gut möbl. Zimmer b. gu pern: 

Gin jaub, möblirtes A 
iſt an 1 oder 2 Herren zu . 
Seifengaſſe 8, 1 Treppe. (3738 


Kohlenmarkt 31 


Dl ene 
Vorſt. Graben 11,1, freund l. Cab. 
an e. jg. Mann zu v. Auf W. Penſ. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


i] Möblirtes Vorderzimmer Lang 
* | gajje 30, 3. Etage, gu vermiethen. 


54 


Cabinet ift an e.alleinſt. Frau od. 
Mädch. z. v. Burggrafenſtr. 12,3. 
Ein frdt. mbl, Vorderzimmer an 
1 Herrn zu v. Goldſchmiedeg. 3,3. 
Zwei junge Leute finder gute 
Schlafſtelle Hohe Seigen 7,1 Tr. 
2 anſt. Jg. Leute find, in e. Cab. mii 
ſep. Eing gut. Logis mit auch ohne 
Beköſt.Häkergaſſe 12,2 Tr. vorne. 
Pfefferſtadt 50, 1, ein gut möbl. 
orderzimmer an 1-2 Herrn mit 
auch ohne Penſion vom l. Mai z. v. 
1 frdl. möbl. Vorderzimm. zum 
1. Mai zu um. Frauengaſſe 14,1. 
Ein frenndl. möbl. Zimmer 
ift ſofort oder zum 1. Mat mit 
auch ohne Penſion Breitgaſſe 66 
zu verm. Näheres part. (3619 


leg, möbl, Vorderzimmer, 
jep. Cing. u. Burſchengelaß, zu 
verm. Langgaſſe 37, 2. Etage. 
Möbl. Zimmer, 1 Tr., vorne, v. 
1. Mai zu verm. Töpfergaſſe 21. 
Kohlenmrakt 1,3 Tr., möblirtes 
Wohn⸗ u. Schlafz. an 1-2 Herren 
auch mit Penſ., ſof. od. ſpät. (3763 
Möbl. Pt.⸗Vordz., ſep. Eg., mit g. 
Pens. zu verm. Laſtadie 10. (3764 
Möblirtes Zimmer, part., nach 
vorne, zum 1. Mai zu vermiethen 
Tagnetergaſſe 13, parterre. 
Sandgr. 29, Ecke Heumkt., ift ein 
frdl. ſehr g. mbl. Pt.⸗Zimm. zu v. 
Eleg. möbl. Zimmer n. Schlafz. 
ſofort zu verm. Fleiſcherg. 87, 1. 

Töpfergaſſe 13, 3 Tr., gut 
möbl. Zimmer nebſt Cabinet an 
1-2 anſtändige Herren zu verm. 


W 


1 ordil. jg. Mann find. gut. Logis i. 
eig. Zimmer Brodbänkeng. 10,3. 
Junge Leute fiuden gutes Logis 
mit Beköſtig. Töpfergaſſe 22, 2. 
1 anſt. jg. Mann find. bill. Logis i. 
jep. mbl. Stbch. Paradiesg. 18, 1,1. 
Poggenpfuhl. 3, 2,find. e. jg. Mann 
Logis mit gut. Penſ. v. gl. od. ſpät. 
1 jung. Mann findet gutes Logis 
Katergaſſe 17, 3 Treppen. 
Junge Leute finden gutes Logis 
Halbe Allee, Bergſtraße 16, pt. 
2 jg. Leute finden gutes Logis 
Tobiasgaſſe Nr. 33, 2 Treppen. 
Gut. Logis zu hab. Paradiesg. 10. 
Anſt. jg. Mann find, ſaub. Logis 
im eig. Zim. Dreherg. 24, 3 Tr. 
1 oder 2]. Leute finden anſt. Logis 
Pfefferſtadt 44, Tr., nach vorne. 


[= 


— 


lanſt. Frauw.als Mitbewohnerin 
geſ. Gr. Oelmühleng. 17, Th. 11. 


Todteng. la, 2. Et., ift z. 1. Mai e. f. 
mbl. Zimm. m. auch oh. Penſ. z. vm. 
Holzgaſſe 2 möbl. Zimmer mit 
ſep. Eing. zu verm. Näher. part. 
Frdl. Vorderz. an j. Leute m. a. o. 
K. v. ſof. od. 1. bill. zu v. Gr. Gaſſe 7/1. 


2 möblirte Zimmer ſind zum 


1 anſt. Mädchen kann fich als Mit⸗ 
FF 
Anſt. Wittwe od. Mädch. mit Bett. 
k. ſich meld. Eliſab.⸗Kircheng. 5,2, v. 
Eine ordl. Frau od. e. Mädch. k. ſich 
als Mitbew. meld. fof, od. 1. Mai 


ſucht zum baldigen Antritt einen 
energiſchen, tüchtigen u. ſoliden, 
mit dieſem Geſchäft vertrauten 


26. April. 7 
F . n 
Neufahrwaſſer, Schulſtraße 3, den OLA 8, Lad en ſtellt von ſogleich ein 
ma en nn 1 Tr., links, zu vermiethen. Ed Panter, 
fein möbl. Vorderz. (Ausſi . - z jie. 
d. Markif,) zum 1, ar zu ver: | SONE pn bab. en ones Gr. Wollwebergaſſe 2 8 Mai 
Büttelg. 7, 1, Eg. Häkerg. (3803 N CH ter SER. PEN (Mäntelgeſchäft Fleischer), | eintreten. Näheres Langfuhr 40. 
Mbi. Vorderz mit Penf. an 1-2 | 20812 — Sy gz: dom 1. April oder ſpäter gu Sapeiseıgei.n. f 6d: e 
Hrn. bill. zu vm. Paradiesg. 161 v. 1—2 anſtändige junge Leute vermiethen. Näheres Lang⸗ = Am peng, Base 
. SA RN L is Kaſſubiſch śe roo | (ich meld. Am Spendh. 5,2 Tr. r. 
Gin möblirtes Zimmer mit finden Logis jubiſcher]gaſſe 11, 1 Treppe. Bea — 
l Mag Markt 7, 1 Treppe vorne. i un Gejuht zum 1. Mai ein 
ſeparatem Eingang ift für 10 % : ; — zz | „lichttrenet, gewandter 
gu vermiethen. Off. unt. B788.| Eine tleine Wohnung ift zu D 6 d . ge 
1 fein mbl.Borderz. mit jep.Eing. vermiethen Kneipab 29. er Laden + Reitknecht, 
ane. Herrn zu v. Johannisg. 324. | „jg. Leute finden gutes Logis un Altſtädt. Graben Nr. 53, zur der mit Wagen Beſcheid weiß. 
Iceresfrdl. J. m. Nebeng g. 1. Ma ep. Stübchen Pferdetränke LL, 1. Fleiſcherei eingerichtet, auch für Nur gute Empfehlungen werden 
ane alte Dame b. z. v. Breitg. 120,3] 1 anit. jung. Mann findet Logis | jedes Geſchäft paſſend, ift ſofort berückſichtigt. (8715 
Ig. Mb. B., I Tr n. beym. ep. Gan c. Johannisg. 46, Eing. Peterſilieng. oder ſpäter zu vermiethen. von Lewinskl, 
Hrn.z.0.2ltft.Gra6.12-13,1.(8792 | Anit. j. Leute finden Logis mit Näh. beim Tiſchler Sellentin Prem.⸗Lieut. i. 1. Leib⸗Huſ.⸗Rgt., 
„Betöſtigung Mirchauerweg 22. daſelbſt. 3592 Langfuhr, Johannisthal. 
e e 
ut möbl. Vorderzimmer, fep. | 82 Altſt. & 2 zeſcha i smi 
Eingang, zam 1. Mal zu net | J. Mann find. fer. Saft wyci wod C 0 Aulſcher, Knechte, Börjiunen, 
miethen 2. Damm 5, 2 Treppen. mit Koſt Jungferngaſſe 20, part. Gr. EE REAA 9,1. (3348 Stuben⸗, Kinder, Haus⸗ und 
1 möbl. Vorderzimmer ift gum Häkergaſſe 14, 2 Tr. find junge I Laden mit Wol Landmüdchen 
) 1 £ vr ie U 1 pnung und & 
1. Mai gu verm. Rähm 19. (3797 Az anſtänd. Logis mit Beköſt. Zubehör von gleich oder jpäter erhalten täglich Stellung durch 
ene EL CAE Wn zu vermiethen Tobiasgaſſe 25. Frau Nofftz, Emaus 5. 
Wannen 22-25 dense. Laden nebji Wohn. AlE Graß 50 Ein Schneidergeſelle 
1 junger Mann find. gutes Logis zum 1. Mai zu vermiethen. (3753 findet dauernde Beſchäftigung 
Gr. Oelmühlengaſſe 17, Thüre 4. "Gaza. 1 Langgarten 92, 2 Tr. (3740 
1 ordil. jg, Mann find. gut. Logis AL. Ttüchtige Schneidergeſellen 
l. gaſſe 1, part., rechts. 4 Zimmer, Mädchenzimmer und finden gegen hohen Lohn nebſt 
Zubehör, vom 1. October zu freier Station dauernde Bes 
vermiethen Langgarten 45, 1 Tr. ſchäftigung Stadtgebiet 66—67, 
Näheres bajelbjt. (354 Cin jüngerer Hausdiener 
* wir ſucht Fiſchmarkt 45, 
N Gomioir hr Bette BY (8725 
Langgarten isher von Herrn s 7 b 
H. Itallener bewohnt, am 1. Oct. Ari Arbeitet 5 del 
gu vermiethen. Näheres Milch. F. A. Hoch, Johannisgaſſe 29/30. 
kannengaſſe 22, 1 Treppe.(3724 | —— r a 
"Ein Sierfeler iſt Frauen 2 Schuhmachergeſeſſen 
gaſſe 20 zu vermiethen, derſelbe] können ſich meld. Faulgraben 9a, 
eignet ſich auch zum Lagerfeller f = 27 
Näheres Schilfgaſſe 6,1 Treppe. Suche 
1 Keller 5, Klempnerei, a. zu jed. zahlreich Hausdiener und 
and. Zweck, zu v. Rähm 19, (8798 | Landknechte mit guten Zeug⸗ 
Gr. Mühleng 11, am Holzmarkt] niſſen für die Stadt u. Badeörter, 
iſt ein Lagerkeller zu vermieth. B. Mack, Jopengaſſe 57. 
Eine Stellmacherwerkſtatt, in | Ein Schuhmacher a. Beſohlen u. 
der ſchon 20 JahreStellmacherei Reparatur im Hauſe kann ſich 
betrieb. wird, nebſt Wohnung v, melden Niederſtadt, Baſtion 
1. Oct. zu vermiethen. Prauſt 50. | Ausſprung 5, bei Helmig. 
i | Scheicher⸗Unter⸗ u. Oberraum gu | Suche pet fof. e. Barblergehlſſen. 
vm. Stützengaſſe 2, Speicherinf.) Joh. Skotzki, Friſeur, Dirſchau. 
1—2 ją. Leute f. Logis m. Beköſt. A Schuhmacher 
Scüfelbamun 30, Gg. Peder | GDOSW: Mpelcher-Ünlerranm| er perene Aden . 
Junge Leute finden Logis luftig, trocken, of. zu vum. Lage: E. Ballke, Lauggaſſe Nr. 11. 
Dienergaſſe 40, 1 Treppe. Dekra ir 7 7 
Se I „U. cp. : 
Anſt. j. Leute find. Schlafitelle in feu 3 1 Capeziergehilfe 
eigen. Zimmer Böttcherg. 12 p. nebſt gbdątarówiie zu 8 
lanſt.j. Mann f. gutes Logis teig. 0 tüchtiger pPolſterer, kann ſofort 
Vorderzimm. Gr. Mühleng 20, . Sa AA Sorene bi eintreten Zoppot Danzigerftr.63, 
Junger Mann findet gut. Logis lga 7 ag, 7 
Schmiedegaſſe 26, 1 Tr., vorne. A Ob ię i Conditor, 
Junge Leute finden gutes Logis! erruume RY N 5 es gni 
Rittergaſſe 22b, 2 Treppen.] eines in der Hopfengaſſe 7770 nter günfigen, 
5 > —|B Bedingungen geſucht. — Gefl. 
1 anjt. jung. Mann findet Logis am Waſſer gelegenen Offerten unter B 759 an die 
Tobiasgaſſe 32, En “i Speichers Zu Expedition dieſes Blattes. (3751 
1 ſolider anſt. jung. Mann findet pi - łom. | "WE 2. 0 08 2 
gutes Sogis Słóvergafie 4 e „wermiethen. | | füngerer Materialist 
Lauft. Mädch find. fdl, Bogi8 5. anf die @rpebition = Biejes | 
Ein möbl. Zimmer ift billig zu | e, Ww. liſab.⸗Kircheng. 3, 1 Tr. Blattes eim n hen (3509 zur Hilfe im Buffet geſuch t 
verm. gaternengajje 2, 1 Tr. v. Eine ant. Mitbewohnerin Tann WOT EHOBECHIEN. A | B. Seybold, Heil. Geiftg. 97.(8749 
Doggenpfuhl 92.2 Tr jid) melden Häkergaſſe 61, 3. — ] Ein Schneidergeſelle findet 
ift ein freundl. möbl Aa, T alte Frau tann fih als Milde. Off 2% Stellen. Seidüftigung Geldichmiedeg . 
Cab., fep.Eing,, v. 1. Mai zu vm., melden Kl. Hoſennähergaſſe 4, 1. K Trene- haka | Tüchtige Rock- u. 
auf Wunſch Burſchengel. (3761 Männlich Westenschneider 
en annit. A 
Sl.m6l. Part.-Bordz.t.a.e.Hra.m. auf Stück oder auf Tag ſtellt 
a. ohn. Pens. z. vm. Zwirng. 2, prt. ein Czerwinski, Breitgaſſe 126a. 
1 freundliches großes Cabinet zu Ein Schneidergef. k. gl. in Arb. 
vermiethen Karpfenſeigen 10, pt. treten Töpferg. 17, 1, am Holzm. 
Junkergaſſe 10/1 find fein möbl. Schneidergeſellen 
Zimmer zum 1. Mai zu vermieth. finden dauernde Bej chäftigung 
100-500 Mark Reitergaſſe 13, 2, Th. Michlke, 
fl h Ein bedeutendes Getreides 
Mold I Saaten⸗ u. Juttermittel⸗Geſchäft 
können Perſonen jeden 
Standes, in allen Ortſchaften 
fier und ehrlich ohne 
Capital und Riſiko durch den 


EEE EEE ————— — 


aden @oichniehen. 07 DOES erde r-Butz. | | Bertaut eines Maifenaztiteis | | Nann ole (8722 
A 537 N 1ordl. Frau, d. tagsüber zu H |} verdienen. Anträge unter 4463 * 
a an vn (8731 | ützm.a.op.Bett.t fi bete Wittwe || Chiffre M 27 poftlagernó Vodenmeiſter, 
5 a. Mitbew em Am Steind, H., Th.4.]J Berlin, Poſtamt 18. (9881 g ageruerm alter 
« aan Onea FE Tu EL. 
jaj. ein mabl. Zimm, an e. H. zu v. Ant Mädchen meig B. m.tgsüb, Suche für mein in Danzig 
> wenig zu Haufe ift,m.b.e.anjtänd 90 und 


eingeführtes (852 
Daf.w.e. Rind v. 2 J. i. g. Pflege gn. 
Offerten u. E 754 an die Exped. 
1anſt.Mitbewohn. kann fih meld. 
Johannisgaſſe 21, Hinterh., unt. 
1 anſt. jg. Mann tann fiH a. Mit⸗ 
bewohn mld. Altſt. Grab. 85 i. Lad. 


B 


Kleines möblirtes Parterre⸗ 
Zimmer zu vermiethen Vor⸗ 
ſtädtiſcher Graben 27, parterre. 

1 ordentl. Perſon findet gute 
Schlafſtelle ökſchegaſſe 1 Tr., v. 
1 jung. Mann findet gute Schlaf⸗ 
ſtelle mit oder ohne Beköſtigung 
Brauſendes Waſſer 2, 1, links. 

Ein gut möbl. Vorder⸗ und 
Schlafz. ift Heil. Geiſtgaſſe 139 
vom 1. Mai zu vermiethen. 


Erpedienten. 


Offerten nimmt die Expedition 
dieſer Zeitung unter 03722 


entgegen. f 
Tücht. Schneidergeſellen können 
fich melden Häkergaſſe 57, 2 Tr. 


Gigi. Zimmergefellen 
finden lohnende Beſchäftigung 
bei A. Fischer, Baugeſchäft 
in Zoppot. 

1 Holzdoͤrechslergeſelle erhält 
ſofort dauernde Beſchäftig. Ext 
Felix Gepp, Brodbänkengaſſe 49. 
1 gut. Rockarbeit. k. fich m. Häker⸗ 
gaſſe 1. C. Neumann, Schneiderm. 
Einen Maler ⸗ Gehilfen und 

einen Auſtreicher 
ſtellt fofort ein A. Weikusat, 
Neustadt (Westpr.). 
Tüchtige Barbiergehilfenſtellt 
ein q. Schramowski, Altſt. Gr. 26. 
ute Rock- und 
Hosenarbeiter BE ftent 
ein G. Nagel, Frauengaſſe 
Nr. 9, parterre. - 


Moſelweinverkrekung. 


Ein leiſtungsfähiges Haus, 
das nur mit Groſſiſten arbeitet, 
ſucht einen fachkundigen, ener⸗ 
giſchen Vertreter, der die ein⸗ 
ſchlägige Kundſchaft kennt und 
Erfolge aufzuweiſen hat. Es 
wird nur auf durchaus tüchtige 
Kraft reflectirt. Offerten mit 
p tee key unter U 0 1063 
an Haasenstein & Y . 
Köln erbeten. A 


Einen Gefellen or 


Klempnermſtr., Langfuhr. (8679 


Weissbier 


einen zahlungsfähigen 


ier⸗Verleger, 
der die Niederlage übernimmt. 


P. Pantel, Brauereibeſitzer, 
Lauenburg in Pomm. 


Steinſchläger 


zunächſt Breitſchlag dann Neu⸗ 

bau ſucht das (8572 

Kreis-Communal-Bauamt, 
Lauenburg i. Pom. 

m "ga FE 
5-6 Tiſcher 
für gute Bauarbeit, gegen hohen 
Accordlohn, finden dauernde Be⸗ 
ſchäftigung in der Tiſchlerei mit 
Dampfbetrieb v. Zimmermeiſter 
R. Hartmann, Kolmar i. P. (3389 
licht. Schneldergef a. Kundenarb. 
m. ſich Goldſchmiedeg. 28,2. (3674 


= Berl u. Pro. Schlesw. Knechte 
5 ee) 1.damm11.(3639 


Gute Rockarbeiter 


in u. auß. d. Haufe find. dauernde 


A 


Eine Dame findet 


0 gute Penſion 
monatlich 24 % Zwirngaſſe 15 3. 
Penſion in gebildeter Familie 
mit eigenem Zimmer findet eine 
feine Dame. Näheres 1. Damm 
„Nr. 22/28, 3 Treppen. (3755 
Dienergaſſe 16 ift ein kl. möbl. |, Pongenpfubl 85 ijt Penſſon 
Zimmer vom 1. Mai zu verm. für 30—38 zu haben. 
Fein möbl. Hmm. z. J. Mat mit a. Gute Penſton ift vom 1. Ma gu 
oh. Beni. Vorſt. Grab. 7, 1. (3745 haben. Off. u. B 778 Exp. erbet. 
— ————— —— — 
Steindamm 38, 1, r., iſt ein gut | ep ERS: 
AE at || DIV. Vermieihungen 
ohne Penſion v.1.Mai zu v.(3752 W 
Zum 1. October 1898 


Gut möbl. Borderzimmer, auf 
iſt das in meinem Hauſe nach 


Wunſch Clavierbenutzung, zu 
verm. Holzgaſſe 11, 1 Tr. (3743 der Portechaiſengaſſe belegene 
geräumige 


Schmiedeg.13, frol. mbl. Simmer 
Laden⸗Local 


mit Penſion an 1-2 Herren zu vm. 
m. 
Mattenbuden 9, 1 Tr, iſt ein 
d DETS 
fe 297g afe Manar. Sergile. De 1a, 1. G0 


Wohn⸗ u.Schlafzimm.,eleg.möpl, 
auf Wunſch m. Mianino fo zu UM. 
t (Jul. Kayser) be: | Hotelhsd., Hausd. u. Kutſch. ſofeu. 
e, e Preis | 1M. 6. bhit Lohn g.. Damm.. 


Ifröl. Gabinet an jg. Leute zu vm. 
por amn | Drechslergeſelle 


Langgarten 27, Th. 2, oben, rechts. 
. . 
F. Puttkammer, Langgaſſe 67, 3. 
Abegg⸗Gaſſe 17a, 1, ijt ein möbl: | Tą Wohn, zu jed. Geſch. p., kann ſofort eintreten Elbing, 
jie 17a, 1, iſt ein möbl: | Jaden u. Wohn., H. Lange, am Theater 17. 68717 


Zimmer an 1—2 Herrn zu verm. in m. Hin Marienb. a Markt ſof. h. — — — 
Auverheirath. Autſcher, 


MÖBL, Vorberz,, jep. Gg, jofort zu perm, P, Werner, Junkerg. 2. 
billigſt zu verm Dienergafje 5,1. Baden nebit Wohnung 
Häkergaſſe 11] geweſenerKavalleriſt, zum 1. Mai 
er. geſucht Mattenbuden 9,2 Tr, 


1 frdl.mbl. Zimm Aigen vorne 2 
geleg., zu sag SU Graben 29. Izu verm. Näh. Schüſſeldamm 52, 


Beim 


amte sub Nr. 3163 ein- 
getragene Schutzmarke. 


p Dienstag 


Be 


Kaiserl. Patent- 


s 


PRZ a A Toma aa en 
S000 


sę a) 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


26. April. 


0 


1 Schuhm.,tücht. Damenarb. ,k 
meld. bei Lau, Altſt. Graben 75,2. 
2 tücht. Schloſſergeſellen ſtellt 
ein G. Schlage, Häkergaſſe 21. 

Schneidergeſellen können ſich 
meld. A. Radtki, Vorſt. Graben? 1,1 


Í lachen büskergeselln 
telft ein 


Julius Seegler, 
Jungfer bei Tiegenhof, 


% > Ne} 
Śtellenirje 3 
aller Branchen erhalten täglich, 
auf Wunſch p. Expreß, Placier. 
Yakanz-ExpressbureauWiirzbg. 


. Ce p "w 
Ein Techniker 

zum Bau einer Ziegelei und 
Beaufſichtigung, Nähe Danzigs, 
gej. Off. 03788 an die Exp. (3788 
1 Schuhmacher auf Platz u. gutes 
anſtd. Logis wird geſucht Häker⸗ 
gaſſe 46, 1 Tr., vorne. Haak. 
Schneidergeſ ge. Paradiesg. 2,2, 
Böttchergefellen auf Wiarftarbeit 
ſtellt ein F. Krause, Qanggart.5i. 
Einen Friſeurgehilfen ſtellt ein 
H. Korsch, Damen - Yrijenr. 
Fleiſchergaſſe 18 fann fich ein 
unverh. Hausknecht von gl. mld. 


144 I: 
Tücht. Zimmerleute 
finden dauernde Beſchäftigung 
Langfuhr, Mirch. Promenaden⸗ 
weg, Bau, od. Bahnhofſtraße l 2a. 
Bauunternehm. J. Jantzen. (3735 


Ordenil. Taufburſche 


wird fürs Comtor geſucht. 
Off. unt. B 683 an die Exp. (3660 


Anſtändiger Laufburſche 
kann ſich melden Kürſchner⸗ 
aſſe Nr. 2. (3666 


Laufburſche 


von außerhalb für leichte e 
arbeiten per 1. Mai bei freier 


Wohnung und Station geſucht. 


H. Mannfrost, 
Hundegaſſe 117. 


Ein kräftiger Laufburſche 
melde ſich Altſtädt. Graben 87. 
Ein Laufburſche melde ſich bei 
Alfred Winter, Langenmarkt 21. 


Ein tüchtiger z 


Sanfburfde 


É tann ſofort eintreten bei 


J. H. Jacobsohn, 


Papier⸗Großhandlung, 
Danzig, (3775 
Heilige Geiſtgaſſe 121. 


E ordl. Laufburſche melde ſich ſo⸗ 
fort Kohlengaſſe 2. Otto Witte, 

Ein Sohn nur anſtändiger 
Eltern als Laufburſche kann 
fi) melden Kaninchenberg 2. 
Julius Goll, Maler. 

Ein Laufburſche kann ſich 
Langgaſſe Nr. 84 melden. 


Noch ein Lehrling 


indet in meinem Geſchäft 
Stellan H. Ed. Axt. (3310 

Sohn achtbarer Eltern kann 
das P Malergeſchäft "SER 
erlernen. Zu erfragen Lang⸗ 
fuhr, Brunshöſerweg Nr. 5, bei 
Töpfermeiſter Philipsen. (3539 


Lehrlings⸗Geſuch! 

Für mein Manufactur⸗, 
Modewaaren⸗ und Confections⸗ 
Geſchäft ſuche ich per bald oder 
per 1. Juli einen Sohn anſtänd. 
Eltern als Lehrling, welcher 
der polniſchen Sprache kundig 
iſt. Bedingungen günſtig. Simon 
Levy, Pencun i. Pom. (3594 


Ein Lehrling 
kann ſich melden (3672 


Conditorei Gustav Pegel, 
Kohlenmarkt 9. 


Einen Fehrling 


ſucht für feine Manufactur⸗ und 
Kurzwaaren⸗Handlung (3649 
H. Mendelsohn, 
Schönſee Weſtpreußen. 


Ein Lehrling 


zur Gloden- u. Metallgießerei u 
Dreherei kann ſich melden bei 
Schultz, Paradiesgaſſe 14. (3680 


Lehrling 


für's Kohlen ⸗Geſchäft gegen 
monatl. Remuneration geſucht. 
Off. u. E 707 an die Exp. (3705 
Ein Sohn anffänd. Eltern, der 


die Fleiſcherei erl. will, kann 


fig melden Mort. Graben 53. 
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Alleinige Fabrikanten 


. 
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Für meine Lederhandlung juche 


einen Lehrling 
gegen Remuneration. 

Hugo Drabandt. 
1 Knabe kann fith z. Mittag Ans: 
tragen melden Paradiesgaſſe 4. 


Kellnerlehrling, Site t 


Ed. Martin, Jopengaſſe 7. 


3790) Ein Lehrling, 
Sohn anſtändiger Eltern, findet 
eine tüchtige Lehrſtelle in meiner 
Conditorei. Offerten unter 
03790 an die Exped. diej. Bl. 
1 Knabe, d. Luſt hat, d. Schuhm.- 
Handw. zu erl., kann ſich melden 
Hint. Laz. 11 Schuhm.⸗Mſtr.Kunn. 
Sohn achtb. Eltern, welch. Luſt 
hat, das Barbier- u. Friſeur⸗ 
geſchäft zu erlern., kann ſich m. 
Zoppot, Danzigerſtraße 23 b. 
1 Knabe, der die Drechslerei 
erlernen will, melde ſich bei 
Felix Gepp, Brodbänkengaſſe 49. 
Em Knabe, Sohn achtbarer 
Eltern, welcher die Malerei 
erlernen will, melde ſich Heil. 
Geiſtgaſſe 60, Th. Loleytis, 
Malermeiſter. 3737 
Schulknabe für einige Std. tägl. 
a. Laufburſche gej. Altſt. Grab. 85. 
Weiblich. 
"Geübte Nähterinnen - 
finden in unſerer Arbeitsſtube 
dauernde Beſchäftigung 
Ueltzen'sche Wollen weberei, 
Langgaſſe 74. 3574 
1jg. Mädch. für Wirthſchaft und 
Buffet geſ. Off. u. B 660. (3627 
Eine Aufwärterin für den 
Nachmittag von ſofort geſucht. 
Biſchofsgaſſe 11, 1, links. (3596 


Ein fanb, jung. Mädchen 
zum Aufwartedienſt für die Vor⸗ 
mittagsſtunden von 6-12 Uhr 
wird zu miethen geſucht. Näh. 
Thornſchegaſſe 1, an der Aſch⸗ 
brücke, 2 Tr. rechts. (3602 
Frau zum Straßenfegen und 
Frau zum Reinmachen können 
ſich melden Langfuhr, Mirchauer 
Promenade 19b, 2 Trepp. (3701 


1 perferte Schneiderin 
wird ſofort geſ. Kalkgaſſe 8 A, 2. 
Verkäuferin 
für ein Galanteriewaaren⸗ 
Geſchäft per 15. Mai oder 
1. Juni gej. Schriftliche Offerten 
unter B 696 an die Exp. (3709 


Ordentl. Aufwürterin 


mit Buch, für den Vorm. melde 
ſich Wieſengaſſe 1/2,2 Tr. links. 
Aufwartefrau kann ſich melden 
3. Steindamm 32, 2 Treppen. 


Aufwärterin für den Vorm gej. 


Straußgaſſe Nr. 4, 2 Tr., rechts. 


Ein ordentlich. Mädchen 


zum Aufwarten kann ſich von 
ſofort melden Johanna Gerner, 
Heil. Geiſtgaſſe 16, im Geſchäft. 
Eine Aufwärterin für den Bore 
u. Nahm., die kochen kann, melde 
ſich mit Zeugn. Poggenpfuhl 74,2, 


Heumarkt 8, 3 Tr., 


w. eine geübte Wäſchenäht. gef. 
Anſpruchloſes ordentliches 
Mädchen zum W. eines Kindes 
b. Familienanſchluß melde ſich 
bei Vetter, Petershagen 20, 
1 tüchtige jaub, Waſchfrau fann 
j. melden Gr. Berggaſſe 22, 2 Tr. 
J. Mädchen, 14-15 J., f. d. Nachm. 
f. 1 Kind geſucht Röpergaſſe 3, 2. 
Eine ſaubere Waſchfrau melde 
ſich Mauergang 3, 2 Treppen. 
Ein anſt. Mädchen für d. Nachm. 
melde fich Kl. Berggaſſe 6 pt. ks. 
Gejucht 1 Mädch. f. einige Nad- 
mittagſtd. Schüſſeldamm 30, 2. 
Landammen weiſt nach 
Mick, Heilige Geiſtgaſſe Nr. 27. 
Ig. Mädchen, die das Schürzen⸗ 
nähen erlernen wollen u. hierfür 
monatl.3 erhalten, auch ſolche, 
die die Damenſchn. erl. woll. k. 
fih mld. Am Spendhnnsi,Thiele, 


Lordenkl. fark. Mädchen 


als Aufwärterin für den Nach⸗ 
mittag ſofort oder 1. Mai geſucht. 
Meldung. Poggenpfuhl 25, i. Lad 


Antritt 


FCC 


Junge Damen 
für leichte Comtoir⸗Arbeiten, geübte 
Rechnerinnen, ſuchen zum ſofortigen 


Warenhaus Hermann Katz & Co. 


e a EPK 
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1 ordentl. zuperlä 
gut. Zeugn. zum 1. Mai in feſten 
Dienſt geſucht Jopengaſſe 27, 1. 
Suche ein ordentl. Dienſtmädchen 
mit guten Zeugn. Fleiſcherg. 24. 

Ein Mädchen, im Handnähen 
findet dauernde Beſchäftigung 
Gr. Nonnengaſſe 5/6, Th. 3, 1Tr. 


Ein junges Mädchen 
zum Erlernen der Küche kann 
ſich melden Gambrinus- 
halle, Ketterhagergaſſe 3. 
Ordentl. Frau zum Waſchen und 
Reinmachen kann ſich melden 


Fleiſchergaſſe 38 b, Hof, 1 Tr. f 


Für mein Herren⸗Artikel⸗ 
Geſchäft ſuche ein 


junges Mädchen als Lehrling 
Bruno Berendt, Kohleumarkt 1. 
Ordtl., anſtänd. Mädch. findet e. 
Aufwarteſt. Tobiasg. 1— 2,2, lks. 
Ein anſt. Mädchen mit gut. Zeugn. 
zum Aufwart. f. d. ganz. Tag kann 
fi) melden Töpfergaſſe 12, 1 Tr. 
„Ein junges Mädchen, 
größere Figur, mit guter Schul⸗ 
bildung, kann gleich oder ſpäter 
als Lehrling eintreten bei (3710 
H. Liedtke, Langgaſſe 26. 
1 ją. Mädchen für d. Nachm. gej. 
Off. u. B 748 an die Exp. d. Bl. 


Tüeht,selbst.Taillenarbeiterim 
aber nur ſolche, möge ſich melden 
bei M. Kalittka, Langgaſſe 37, 2. 
E. zuverl. Mädchen gej. Meld. v. 
6-8 Abds. Langgrt. Hinterg. A, prt. 

Ein junges Mädchen aus 
achtbarer Familie kann -fih als 
Lehrling melden Langgaſſe 82. 

S. Deutschland. 

1Mädchen, im Handnähen geübt, 
kann ſich meld. Adebargaſſe 8, pt. 


Stellen-Vermittl.-Comtoir 


B. Mack, 
Jopengaſſe Nr. 57, 
ſucht einige Stuben⸗ und Haus⸗ 
mädchen für Berlin bei hohem 
Gehalt, Handgeld und freie Reife 


ſowie Kinderfrauen, Kinder⸗ 


mädchen für Stadt und Bade⸗ 
örter, Köchinnen, Haus⸗ und 
Scheuermädchen bei höchſt. Lohn. 
Ig. Mdh., d. d. Plätt. grdl. u. bill. 
erl. w., k.. mld. Gr. Berggajje4,5. 
Junge Damen 

zur Erlernung der feinen 
Damenſchueiderei mögen fih 
melden Langgaſſe 27, 2 Trep., 
A. Graul, Modiſtin. 

1 jung. Mädchen k. ſich meld, zum 
Mangeldreh. Langgarten73, Hof. 


 Arankenwärlerinnen 


finden vom 1. Mai er. Stellung 
im Stadtlazareth am Olivaer⸗ 
thor. 8773 


1 Trau zum Plasehenspilen 


geſucht Hundegaſſe 111. 


Suche 


Land⸗ u. Hotelwirthinn., Stützen 
der Hausfrau, Kinderfrauen, 
Verkäuferinnen für Fleiſch⸗ und 
Wurſtgeſch., Köchinnen, Stuben⸗, 
Haus⸗ und Kindermädchen 
E. Zebrowski, Ziegengaſſe 1. 
Gute Nähterin f. Oberhemden u. 
Nachthemden kann ſich meld. bei 
C. Treptow, Langgaſſe 48. 
Ein anſtändiges junges 
Mädchen kann ſich ſofort als 
Lehrling melden C. Treptow, 
Langgaſſe Nr. 48. 


chice 


für Röcke u. Taillen 


werden geſucht (3758 
Langgaſſe 35, 2 Tr. 


Suche 1 Erzieherin T Cl. ſowie 
1 Fräul. fausm Hotel als Stütze 
A. Weinacht, Brodbänkeng. 51. 
1 ją. ordentl. Mädchen kann ji 
auf einige Tage zur Aushilfe 
melden Todtengaſſe 1c, 2, links. 
Aufwartemädchen 

mit guten Zeugn. f. Vormittags 

eſucht Langenmarkt 37, 1. Gtg. 


(8776 | 


ſſ. Mädchen mit 


Landwirthinnen, öh., Haus- u. 
Stubenmädchen, Kinderfrauen 
für Danzig, Mädchen für Berlin 
Kiel, Lübeck bei hohem Lohn und 
freier Retje ©. Bornowski, 
Heilige Geiſtgaſſe Nr, 102. 
Gude erfahrt. Landwirthinnen, 
auch ſolche für ſelbſtſtändige 
Stellen, ſowie einige f. Werder 
J. Dau; Heilige Geiſtgaſſe 36. 
Tfſaubere ehrl. Aufwärterin mit 
Buch melde ſich Langgaſſe 37, 2. 
Eine Nähterin, die ſtopfen und 
licken kann, melde ſich in der 
Plätterei Fleiſchergaſſe 43, Hof. 
Ein junges Mädchen 

als Lehrling fürs Papiergeſchäft 
gegen monatliche Vergütigung 
geſucht. Selbſtgeſchrieb. Offerten 
unter B 780 an die Exp. ds. Bl. 

Klein. Mädchen geſucht 
Altſtädt. Graben 11, 1, Hinth. 
1 ord. Frau 5. Reinmachen kann 
fich meld. Kaninchenberg11, pt. ,. 
Aufwärterin auf Niederſt. wird 
geſucht. Off. u. B 784 an die E. 
1alleinſt. Frau, die eine kl. Wirth⸗ 
ſchaft übernehm. will, fann fiğ 
melden Hohe Seigen 18, 1 Tr. 
Mädchen in Herrenarbeit geübt, 
melde ſich Burggrafenſtr. 12, pt. 
1 Aufwärterin für den ganz. Tag 
melde ſich Steindamm 3, 2 Tr. 
Ig. Mädchen, in der Schneiderei 
geübt, k.ſich meld. Hundeg. 70, pt. 


(=) je O a 

S Jin junges Mädehen 
zum Sargfüßeverſilbern fut 
Louis Konrad, Vorſt. Graben 8. 
Ig. Mädchen, im Näh. geübt, find. 
Beſchäft. Johannisgaſſe 68, 2, v. 
Ig. Mädchen, m. die Damenſchn. 
grdl. erl. woll., k. fich meld., auch 
unentg. Trinitatiskirchengaſſe 4. 


Anst. Bullet-Tränlein, 


w. im Geſchäft gut bewandert iſt, 
ſucht Ed. Martin, Jopengaſſe 7. 


‚Stellengesu 
Männlich. 


Lehrling, der (hon 1½ Jahre 
imColonial⸗,Material⸗u.Deſtill.⸗ 
Geſchäft gelernt hat, ſucht Stell. 
Off. u. B 681 an die Exp. (3676 
Ein junger kräftiger Mann, der 
engliſchen Sprache mächtig, bittet 
um Stellung in irgend einer 
Branche. Offerten unter B 714. 


Ein gebiddeter 
kuergiſcher Mann 


mittleren Alters wünſcht zum 
1. Mai cr. eine Stelle in einem 
Comtoir zu übernehmen, auch 
eine Speicher⸗ oder Hofver⸗ 
walterſtelle würde angenommen 
Mit Buchführung u. Rechnungs⸗ 
weſen vertraut. Caution kann 
geſtellt werden. Offerten unter 
B 709 an die Expedition d. Bl. 


Maurer und Pappdecker 
bittet um kleine Beſchäftigung 
Rammbau 38, 2 Treppen. 

1 ord.ncht.ält. Malergehilfe w. a. 
liebſt. b. e. kl. Meiſter d. Beſchüftig. 
Offerten u. B 731 an die Exped. 
Ein verheirath., junger Mann mit 
2000 1 Caution, ſucht als Bote, 
Aufſeher oder ſonſt eine andere 
Stelle, mo wenig Schulbildung 
erforderlich, da er keine Arbeit 
ſcheut. Offerten unter 8 752 
an die Exped. d. Bl. erbeten. 
sung. ſtrebſ. Commis von ausm, 
(bish. in Colonialw.⸗ u. Drogenh. 
thätig),der poln. Sprache mächtig, 
ſucht per 1. Mai Engagement am 
liebſt. in Danzig oder Vororten. 
Off. unter B 776 an die Exp. d. Bl. 
Ordtl. arbeit). Hausd., Kutſcher, 
Knechte empf. d. Bur. 1. Damm 11. 


Empfehle d 


diener, Knechte u. Laufburſchen 
E. Zebrowski, Ziegengaſſe 1. 

Junger verh. Mann mit guten 
Zeugniſſ. ſucht Stell. als Kutſcher 
od. Arbeit. Off. u. B 774 an d. Exp. 
1 kraft. Frau bitt. um Stell. zum 


Waſch u. Reinm. Johannisg. 46,3. 


eb. Mann, in ſeſter Stellung, 


1 erf. nücht. Mann, Anf 5.40%. 
Handw., bei d. Marine 9 
e. St. a. Port. Bote o. Macht. Gute 
e Of. 8773. (3799 

uch. fm. Sohn e. Lehrſtelle b.en, 


Schloſſermſtr. Off. u. B 692 a. d. E. 
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nLaufburſche ſücht Stellung. 
Näheres Brodbänkengaſſe 32, 1. 
Sohn anſt. Eltern ſucht Stell. als 
Laufburſche. Zu erfr.Lenzgaſſe 6. 
1 Frau bittet um Bejchäftigung 
zur Aushilfe in großem Hauſe. 
Zu erir. Kehrwiedergaſſe 8, part. 
fi AAA PAC 
Ein älterer anſtändiger ehr⸗ 
licher Mann, gelernter Mahl⸗ 
und Schneidemüller, ſucht Stell. 
als Aufſeher oder Verwalter in 
einem gewerblichenGeſchäft. Off. 
unter 3807an die Exp. d. Bl. (38807 


Weiblich. 

Eine Frau, dſe Gartenarbeit 
verſteht, bittet um Beſchäftigung 
e 
1 ſaubere Waſchfrau bittet nur 
anit Herrſchaft.umBBeſchäftigung 
im Waſchen undlieinmachen. Zu 
erfrag. Kaninchenberg 2, Hof, pt. 
Eine Frau aus guter Familie w. 
in ein. Badeort b. Herrſch. Stell. a. 
Pflegerin od. d. Pflege d. Kind. zu 
übern. Off. unt. B 721 an die Exp. 
Anſt. Mädchen ſucht mögl. ſelbſt⸗ 
ſtänd. Stellung i. d. Wirthſchaft. 
Off. unt. B 723 an die Exp. (3699 
Eine anſtänd. Frau (Wittwe) in 
den mittleren Jahren ſucht eine 
Stelle als Wirthſchafterin bei 
einer Dame oder Herrn. Offert. 
unter B 699 an die Exp. d. Bl. 
Eine ſaubere Frau wünſcht Be⸗ 
ſchäftigung in Waſch. u. Reinmach. 
Langfuhr, Brunshöfrw. 23/24, 1h. 
Anſt. g. j. Mädch. . St. als Kindrfrl. 
a. f. d. Nachm. Off. u. 8694 a. d. Exp. 
Eine Wäſcherin v. außerh.,die im 
Fr. bleicht u. tro., empfiehlt ſich. 
Off. unter B 695 an die Exp. d. Bl. 
1 anſt. jung. Frau bittet um eine 
Morgenſt. Tagnetergaſſe 9, 4 Tr. 
1 Wäſcherin von außerh. wünſcht 
Wäſche z. Waſchen. Off. u. B 746. 
Anſt. Mädchen ſuchtBeſchäft zum 
Waſch. u. Reinmach. Dreherg. 9,1. 
1 Frau bitt um Belh. z Waſchen 
u. Reinm. Kumſtgaſſe 21, 1, Th. 6. 
O. Frau bittet um Stellung z. 
Waſch. u. Reinm. Tiſchlerg. 26,3. 
1 Frau mit Empf. u. Zeugniſſen 
bittet um St. z. Waſchen u. Rein⸗ 
mach. Z.erfr. Goldſchmiedeg. 11,1. 
Saub. Frau b. in den erft. Tagen 
der Woche mit Waſchen beſchäft. 
zu w. Spendhausneug. 9, 2. Th. r. 
Wäſcherin mit guten Empfehl m. 
noch Wäſche. Gr. Berggaſſe 4, H. 
Eine kräftige Frau von außerh. 
die die Wäſche im Freien bleicht 


u. trock. b. um Wäſche zum Waſch. ; 


Off. unt. B 727 an die Exp. d. BI. 
1 Frau b. St. 3. Waſchen u.Reinm. 
Langgarten 55, Hof, 1. Thüre, 1. 
Mädchen m. g. Żeugn. be. Stelle 
f. d. Nachm. Nähtlergaſſe 4, part. 
Lord. Frau b. Nchmſt. z. Waſchen u. 
Reinmch. Petershagen a. d. K. 11b. 
Frau b. Aufwarteſtelle für den 
Nachmittag Ochſengaſſe 75, 1 Tr. 
Eine Waſchfrau b. noch um Stück⸗ 
u. Monatswäſche. Oberhemden 
u. Bluſen w. ſb. gewaſch. u. gepl. 
Kaſernengaſſe 1, üb. d. Schmiede. 


ER DENE SIERT DEE 

Ein ordentl. Dienſtmädchen 
findet ſogleich Stellung Poggen⸗ 
pfuhl Nr. 29, parterze. 18786 
Eine Frau bittet um eine Auf- 
warteſtelle Brabant 12, Thüre 6. 
Ig kräft. Frau empf. ſich z. Waſch. 
u. Reinm. Paradiesgaſſe 4, Th. 2. 
Mehr. tücht. Stb.-, 8. u. Kndre⸗ 
Mädch.empf. d. Bux. 1. Damm 11. 
1 jg. anſt. Mädch. jucht Lehrſtelle 
in e. Papier⸗od.Kurzw.⸗Geſchäft. 


Empfehle 
Land⸗ und Hotel⸗Wirthinnen, 
Köchinnen, Stuben⸗, Haus⸗ und 
Kindermädchen, Verkäuferinnen 

für Schank und Buffet 
E. Zebrowski, Ziegengaſſe 1. 
116. Waſchfrau bitter um Beſch. 
Poggenpfuhl 73, Frau Hinz, 


Empfehle 
Nepräfentantinnen und Ge⸗ 
ſellſchafterinnen aus hoch⸗ 


feinen Familien. 
B. Mack, Jopengaſſe 57. 
1 ſunges Mädchen ſucht eine 
Machen nage. Gr Caffe 20, Th. 3. 
Dro. Wittwe b. um e. Aufwarteſt. 
f.dieMorgenft. Ny Lachen au. 
„im Näh. geübt, bitt. bei 
n aa Beſch Röperg. 1,1. 
I Frau bit um Beſch. 5 Waſch. n. 
Reinmach. Nonnenhof 12, Th. 8. 
i Frau |. 5.1.e.dlufwattejt. 
y 1 1 eA 1, 2 
Eine Nähter. w. beſchäft. z. werd. 
auß. d. Hſ. Off. unt. B779 dief. Bl. 
Tani. Mädch. |. Sill ein. Back od. 
leicht. Dienſt. Nh. Johannisg 20,1. 
Eineß rau bitt. um e. Still. z. Waſch. 
U.Reinm. Spendhausneug 14/15, 


nit. ją. Mädchen w. läng. Zeit in 
einer Cond als Verkäuferin gew. 
auch in der Wirthſch.erfahren ift, 
ſ.geſtützt auf gute Zeugn. Stell. in 
ähnl. Branche. Off. u. B 765 an d. E. 


Franz. Unterricht 
(conversation et grammaire) 

ertheilt (3675 
Käthe w. Koziczkowski; 
Vorſtädtiſcher Graben 16, 2 Tr. 


mm a a ab 
Vom 2. Mai beginnt ein mener 


Curſus von 4—8 Wochen in der 


feinen Damensehneiderei 


nach dem neueſten Pariſer und 
Wiener Schnitt, hauptſächlich 
Maßnehmen, Zeichnen, Zu⸗ 
ſchneiden und Maſchinennähen. 
Jede Dame arbeitet nach der 
Lehrzeit ein Probe ⸗Coſtüm. 
Meldungen in meinem Atelier, 
Fleiſchergaſſe 38, parterre, 
V. Ramlau, 
Modiſtin und Zeichen⸗Lehrerin 
der feinen Damen⸗Schneiderei. 
rfahrene E 
te Lehrerin 

ertheilt während des Sommers 
in Zoppot Privatunterricht. 
Gefl. Anerb. zu richten an M. S. 
Zoppot, Schulſtraße 35, 1. 
Grdl. Clavierunterricht m. Erfolg 
w.ertheilt. Näh. Hundegaſſel 00,3. 
Conſervatoriſch ausgeb. Clavier⸗ 
lehrerin erth. w. d. Sommermon. 
gröl. Unterr. i. Zoppot. Off. u. B744 
Yiolin-Unterricht w. gründl. u. b. 
ertheilt, 8 Std. 3 , Schüler w. 
n. angenomm. Laſtadie 8, part. 
Geprüfte erfahrene Lehrerin 
ertheilt gewiſſenhaften Unter⸗ 
richt in allen wiſſenſchaftlichen 
Fächern, auch Latein. Beſte 
Referenzen. Näheres 1. Damm 
Nr. 22/23, 3 Treppen. (3754 
MAS Junge Damen, welche 
die feine Damenſchneiderei 
gründlich u. leichtfaßlich in 3 bis 
6 Monaten (in längerergeit auch 
unentgeltlich) nach Wiener und 
Pariſer Methode erlern. wollen 
und nachdem weiter beſchäftigt 
werden, können ſich melden bei 
M. Kalittka, Modiſtin, 
Langgaſſe Nr. 37, 2. Etage. 


Auterricht OR 
im elektriſchen Lichtbetrieb 
wird ertheilt. Offerten unter 
B 689 an d. Exped. d. Bl. (3657 


Clavier⸗ 
und (8691 


Geſaug⸗Anterricht 


ertheilt Emma Zierke, 
' conjerv.gepr.Dufifiegrerin | 
Oliva, Köllnerſtraße 25, 1. 


Secundaner wünſcht Stunden 
zu ertheilen. Off. unter B 720. 


Violin-Unterricht 


wird gründlich ertheilt 
Tiſchlergaſſe 49, 2 Trepp. 
Daſelbſt werden auch Musik- 
Aufträge jeder Art entgegen⸗ 
genommen. 

Aug. Musall, 

Schriftführer des M en 

Priman giebt Nachhilſeſtd. 
Siu B 788 an d. Exp. d. Bl. 747 

Zur gründlichen Erlernung 

der Fröbel'ſchen Spiel: und 
Beſchäftigungs⸗ Methode wird 
ein gebildetes junges Mädchen 
geſucht Heumarkt 6. 


Junger Kaufmann 


wünſchk engl. und franzöft 
Converſations⸗Stu en 
u. Preisang. u. B783 an die El 
BE e BAS at bie. Gp. 


Mathematik, 


Theilnehmer am Curſus für 
Algebra, Planimetrie, Trigo- 
nometrie geſucht. Neuer Curſus, 
eivile Preiſe. Offerten unter 
B 787 an die Exped. d. Bl. erb. 


2 


Ra 


Bankgelder 
auf ſtädtiſche un beſonders 
größere ländl. Grundſtücke, auch 
in Zoppot, werden unter billigen 
edingungen begeben. Offerten 
unter 0949 an die Exped. (949 
. Zoppot! (3528 
Auf ein neuerbautes hochherr⸗ 
ſchaftliches Haus werden z. 2. St. 
9—10 000 „4 geſucht. Anfragen 
erb. unt. B 608 an die Exp. d. Bl. 
250004770 1. Juli 3. h. Holzg. 5. 
10—12000.% zu % ſind 3. erſten 
Stelle zum 1. Mai zu begeben 
Paradiesgaſſe 8/9, 3. (3678 
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Nr. 96. 
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Kredit-Geld_ 


geg. Hypothek, Schuldſchein oder 
Wedi. zu erlang. Näh. i. Proſp., 
welch. geg. 20 J⸗Marke freo. in 
veridi. Couv. verſend.: Merkur, 
Königinſtr. 55 a, München. (3648 
4000 / werd. zur 2. ſichern St. 
auf ein neugebautes Grundſtück 
geſucht. Off. u. B 725 d. Bl. erb. 


30 000 Mark, 


auch getheilt, ſind auf Hypo⸗ 
theken, und 20 000 Mk. gegen 
Accepte auf ein halbes Jahr 
ſogleich zu begeben. Agenten 
verbet. Off. unter B 705. (3696 


15000 Mark 


zur 2., abſolut ſichern Stelle zu 
5 Proc. Zinſen per anno geſucht. 
Hopfengaſſe 28, parterre, (3765 
1 Hypothek v. 3000 A 3. 4½ 0 iſt 
zu cediren. Off. u. B 735 an die E. 
4-5000 g doppelt. Sicherh. ſof. 
geſucht. Off. u. B 734 an die Exp. 

3—500 Mk. werden auf ein 
Jahr gegen 6% Zinf. u. Sicherh. 
möglichſt bald zu leihen geſucht. 
Off. u. B 767 an die Exp. d. Bl. 


CJ a 
5—6000 Wirt. 
find zur 1. Stelle auf Hypothek 
zu 4½ Procent vom 1. Juni zu 
vergeben. Offerten unter B702, 

ſind zum 1. Juli zur 
1900 Mark 1. Stelle zu begeben. 
Obra Nr. 162. (3742 
08©©Q0086080009606680 


$ Kleine (apitaliften $ 


8 können fich mit Beträgen v. 
® 


hundert Mark ab e 


beiglängendemlinternehm, 
© mit jehr hoher n (3787 


o Gewinn-Chance 
betheiligen. Offerten unter 
© Gmb. H. 100 befördert die @ 
Annoncen⸗ Expedition von © 
3 Th. Russ, Berlin SW. 47. 
08008990800000060203 
350 Mk. ſucht ein Beamter 
auf 2½ Monate gegen 6°), Zinſen 
und 25 % Vergütigung. Offert. 
unter B 673 an die Exped. (3686 


2688858 


999888 


Wer leiht einem verh. Beamten 


50 c geg. zehnfache Sicherh. 5 % 
Vergüt. u. 60% Zins. b. 1. Oct. d. Is. 
Off. unt. B 751 a. d. Exp. diei. Bl. 
1800-% werd. v. Selbjtdarieib. z, 
2. St. hint. ͤKircheng. Hauptſt. nh. d. 
Etr.⸗Hauptbahh.gſ. Off. unt. B710. 
3—4000 Mk. v. Selbſtdarl. auf 
1 neuerb. Grundſt. z. 1. St. gef. 


[Offerten unter B 718 an die Exp. 


Wir ſuchen einen (8611 
Theilnehmer 


Regenſchirm, ſchw. Ir. mit wei 
Surverl Abzg Wolweberg 2 . 


Ein Medaillon 


ift am Sonnabend verloren, Der 
ehrliche Finder wird gebeten, 
daſſelbeundegaſſe 5 abzugeben. 
Roſenkranz im Jederf verloren. 
Abzug. Tobiasgaſſe 19, i. Laden. 
Portemonnaie m. 4 Pr. Lotter. 
Looſe aufNr. 188222, 162699 veri, 
Abg. Nonnenh. 4, Kanzel, Mischke 
5 Mark Belohnung 

dem Finder eines goldenen 
Kreuzes, Vorderſeite Haare ein⸗ 
gelegt, auf der Rückſeite „Auf 
Wiederſehen“. Abzugeb. Ritter: 
gaſſe 24, im Mädchenheim. 

Militärpaß u. Trauſch. a. d. Nam. 
Ednardstarogstu.Markth. b. K.⸗M. 
ul. Abz. Schellingsf., Unterſt.72,2 
Eine Lachtaude hat ſich eingefund. 
Gegen Erſtatt. der Futterkoſten 
abzuholen Johannisgaſſe Nr. 37. 


„K. ſ. Sach. b. 14 Tag. nicht 
abholt, betrachte i. dief. als mein 


Eigenth. Müller, Kleine Gaffe la. 


Wäſche u.. Rep. an rn. Gard w. 
ſaub. u. b.ausg. Kl. Nonneng. 4/5, 2. 


se merd.modernijirt 
Mäntel Kaſſub. MRavtr 8. 
Steppdecken w.gem.‚ger.,geiärht 
u. neu gearb. Brodbänkeng. 32,1. 
Dam.-m.auchSinderfld.m.billiait 
u. gut angef. Mattenbuden 29,3, 
Elegante wie einfache Damen: 
und Kindergarderobe wird zu 
ſoliden Preiſen angefert. Tobias- 
gaſſe 31, 1 Treppe, vorn. (3729 
Eine Schneiderin empf. ſich in u. 
auß. d. Hauſe Holzg.5, Th., 1 Tr. 
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Ar. 96._2. Beilage du p; 


+ + 55 N 9 5 T ißt x : Ange 7 ider Ta A zr prh 
x geſcharrte Spargrof alte i s 3 e s : 1 „ dem Angeklagten jedoch mildernde Umſtände zu. Er erhielt 
Deutſche Ariegsſchiffe und aich giebt, etmas gepumpt werden Gine baffere, |ein bekannter Deuticenftefjer, emen dur Ah wedſſchen eine Gefängnikttenfe von 1 Jahren. 


i irkſamere ü iebt es für ein derartiges auf feinem Panzerſchiff mitreiſenden Ar hal: Be RE INT 
deutſche Fandsleute. Wehen a © g ag dal ee: unię Doti i den Mienen e Sweiter Fall. 
Von Capitänlieutenant a. D. E. von Nieſſen. Die Zeitungen, haben das erwartete Eintreffen des nach Hauſe ja e deutſchen Schiffes einen Straßtenraub. 
(Nachdruck verboten) Schiffes verkündet und damit den Anſtoß gegeben, daß damals gera £ diefen einige ge Bene Der Thatbeſtan der obiger Anklage zu Grunde liegt 
„Unſere Kriegsſchiffe kommen „ „ ſich Comitees zur würdigen Inempfangnahme der jo | Vetter hatte irtlich ſchade daß dieſes geſpannte Berf ijt ein ſehr einfacher. Der Angeklagte, Arbeiter Au gu ft 
Man braucht nur einmal in einem unſerer Häfen gern geſeheuen und jo ſeltenen Güfte bilden. Einer] Es it wirklie A Verkehr beider Marinen aus⸗Krauſe aus Dirſchau — unerheblich vorbeſtraft —, befand 
zu weilen, um die außerordentliche Wirkung dieſer] will den Andern darin überbieten, und nur in der hältniß einen Aa es nicht, anderſeits kann man ich am 19. Januar d. Js. im Korinsfr’ichen Gaſthauſe zu 
Ankündigung kennen zu lernen, eine Wirkung die — Ungeduld ſind ſich Alle gleich. — Endlich iſt der er⸗ g ben 15 a AR ER nicht verdenten, | Dirſchau. Dorthin fam auch der poluiſche Arbeiter Joſef 
! es 0 


wie ſoll man es bezeichnen Seite aus Intereſſe an ſehnte Tag gekommen, das Einlaufen des Schiffes 
der Marine, ſtolzer Genugthuung, Wiſſensdrang und fignalifier! In lebhafter Unterhaltung, in fieberhaft "bei find die ſchönen Tage! „Muß i denn, muß i 
Neugierde gepaarte Bewegung durch die Maſſen gehen, erregtem Zuſtande geht es hinunter nach dem Strande, Vor 7 8 von dem ſich langſam in Bewegung Sch. traetirte einen halben Liter Branntwein und ſpäter 
Alles, was nur irgend abkommen kann, nach dem hinein in die Boote, hinauf auf die Dampfer, die, ſchon denn 1 es binder zu Ben Begleitdampfern, die oz 2 Glas Bier. anie panie ſich dun an ee 
Strande eilen läßt. Und iſt der Ankerplatz noch ſo mit deutſchen Flaggen geſchmückt, bereit liegen. Andere ſetzenden Schiff 8 d „ von 
weit entfernt, ſei es nun, daß die Schiffe ſich vor Dampfer mit fremden Staatsangehörigen an Bord ſich d dem Scheidenden, ſoweit es geht, dag göholen wollte, und wieder zurück, führte ihn endlich in die 
ze oder Glückſtadt, vor Sonderburg oder am ſſchließen ſich neugierig an, und hinaus dampft Alles, einfinden En Noch einmal wallen die Wogen der 

eſer Leuchithurm himſegen, das ift einmal fider, daß dem Ankömmling entgegen, der majeſtätiſch, mit Gelen gebet uf, jetzt freilich vermiſcht mit dem Wer⸗ 
noch am Tage des Vorankergehens Danziger oder ſchnaubender, allmählich kangſamer werdender Fahrt Begeiſterung auf, 
Hamburger, Flensburger oder Bremer erscheinen, um naht, ſchmuck und ſauber wie immer, bis ſchließlich e ren Das Hurrahrufen aber will ſchier 
die Schiffe, wenn auch nur von ferne in Augenſchein fein Anter in das hochaufſpritzende Waſſer fällt und! Taſchentuch e 
zu nehmen. Es zieht fie mit magiſcher Gewalt hin,] die Kette polternd nach ſich zieht. — ee ky. 
ja die Bewohner der Nordſee⸗Häfen faſt noch mehr, Nicht immer findet das eintreffende Schiff gleich eine 
als diejenigen uujerer Dftieesstüfte. Mag das nun ſolche Begleitung ſeitens der deutſchen Landsleute, da 
an ſchnellerer Verbreitung durch telegrappiiche Meldung der Ankunftstag ſich manchmal in Folge ungünſtiger 
der Leuchtthürme an den Eingängen der langgeſtreckten Wetterverhälmiſſe während der Reiſe verſchiebt. Wird 
Flußmündungen, mag es an im Durchſchnitt günſtigerer, er eingehalten, ſo iſt mit Beſtimmtheit auf ein großes 
pekuntärer Lage liegen, meiſt kommen ſchon bei der Gefolge aller möglichen Fahrzeuge zu rechnen. Ein 
Einfahrt in die Elbe oder Weſer zahlreiche Paſſagier⸗ Jubeln, Tücher⸗ und Mützenſchwenken, Hurrahrufen 
dampfer vorbei, die, eine Capelle mitführend, unter und Mufieiven beginnt, als ob Alles außer Rand und 
Hüte⸗ und Tücherſchwenken, Hurrahrufen und den Band iſt. Die Flaggen ſenken ſich zum Gruß vor der 
Klängen vaterländiſcher Weiſen die eifrigſten der Kriegsflagge, welche in Erwiderung deſſelben langſam 
Maxinefreunde heranbringen. halb niedergeht und wieder aufgehißt wird. Die 

Trifft es ſich dann, daß die Kriegsſchiffe einen Hurrahs der Matroſen entfeſſeln immer neue ‚auf 
Sonntag über liegen bleiben, jo ift der Trubel] den Dampfern, und die zu Hauſe ſo ſelten gehörte 
unbeſchreiblich. Schon Vormittags fängt es an, auf] Wacht am Rhein fehlt nicht, um die Wogen der Bef iHi 
der Waſſerfläche lebendig zu werden; Nuder- oder geiſterung hoch aufwallen zu laſſen. Mit wahrer 
Segelboote in den unglaublichſten Formen und Inbrunſt ſingt Alles die theuren Klänge mit. yi 
Aufzügen, vom primitivſten Seelenverkäufer bis] Dazwiſchen hinein kracht der Salut des eben an⸗ 
zur einwandfreien Luſtyacht erſcheinen. Bald ſtellen gekommenen Schiffes und läßt die Begleitdampfer ſich 
ſich einzelne Dampfer ein, dann immer mehr und mehr, ſchnell etwas abjeits verfügen. Kurz, es iſt ein Schau⸗ 
bis man ſchließlich als wachthabender Officier fajt nur ſpiel, bei dem alle Sinne zu ihrem Recht kommen, 
noch aufpaſſen muß, um bei etwaigen Juſammenſtößen denn an Speis und Trant darf es bei fold? einer 
ſchnell bei der Hand zu ſein und die wirklich außer⸗ Gelegenheit nicht fehlen, der Pulverrauch ſticht, aller- 
ordentlich intereſfante Beobachtung der einzelnen Per⸗ dings etwas unſanft, in die Nafe und das augere 
fonen, namentlich der weiblichen, betrübt aufgiebt, um Gefühl erhält durch die bei dem Gedränge unver⸗ 
mit beiden Augen, nicht nur mit dem einen, vorher mit meidlichen Püffe und Stöße auch einen Theil. Am 
dem Kiefer (Fernrohr) bewehrten, die ganze Waſſer⸗ Beſten find natürlich in realer Hinſicht, neben dem 
fläche rundherum überſchauen zu können. idealen „ die Augen und Ohren daran. 

Vollgepfropft, ſozuſagen über die polizeilich zuläſſige — Im Allgemeinen entwickelt ſich der Vorgang dann 
Perſonenanzahl hinaus, bieten die Dampfer, die ähnlich, wie er Eingangs dieſer Zeilen beſchrieben 
natürlich über die Toppen beflaggt herankommen, ein wurde, nur daß die Freude weit größer iſt und dem⸗ 
reizvolles, durch das Hervortreten der hellen, bunten entſprechend viel ſtärker zu Tage tritt. 
Damentoiletten zwiſchen den dunklen Herrenanzügen Die Ungeduld und allgemeine Spannung iſt aber 
maleriſches Bild. Ja, man ſollte es nicht für an noch nicht gelöſt, der Höhepunkt noch nicht erreicht! 
halten, daß auf den Dampfern ſchon fo noch ein Apfel Dies geſchieht erſt, wenn der Zutritt zu dem Schiffe 


machte, griff der Angeklagte ſelbſt hin, riß die 
Uhr von der Kette ab und ſuchte damit das 


Wohnung des Räubers. ranje lag ſchon im Bett und that 
als ob er ſchlief. Er erklärte dem Polizeiſergeanten Kreft 


ſeinem Plaidoyer auf die gemeine Geſinnung hin, 
die ſich in der Ausführung der That documentire und auf 
die „wunderbaren Verkehrsverhältniſſe“, die fich in den letzten 


e ee E 8 marnych der Frage nach 
N Worte eines braven Landsmannes mildernden Umſtänden. Vertheidiger Referendar De gal 
ge ee See ee im Auslande bezweifelte zunächſt, daß eine Gewaltanwendung gegen bie 
im ? 


Sepen i 1 ; Perſon des Schefzig vorliege. Sei das nicht der all, dann 
und augenblicklich im Beſonderen die in dieſer Stadt, falle auch die Anklage oe wdał on sieni 
ſowie die von Weitem herbeigeeilten, danken es aus 


( ; nur ein einjader Diebſtahl übrig. Gewalt gegen eine 
tiefſtem Herzen unſerem Kaiſer, daß er Sie uns Sache (nämlich hier die Uhrkette) genüge nicht für das 


‚gejandt hat, danken es Ihnen, als den Vertretern] Kriterium des Straßenraubes. ‚Redner trat für Bejahung 
ae aber Alles geliebten Vaterlandes, daß Sie uns der Frage nach mildernden Umſtänden ein. 
beſuchen. Nicht allein, weil es uns die unjagbare Die Geſchworenenbank fällte ihren Wahrſpruch dahin, 
Haende verſchafft hat, ein deutſches Kriegsſchiff, ein Umſtände ſchulbig i. Der Gerüche erden nee 
+ 2 y 1 1. 0 „ e a 
lick unſerer Heimath wiederzuſehen, ſondern weil Ihr ei p ; p 1 = 
Eigenen die ans ale Hen hegen anderes inte ee en 1½ Jahren und. e Jahren 
verſchafft und auf 1 nee 7 EE muł. r 
iehungen von einen Ginflujje ift, den wohl nur der ; 
9 dost und zu würdigen weiß, der einmal Strafkammerſitzung vom 23. April. 


i > j A y Ein Fall von Begünſtigung, wie er im Kreiſe Carthaus 
hinter ſeinem Ofen hervorgekrochen ijt und die Naſe ſchon wiederholt 0 ERAEN iſt, beſchaftigte "A bie 
in die Welt geſteckt hat. Sagen Sie es zu Haufe, daß Strafkanmer. Es handelte ſich darum, daß ein Anderer die 


wir mit der alten Liebe und Treue an unſerem Strafe für einen Verurtheilten abgeſeſſen hat. Der Pächter 
herrlichen Vaterlande hängen, daß wir ſeinen vollen Albrecht Plotka aus Bong bei Carthaus if vom 
Werth erſt hier draußen erkannt haben, daß wir bereit Schöffengericht in Carthaus f. Zt. wegen einer Strafthat zu 
find, Gut und Blut für daſſelbe einzuſetzen, daß es uns 10 Tagen Gefüngniß verurtheilt worden. Er ift verheirathet 


5 f könnte, und doch geſchieht das Un⸗ geſtattet wird und die Maſſe der Beſucher jih wie ein ſind y 4 A = are l - ine Wi : 
aur Erde fallen könnte, Alles di ite drä geſtattet w 4 h njere Söhne und Töchter aber auch nicht vergeſſen, und Familienvater. Da feine Wirthſchaft nicht ſoviel 
ich ch lich Alles an die Seite drängt, Strom an Bord wälzt. Da fallen die braven Lands⸗ unf Az POM MIU) genen, w m 
„ Kriegsschiff paſſirt, wird, ſodaß die Note Anp ep ben Guis Un tüſſen fie ab: ie nicht vernachlüſſigen fol. Je häufiger Sie erjdjeinen | "bringt, daß er entbehrlich ift, fo war ihm die 


das i $ 4 8 f 
Ai e eine wirklich beängſtigende Schlag⸗ 


i d. h. bis an den Rand überliegen, ſodaß 
ok eine Nad tej im Waſſer, das andere direct in der 
Luft paddelt. Wird dann in der Freizeit die 
Beſichtigung des Schiffes erlaubt, dann ſtrömen die 


Verbüßung der Strafe ſehr unangenehm. Er bewog 
deshalb ſeinen jüngeren Bruder Valerian Plotka nach 
Carthaus zu gehen, ſich auf der Gefängnißinſpeetion als der 
verurtheilte Albrecht P. zu melden und die Strafe abzu⸗ 
machen. Später kam die Sache durch einen Mitgefangenen 
heraus. Die Folge davon war, daß Albrecht P. ſeine Strafe 
ſelbſt noch abſitzen mußte und beide Brüder unter Anklage 
geſtellt wurden. Ein ganz ähnlich liegender Fall iſt erſt vor 
kurzer Zeit vor der hieſigen Strafkammer zur Aburthetlung 
gekommen. Das Gericht verurtheilte im vorliegenden Falle 
Valerian Plotka zu 1 Woche und den Urheber des ftraibarer 
Irrthums, Albrecht Plotka, gu 4 Wochen Gefingnij. 


Wa Delia wird es für Deutſchland und für uns 
ein!“ — — 

So lange derartige Geſinnung bei unſeren Lands⸗ 
leuten weit über See überall auf dem Erdenrund zu 
finden iſt — ſie könnte Vielen daheim ein gutes Bei⸗ 
ſpiel ſein —, ſo lange die Nothwendigkeit erkannt und 
der Verpflichtung nachgekommen wird, dieſe Anhänglich⸗ 
keit an die alte Heimath mit allen Mitteln zu hegen 
und zu pflegen, ſo lange kann man mit Fug und Recht 
ſagen: „Lieb Vaterland, magſt ruhig fein!” 


iR Aus dem Gerichtsſaal. 


Schwurgerichtsſitzung vom 25. April. 
Erſter Fall. 
Körperverletzung mit nachfolgendem Tode. 

Ein ſchlechtes Geburtstagsfeſt hat ſich der des obigen 
Verbrechens angeklagte Arbeiter Eduard Kawlowski, 


ſich natürlich die Beweggründe nicht recht erklären 
können, deshalb aber doch ruhig ſtillhalten. Da regnet 
es Einladungen hierhin und dorthin, in's eigene Heim, 
Theater, Reſtaurant oder ee und das Schiff 

Es müßte wochenlang im Hafen bleiben, wollte man all’ 
Beſucher in hellen Haufen über das Fallreep an Bord, 3 9 3 Hof . 


i N dem gerecht werden. 
) k iges nſchen. Jn ` ka 
bis alle Räume voigeltopft find a A den „Im Commandant und Officiere erhalten neben den 
Zwiſchendeck, in der Batterie und an Achterdeck, ja in! e Be ee 
der Maſchine und dem Heizraum wimmelt es wie in officiellen Einladungen ſeitens der militäriſchen Befehls- 
einem Ameisenhaufen, in welchem die eigentlichen haber der betreffenden Nation durch den deutſchen 
Bewohner, die Leute der Schiffsbeſatzung völlig Conful Aufforderungen zum Beſuch beſonders 
verſchwinden. i veranſtalteter, vielfach glänzender Feſtlichkeiten, des 
Kommt auch manchmal, wenn der Dienſt die deutſchen Clubs, zu Ausflügen in die Umgebung, falls 
Befichtigung des Schiffes thatſächlich nicht geſtattet, ein dort etwas Sehenswerthes zu önben e Da ask 
Krafthuber und ruft: „Wir zahlen unſere Steuern, Jagdpartien unternommen, Bälle beſucht, eutſche 
wir wollen das Schiff aljo ſehen,“ fo ftórt das den Bierabende mit Kegeln und dergleichen arrangirt) 
allgemeinen Eindruck wenig. Der Betreffende hält mit einem Wort, man kann > taum tetten, 1 5 
das Kriegsſchiff eben für ein Theater und denkt nicht wird geradezu erdrückt von 70 e 9 5 i x i e 
daran, daß man noch Wichtigeres zu thun hat, als ſich Anhänglichkeit an die Heimath, des Wunſches, den : 3 òn ` Nach Begrüßung des von der No g 
aran, ger k 4 Gift den Aufenthalt jo angenehm wie möglich zu welcher 19 Jahre alt und bisher unbeſtraft tt, am 1 „Januar zweiten Vorſitzenden, des Profeſſors Bahnſch⸗Danzig) 
beppen Ef f e ee z nicht zu geftalten, und es bedarf einer genauen Einteilung, 5. 38. bereitet. Er diente auf dem Vorwerk Mun gen denne. berichtete der Vorſitzende über den Stand der Bore 
Pi > l t f i ; enne, : ; 
jeder Zeit e ie dłatojen tune fich wer dies, wer jenes mitmachen ſoll, damit der nie RE Doo te: e Bukiel re RONA dO st dem | arbeiten, die aus Anlaß der 55 
; B. ni At i ?jraftende Dienſt nicht leidet und doch keiner zu kurz Trunte ergebener Menſch, der ſich viel umhertrieb und in der Deutſchen Colonialgeſellſchaft mit der Badebirection 
Sa, 5 "mie SRA T nt 8 kommt Folge boffen geiftig etwas rebucirt geweſen fein fol, Er wurde getroffen werden. Mit Rückſicht auf die Wahlen zum 
a ärti eien e dee ee > ier iff r irt ſi ürli beits iel gehänſelt, Auch am genannten Reichstage hat eine Verlegung des Zeitpunktes der 
Bergegentattigt man jid das rege Intereſſe,, Das fo gefeierte Schiff revanchirt fi noni 1891 Tag BH 1 en = anne RAA A 5. B. e anne reg müſſen. s Ausschuß 
welches Unſere Küſtenbevölkerung gewiſſermaßen als ein Feſteſſen, einen der ſo beliebten De ä A er eine Siepe auf den Kopf, ein Anderer band ifm die Beine | Den dan Danziger ABtfeluny 
ftändige Zuſchauer und der zufällig anweſende Fremde dergleichen. Es iſt alſo jeden Tag etwas los, ŻA zuſammen und Alles lachte, darüber gerieth Kowal in Wuth. gemäß den 27., 28, und 29., oder 98, 80, und 30. Jun 
von u Schiſſen als vorübergehender enor mek Hees ch wet e 99 zak 9125 Er ergriff eine Harke und bedrohte damit die Andern. Auch 
unſeren Schiffen entgegenbringt, fo möchte man kaum de a och w in i 


ieß sſicht genommen. Am dritten Verhandlungstage 
gegen den alten Kawlowski erhob er die Harke und ſtieß | M Au 1 |; 1 $ 
vermeinen, daß es einer Steigerung fähig fei, und doch gehabten Genüſſe zu verſpüren. Was hilft es aber ? damit nach deſſen Geſicht. Als das fein Sohn, der heutige begeben ſich die Feſttheilnehmer von Danzig aus über 
tritt eine ſolche und zwar in hohem Maße ein, wenn] Es gehört eben mit zu den Aufgaben unſerer Schiffe, 


Angeklagte, faf, ſprang er zu und erhob ſeinerſeits eine die Rhede nach Zoppot. Dortſelbſt wird aus Anlaß 
95 >4 à 2 Ę 3 ber di rke es = N] tatt- 
nämlich unſere Schiffe im Auslande erſcheinen, dort zu repräſentiren, durch die Bejuche der einzelnen Häfen SOG? Die Meme en He e i ię 155 M e liten e Kid 55 ef 8 i 9915 
wo Deutſche wohnen! die Bande, welche unſere Landsleute in aller Welt mit der Angeklagte feine Forte auf den Kopf des Gegners algen Du pelconcert, Illumination und eventuell auch 
Ai es bier zu Hauſe vielleicht mehr Neugierde] der Heimath verbinden, nicht locker werden zu laſſen, nieder. Der Schlag jol nicht beſonders kräftig geweſen olg rl. Für g volle A id des 
e ene , ,,, , Sir gelimatoolle fit "eż 
echſelung, ſo tritt bei n, die ein Wohle des Reiches. Wird dieſes Nützliche einem in jo | Der Verletzte nahm feine hinaus, ol 1s n i 
euch Schi in fernen Häfen begrüßen, ein feierliches nee Form geboren, jo kann man wirklich recht i di e ee gelte b eie Gada n e SE KU 8 u Ehren bes nuch ofen 
fi a > fi ź z 7 ; 2 x , , . „ 
nieſe nne micht in Bingi, weles hier im Lande ſeloſt zufrieden fein. ; e , fcjelstuSeh iici enU 
wenigen en in 1 Maße fühlbar wird, das des a. kk der en bez e eren Pi Graben liegen. Man glaubte eh daß 5 Ds inſpectors Herrn Juhnke veranſtalteten die Lehrer 
tiefaufwallende atribtismus, einer aus vollem die Vertreter de att . „betrunken ſei, doch entſchloß man „dum aller Ber- feines Aufſichtsbezirks im Regelien' Saale geſtern 
nmenden ſtü Ir ` i eine hoch anzuerkennende Gaſtfreundlichkeit ere | twort u entgehen, ihn nach Prauſt in das ſe ch zirks im Regelien'ſchen Saale g 
A Ae ungeſtünſtelten Freude und Beten. Namen ig find es die Engländer, deren garer des prot Argzes Dr. mod Wiedemann einen Abschieds Commers, an dem auch die Ortsſchul⸗ 
Glaubt doch jeder Deutſche im Auslande i jeren | Häfen am häufigſten angelaufen werden, die es in zu bringen. Dort kam Komal Nachts bereits inſpeetoren theilnahmen. 
Kriegsſchiffen ein Stück Heimat m 3 15 be, ach Folge der Uebung zu einer vollendeten Fertigkeit als Sterbender an. Der Schädel war ihm zwar Elbing, 24. April. In der geſtrigen Sitzung 
ate wiederzuſehn, Wo R aS 909 ei K haller darin gebracht haben. Aber auch andere Völker ſtehen da zertrümmert, ae e ee lenden ur des Lehrervereins hielt Herr Lehrer Solberg 
Macht, hinzueilen, um den Set fel = Nähe auf ihnen kaum nach. Nur die Franzoſen halten ſich ſehr a PE Verblukung in das Gehirn ele. "HM einen Vortrag über die „Meberbürdung der 
ſich einwirken zu laſſen! So kommen fe da von zurück; ja einigen Commandanten franzöſiſcher Außer ſechs Zeugen, die den obigen Sachverhalt in[ Schüler der Unterſtufe.“ e 
nd nah, manchmal Ma i ifje ſcheint es fo unangenehm zu ſein, uebereinſtimmung mit dem Angeklagten bekundeten, wurden über den Abſchluß der Rechnung in Betreff der Deltz 
fern und n 6, nach tagelanger Reiſe herbei⸗ Schiff ich ii f 
geſtrömt, um womöglich das aufen des Schiffes in mit Deutſchen in einem Hafen zuſammen zu die Herren Dr. Wiedemann und: Kretsphyſteus | Stiftung“ berichtet. Es hat für dieſen Zweck die weit: 
den Hafen mit anzuſehen. ost . 
i i, da muß häufig d i N t 
ganz einerlei, 8 der mühſam zujammen- | jofor 


— — 


Prouinz. | 


f. Zoppot, 24. April. Die hieſige Aötheilun 
der Kien Tan Colonial⸗Geſellſchaft piel 
heute im Kurhauſe unter Vorſitz des Herrn Oberſt⸗ 
lieutenant Burrucker eine außerordentliche Sitzung ab. 


Dampf aufnehmen und jid) entfernen. Einmal J Der Angeklagte machte einen guten Eindruck. dem hieſigen Johanniskirchhofe für Deltzer errichtet 
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Was die Reiſe koſtet, iſt liegen, daß ſie beim Eintreffen ſolcher Dr. Eſchricht von hier als Sachverſtändige vernommen. preußiſche Lehrerſchaft aufgebracht 768 Mk. Das auf 
6 


3 


ca 


Denkmal hat einen Koſtenaufwand von 310 Mk. erfordert. 
Die Weſtpreußiſche Provinzial⸗Lehrerverſammlung hat 
dem Elbinger Lehrerverein die Beſtimmung über die 
Der Lehrerverein beſchloß 
demgemäß, den Reſtbetrag von 158 Mk. dem Fonds 
zur Errichtung eines weſtpreußiſchen Lehrerfeieräbend⸗ 


Deltzerſtiftung übertragen. 


hauſes zu überweiſen. 


(Elbing, 24. April. Die Mitglieder 


Sterbecaſſe des Elbinger und Terra⸗ 
novaer Fiſchervereins 1 geſtern in, Legan“ 
e erji Die Sterbecaſſe zählt 
jetzt 1721 Mitglieder aus Elbing und desc eden 
1 Das Vermögen beträgt 
) Zum Vorſitzenden und Caſſirer wurde 
Herr Reſtaurateur Schmidt und als Schriftführer Herr 
€anglijt Carl Groß wiedergewählt. — Heute hielten 
die Mitglieder der Handwerker⸗Orts⸗Kranken⸗ 
und Sterbecaſſe eine Generalverſammlung in 
Bu t ab. Vereinnahmt wurden im 
verfloſſenen Jahre 10 882,29 Mk., verausgabt 10 158,97 
Mark. Das Geſammt⸗Cuſſenvermögen beläuft fih auf 
7256,08 Mk., die Zahl der Mitglieder auf über 800. 
(Elbing, 24. April. Das von den Vereinigten 
Staaten von Nordamerika von der hieſigen Schichau⸗ 
werft angekaufte Torpedoboot hat ſich auf ſeiner 


eine Generalverſammlung ab. 


Orten der 


Umgegend. 
25 300 Mk. 


Wehſers Etabliſſement ab. 


Fahrt nach Amerika den Steven eingelaufen 


befindet fih, wie der hieſigen Werft gemeldet wurde, 
in England in Reparatur. — Bekanntlich hat vor 
einigen Jahren der verſtorbene Geh. Commerzienrath 
F. Schichau zur Einrichtung eines Jugendſpiel⸗ 
plages der Stadt 15 000 Mt. zum Geſchenke gemacht. 
Als paſſendſte Oertlichkeit ift hierzu das ſtädtiſche 
Gelände auserſehen, welches ſich längs der Staats- 
eiſenbahn zwiſchen den Bahnhofsanlagen einerſeits und 
der früher Hambruch ſchen Fabrik bezw. dem heutigen 
Zur Anſchaffung der 
Geräthe ꝛc. find von den Stadtverordneten bereits 
früher 4000 Mk. von oben gedachter Summe bewilligt 
worden. Man hofft mit der Einrichtung des Platzes 


Tatterſall andererſeits befindet. 


zum 1. Juni d. Js. fertig zu fein. 
f. Neuſtadt, 24. April. 


den Dienſtmädchen Gerdel, Bandemer 


Kämmerer aus Zoppot für treue längere Dienſtzeit 
in derſelben Familie je ein Sparcaſſenbuch in 


Höhe von 15 Mk. gewährt. 


n Cuim, 23. April. In der heutigen Sitzung des 
freien Kreislehrervereins wurde beſchloſſen, 
die Pfingſtſitzung am Sonntag nach Pfingſten in Neu⸗ 
dorf und die Sommerſitzung in Broſowo abzuhalten. 
Herr Titz⸗Kl. Czyst hielt einen intereſſanten Vortrag 
„Weshalb iſt eine höhere Volksſchullehrer⸗ 


über: 
bildung nöthig und wie iſt dieſe zu erreichen.“ 


n. Aus der Culmer Stadtniederung, 22. April 
1 Viele Morgen 
Winter⸗ und Sommerſaaten ſind ſchon unter Waſſer 
geſetzt. Von manchen Gehöften können die Kinder die 
Bedeutende Verluſte 
haben in den letzten Wochen viele Bienenwirthe gehabt. 
Völker, die bis dahin recht gut überwinterten, ſind in 
Folge von Futtermangel eingegangen. Manche Stände 


Das Stau⸗ und Quellwaſſer ſteigt. 


Schule nicht mehr beſuchen. — 


find um 25, ja bis 40% redueirt worden. 2 
* Königsberg, 24. April. Das Comité 


A dalbertdenkmals verhandelte in feiner letzten 
u. a. auch über die Erbauung der 
Adalbertskirche in Zimmerbude, Kreis Fiſch⸗ 
hauſen, wo bereits ein Hilfsprediger ſtationirt iſt. 
wenig 
vorhanden. Vom Herrn Cultusminiſter, an welchen 
das Comité zunüchſt ſich gewendet hatte, lag ein Brief 
vor des Inhalts, daß er keine Mittel dafür zur Ver⸗ 


Sitzun 


Geld für noch äußerſt 


dieſen Bau iſt 


fügung habe, daß er aber gerne das Seine 


würde, um durch Zuſchüſſe aus Staatsfonds die Hilfs⸗ 
predigerſtelle in Zimmerbude zu einer ſelbſtſtändigen 


Pfarrſtelle zu erheben. 


* Königsberg, 24. April. Intereſſante Er⸗ 


innerung 


burtstages des Weltweiſen aufgefriſcht, 


8. Ziehung d. 4. Klaſſe 198. Kgl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 25. April 1898, vormittags. 
Rur bie Gewinne über 210 Mark find den betreffenden 
Nummern in Parentheſe beigefügt. 
(Obne Gewähr.) 
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Der Kreis⸗Ausſchuß hat 


en an Kant wurden in der Sitzung] Gauſchriftführer. 3. Eröffnung des Frühjahrsgautages durch 
der Alterthumsgeſellſchaft „Pruſſia“ anläßlich des Ge⸗ den I. Gauvorſitzenden. 4. Bericht des Gauzahlmeiſters über 
und zwar machte! den gegenm 


2 [500] 4 452 5 |. 
07 U 13000] 68 78060 143 225 306 415 |. 


Dienstag 


Herr Aſſeſſor Warda die Anweſenden mit dem Inhalie 
dreier aus dem Nachlaſſe Kant's ſtammenden Blätter 
bekannt, die ſpäter von Bujack im Cataloge der Alter⸗ 
thumsgeſellſchaft „Pruſſia“ beſchrieben worden find. 
Das eine dieſer Blätter enthielt ein Verzeichniß der 
Zuhörer, die Kant — wahrſcheinlich 1788 oder 1789 
— in feinen Vorleſungen über phyſikaliſche Geographie 
und Naturrecht gehabt hat. In der Reihe der letzteren 
befindet ſich auch Zacharias Werner. Nebenbei hat 
Kant einige auf die Honorarzahlung und Stundungen 
bezügliche Notizen hinzugefügt. Ein anderer Zettel 
zeigt aufs Neue, wie ſehr Kant von ſeinem Diener 
Lampe ausgenutzt worden iſt, der ſich die ruhe⸗ 
bedürftige Gutmüthigkeit des alleinſtehenden Gelehrten 
in geradezu ſchamlofer Weiſe dienſtbar machte. Lampes 
Gehalt findet ſich hier mit zehn Thalern pro Monat 


Danziger Neueſte Nachrichten. 26. April. 


5. Einhändigung der Prämien an die Touren⸗ 


Gaucaſſe. 


für dieſes Jahr. 7. Feſtſetzung des II. Gautages. 8. Wahl 
der Bundesdelegirten und deren Stellvertreter zur Wahr⸗ 
nehmung des Bundestages in Dortmund. 9. Anträge, 

* Weſtpreußiſcher Hauptverein der Guſtav 
Adolf⸗Stiftung. Bekanntlich findet am 21. und 22. Juni 
in Marienburg die Jahresverſammlung des Weſt⸗ 
preußiſchen Hauptvereins der Guſtav Adolf⸗Stiftung 
ſtatt. Für dieſetbe ift folgendes Programm aufgeſtellt 
worden: 

Dienstag, den 21., Nachmittags 5 Uhr: Einleitung 
des Fetes durch Gottesdienſt in der Kirche, woſelbſt Herr 
Superintendent Karmann⸗Schwetz die Predigt hält. Darauf 
Verſammlung der Abgeordneten und des Feſtausſchuſſes im 
Saale des evangel. Vereinshauſes, woſelbſt Begrüßungs⸗ 
Ansprachen, Bericht des Herrn General⸗Superintendent 


der 


64,40. 


Kante verhältnißmäßig recht bedeutende Zulagen ab⸗ 
zudringen. Das dritte Blatt endlich enthält einige 
wiſſenſchaftliche Notizen, die von der fortſchreitenden 
geistigen Entkräftung des Gelehrten in deffen legten 
Lebensjahren (aus dieſen rührt das Blatt her) zeugen. 
Auf etwa 15 Zeilen ift etwa 18 Mal das Geſchriebene 
wieder durchgeſtrichen worden, und durch zahlreiche 
Ueberſchreibungen erhält das Manuſkript ein ganz 
verwirrendes Ausſehen. Dennoch aber iſt auch bei 
dem nun endgiltig ſtehen Gebliebenen die Satz⸗ 
conſtruction oftmals nicht correct. 

* Tilſit, 24. April. Der Reichstagscaudidat der 
hieſigen ſocialdemokratiſchen Partei, Herr Gutsbeſitzer 
A. Hofer in Gr. Skaisgirren, iſt zurückgetreten. 

* Poſen, 23. April. Der „Dziennik“ meldet, die 
Regierung habe einer Anzahl polniſcher 
Apotheker verboten, polniſche Firmen zu führen. 

O Bütow, 24. April. Die Erhebung von 200 Proc. 
Zuſchlag zur Einkommenſteuer iſt genehmigt 
worden. An Grund⸗, Gebände⸗ und Gewerbeſteuer 
werden je 175, an Betriebsſteuer 25 Proc, erhoben 
werden. — Das Rittergut Adl. Bütow iſt von Herrn 
Amtmann Dännicke an die Herren Strenge⸗Stolp und 
Gildemeiſter⸗Dumröſe für 270 000 Mk. verkauft worden. 

k. Bromberg, 21. April. In den Pſfingſtfeiertagen 


Vorführung lebender Bilder und Geſangsvorträgen des ge- 
miſchten Chors, geleitet von Herrn Muſikdireetor Schmidt. 
Mittwoch, 22, Glockengeläute und Choralblaſen Morgens 
7 Uhr, worauf im Vereinshanſe ſich die Feſttheilnehmer ver⸗ 
ſammeln und um 5,98 Uhr der Feſtzug zur Kirche (Geistliche 
im Talar) ftattfindet, Feſtpredigt Herr Oberconſiſtorialrath 
Kühler⸗Berlin. Nach einer Frühſtückspauſe im Geſellſchafts⸗ 
hauſe folgen um 11 Uhr die öffentlichen Verhand lungen des 
Hauptvereins in der Kirche, Anſprachen und Berichte von 
Geiſtlichen an Diaspora⸗Gemeinden, Abſtimmung über die 
Liebesgaben. Nachmittags 2 Uhr im Geſellſchaftshauſe Mittag⸗ 
eſſen und um 5 Uhr Beſichtigung des Schloſſes, woſelbſt im 
Conventsremter der Seminarchor fingen wird. Zum Schluß; 
findet um 8 Uhr Gartenconcert im Schützengarten und Ge- 
ſangvorträge ſtatt. Anmeldungen zur Theilnahme ſind 
schriftlich an Herrnpfarrer Felim bis 14. Juni zu richten. 

* In Sachen der preußiſchen Penſionszuſchuſt⸗ und 
Unterſtützungscaſſe für mit Peuſions berechtigung angeſtellte 
Lehrerinnen findet am 18. Mat, Nam. 5½ Uhr im Bürger⸗ 
faale des Berlin'ſchen Rathhauſes zu Berlin die Hauptver⸗ 
ſammlung ſtatt. Es fet nochmals auf dieſe nicht zu unter⸗ 
ſchätzende Spare, Rechts⸗ und Wohlthätigkeits⸗Caſſe hinge⸗ 
wieſen, deren Gründung nunmehr beſtimmt am 1. Januar 1899 
feſtſteht. Beitrittserklürungen find (incl. Berlin) über 1200 
eingegangen, der beſte Beweis dafür, daß auch unter den 
Lehrerinnen der Trieb nach Selbſthilfe erwacht iſt. Auf 
Wunſch des Cultusminiſters iſt eine Wahrſcheinlichkeits⸗ 
berechnung erfolgt, deren Ergebniß einen Penſionszuſchuß von 


und 


und 


ind für die beiden Pfingſtfeiertage je ein Wettfahren 
auf der Rennbahn in der Danziger Straße in Ausſicht 
genommen, ferner ein großer Preiscorſo am zweiten 
Feſttage und zwei Frühconcerte in einem Gartenlocale 
bezw. an den Schleuſen. Am 31. Mai iſt ein größerer 
Ausflug per Rad und Dampfer geplant. Derſelbe geht 
poż nach Fordon⸗Oſtrometzko zur Beſichtigung der 

rücke und des Parkes, dann nach Kulm und von hier 
über Schwetz nach Sartowitz zur Beſichtigung des 
dortigen Parkes. Die Schlußfeier ſoll dann entweder 
in Schwetz oder in Kulm ſtattfinden. 

w Stolp, 24. April. In Ludwigsluſt wurden auf 
dem Felde zwei vorzüglich erhaltene Urnen gefunden, 
von denen die eine mit Menſchenknochen, die andere 
mit Schmuckſachen gefüllt war. — Das Gehöft des 
Eigenthümers Vedder in Alt⸗Damerow ift total 
niedergebrannt. — Ein größeres Feuer entſtand 
in Bewersdorf auf dem Schulgehöft des Lehrers Wetzel. 
Nicht nur dieſes, ſondern auch das Nachbargrundſtück 
der Wittwe Schüſchke wurde eingeüſchert. 


Lorales. 


Der Gau 29 des deutſchen Radfahrer⸗Bundes 
wird, wie ſchon kurz gemeldet, am nächſten Sonntag 
in Graudenz ſeinen Frühjahrsgautag abhalten. Zu 
demjelben, der Vormittags 10%, U hr um 
Schützenhau ſe beginnt, ift folgende Tagesordnung 
aufgeſtellt worden: - 

1. Wahl der Delegirten der Einzelfahrer. 2. Feſtſtellung 
der Liſte der anweſenden Gauausſchußmitglieder durch den 


noch nicht überſchritten haben, finden bis zu dieſem Zeitpunkte 
noch Aufnahme. Später ift die Altersgrenze 40 Jahre. An- 
fragen und weitere Beitrittserklärungen nimmt entgegen 
M. Wittig, Langfuhr, Jäſchkenthalerweg 2 e. 

* Weſtpreuſtiſcher Provinzial⸗Lehrer⸗ Verein. 
Der Vorſtand des Weſtpreußiſchen Provinzial⸗Lehrer⸗ 
Vereins weiſt die Zweigvereine unſerer Provinz unter 
Bekanntgabe der Berathungsgegenſtände auf die am 
21. und 22. Mai in Danzig ſtattfindende Haupt⸗ 
Verſammlung der Geſellſchaft für Verbreitung von 
Volksbildung hin und macht darauf aufmerkſam, daß 
namentlich das erſte 11 die Organiſation für 
Begründung von Volksbibliotheken im Deutſchen Reiche 
betreffend, beſonders bedeutungsvoll iſt. Einem Wunſche 
des Centralvorſtandes der Geſellſchaft gemäß, werden 
die Mitglieder des Provinzial⸗Lehrer⸗Vereins zur Theil: 
nahme an der Verſammlung eingeladen mit dem 
Bemerken, daß ſämmtliche Verhandlungsgegenſtände 
diegehrerſchaft in hohem Grade intereſſiren. Solchevehrer, 
welche die Verſammlung beſuchen wollen und die 
Errichtung von Volksbibliotheken in die Hand nehmen 
möchten, werden erſucht, dieſes dem Vorſtande bis 
ſpäteſtens den 1. Mai er. mitzutheilen. Quartier wird 
auf Wunſch bereitgeſtellt. Die jährlichen Fragebogen 
ſind ausgefüllt dem Vorſtande bis zum 1. Juli einzu⸗ 
reichen, bis zu welchem Zeitpunkte auch die Einzahlung 
der Beiträge zu erfolgen hat. 


Handel und Juduſtrie. 
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Serie In der Liſte vom 22. April nachmittags lies 
172 987 ftatt 174 987. 


a ündt Prä Hamburg, 25. April. 
fahrer von 1897. 6. Feſtſetzung der ſportlichen Veranſtaltungen white loco 5,35 Br. — 


Bremen, 25. April. 


durchaus feſt. 
Induſtrien Abruf ſehr ſtark, 
port auf dem Rhein ſchwer zu genügen. 
23. Mai. . 
Paris, 24. April. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Weizen behauptet, per April 31 70, ver Mai 31,60, per Mai⸗ 
Auguſt 30,75, Juli⸗Auguſt per 29,75. 
April 20,50, per Juli⸗ 
65,45, per Mai 65,75, 
Rüböl ruhig, per April 
December 57/4. 
Mai 48%, per Mai⸗Auguſt 
Wetter: Schön. ; 
Johzuder feft, 88%, loco 30 
Weißer Zucker feſt, Nr. 3, per 100 Kilogramm 
per April 33½8, per Mai 34, per Mai⸗Auguſt 339, per 
October⸗Januar 319% 
Antwerpen, 25. April. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Raffinirtes Type weiß loco 15% 
15 Br., per Juni 15°), Br. 
Schmalz, per April 77. 
Peſt, 25. April. 


Mak⸗Auguſt 57, per September⸗ 
behauptet, per April 
48, per September⸗Decem 


l N ) 4 mow |D. Doeblin, Vorlegung der Vollmachten und Anmeldung der = 
feſtgeſetzt, doch geht aus weiteren Notirungen hervor, | Siepesgaben erfolgen. Um 8 Uhr i i 115 Paris, 25. April. 
daß Lampe es von Woche zu Woche verſtanden hat, der Feſttheilnehmer im ener 80. 


per Frühjahr 9,45 Gd., 9,53 
8,22 Br. Hafer per Frühjahr 7,50 Gd., 
tember 6,00 Gd., 6,02 Br. 
5,92 Br., per Juli 6,00 Gd. 6,02 Br. 
August 12,90 Gd., 18,00 Br. Wetter: Regen. 


Havre, 25. April. Kaff 


Bradfard, 25. April. 
Garne ruhig. Stoffe Ai: 


auch lieben, 
(eidenſchaftlich): „Aelter können Gie werden, 
— niemals!“ 


148 402 24 83 820 41 101 (500) 45 48,937 1 930 22 60 [1800] 649 765 
z a d 54 22 5 500, 7 h 
001 845 59 116, BAL 703 Sia | 201059 5 48.867 469 507 112 861 153156 24% BRZ 
155012 26 56 193 257 384 578 
VO] 484 639 88 95 078 1 5282849 670 (400 


49, per 


Tuſtige 


ber 444,. 


Nr. 96% 


Rogg 


bez. u. B 


Steigend. 


Prodnetenmarkt. W 
höher, per Frühjahr 14,25 Gd., 14,35 Br., per Mat⸗Junk 
13,77 Gd., 18,79 Br., per Herbst 10,62 Gd. 10,64 Br. Roggen 
Br., per September 8,20 Gd, 
7,60 Br., Seps 
Mais per Mai⸗Juni 5,90 Gd. 


Koh 


Ecke. 


Der kleine National⸗Oeconom⸗ 
Ausgaben die Einnahmen fiberjieigen, 
man das 2“ Peperl: „Eine Sauwirthſchaft, Herr 


ſoll hierſelbſt ein großes Radfahrer⸗Bezirksfeſt ſtatt⸗ anfangs 50, ſpäter 100 Mk. ſichert. Es beruht eben jede der- Lehrer!“ 
4 DE R artige Verſicherung auf mathematiſcher Berechnung. Ange⸗ 3 
finden. Nach dem vorläufig aufgeſtellten Programm ſſtellte Lehrerinnen, die am 1. Januar 1890 das 45. Juhr Devot. 


Lehrer: 


CE 


I: ee in New⸗N 

unverändert. Rio 6000 Sack, Santos 10,000 Sack, Recettes 

für Sonnabend. 
Havre, 25. April. 


Petroleum höher, Standard 


Raffinirtes Petroleum. 
(Officielle Notirung der Bremer Petroleumbörſe) Loco 5,45 Br. 

Eſſen a. d. Ruhr, 25. Avril. Kohlenbörſe. Stimmung 
In Folge guter Beſchäftigung ſämmtlicher 
Nachfrage auch für den Trans⸗ 
Nächſte Börſe 


en feft, per 


Auguft 18,50. Mehl behauptet, ver April 
per Mai⸗Auguſt 65,00, per Juli⸗Auguſt 
56¼, per Mai 56'/y per 


Spiritus 


r., per Ma 


eigen Toco 


irap per 
ort ſchloß 


5 Kaffee good average Santos per 

April 35,00, pr. Mai 35,75, September 36,25. Behauptet. 

Wolle geſchäftslos, ſchwächer. 
Preiſe zur Schwäche neigend, 


„Wenn die 
wie nennt 


Bureauangeſtellter (der von feinem Chef über⸗ 
fahren wird): „Oh, meld’ hohe Eh 

Verfehltes Compliment. Dame: 
wenn ich älter und häßlicher werde?“ 
aber häßlicher 


Im Zorn. Profeſſor (zu ſeinen Schülern): „Wenn Ste 
meinen, Sie können mir hinter A 
auf der Naje herumtanzen, dann find Sie aber ſehr 
im Irrthum!“ 

Reſignirt. 
Höherer hat Sie von Ihrer Krankheit curirt.“ 
„Das glaub' ich ſchon, aber der Doctor f 
Rechnung da für.“ 


Ein untrügliches Zeichen 


für die Güte und Beliebtheit der Gebrannten Kaffees 
der Firma A. Zuntz sel. Wwe., Bonn, Berlin, 


Hamburg, ist die stetige Zunahme der Verkaufsstellen in 
allen Städten des Reiches. Man überzeuge sich durch Ent- 
nahme von Gratisproben in den bekannten Verkaufsstellen 
von der Feinheit und dem kräftigen Wohlgeschmack 
der Zuntz’schen Kaffees. 


„Werden Sie mich 


Herr: 


meinem Rücken 


Nein, mein Lieber, nicht der Doctor, ein 


Patient: 
chickt die 


(8921 


esuche und Angebote jeder Art werden unter 
Diseretion an die für den speciellen Zweck bestgeeignete 
Zeitung befördert und einlaufende Ofertbriefe täglich 
dem Auftraggeber zugesandt von der im In- und Auslande 


seit vielen Jahren bekannten Gentral-Annoncen-Expedition 
von & L. Daube & Co. Vertreten in allen grösseren Städten. 
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2, 20 
Mt., 1237 gu 3000 


9 846 90 
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9% 6 21817 A 
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221032 
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ben: 1 Gewinn zu 500 000 MP, 
00 Mk., 2 zu 100000 Mk., 2 
25000 Mi, 2 zu 80009 Mt., 9 gu 80 500 M 95000 U. 


u 16000 Mk. 
Mb, 2884 au 


Nr. 96. 


Blousen, Blousen-Hemden, Unterröcke, Gürtel 


Dienstag 


3720) 


2 


Geschäfts- 


Am Mittwoch. den 27. d. M. eröffne hierſelbſt im Hauſe 


Sernſpgeganſchlufß 5 und p ga [fe ir. ll rs 
Niederlage meiner sämmtlichen Biere 


und gebe dieſelben in Gebinden und Flaſchen ab. 
Ich empfehle: 


gelte fowie dunk. Lagerbier p. Fl. 10 Pf., 36 Fl. 3 MR. 
Dopp.⸗Mlalz⸗Geſundheitsbier u. . 2 „ 30 „ 3 „ 
Elbinger Doppelbier p. große Fl. 10, 22 „ 2 „ 


Wiederverkäufer erhalten Rabatt. 


Beſtellungen werden angenommen im Comtoir Hundegaſſe 111 ſowie von 
meinen Bierfahrern, welche dieſelben von 10 Flaſchen ab frei ins Haus liefern. 


Indem ich noch bemerke, daß jeder eingegangene Auftrag aufs Pünktlichſte 
ausgeführt werden wird, empfehle ich mein Unternehmen dem Wohlwollen des 
geehrten Publicums und zeichne 6772 


Hochachtungsvoll 


Brauereibeſitzer, Elbing. 


©/4. H. Pretzell 


Danzig, Heilige Geistgasse 110. 
ff. Tafel-Likóre und Punsch-Essenzen | 


u. % 3 
Rathsthurmbitter 
Danziger [Kurfürsten . Ri 
Goldwasser 3428 
Cacao, Sappho, Stockmannshöfer Pommeranzen, 
Bergamottbirnen-Likör. Ke 
Medicinal-Fiercognac (ärztlich empfohlen), he 
Pretzell’s Lehenstropfen, vorzüglichster Magen- 
regulator, A 
je 1 Posteolli, 8 Flaschen incl. Glas, Porto, Kiste 5 Mark. || 


Danzig, Hopfengaſſe 109/110. 
Locomotiren, Lowries aller Art, 
Geleiſe, Schienen, 
Weichen, Drehſcheiben, 


.. * 
neu und gebraucht, kauf- und mieths weise, 


| Ueberall zu haben 


Rum, Arrae, Burgunder, Weinpunsch-!| N 
Essenz 2 Fl. incl. incl. 6 Mark. 


Cigarren in allen Preislagen gut und billig. 1 


Sämmtliche Roth-, Weiss-, Spanisch- 
und Ungarweine, A 


Obst- und deutscher Sect. Unentbehrlich für Jedermann. 


und im Auslande 


FüR RAD P AHRER! ge- EPOCHEMACHEND 
„Veri A 
( 5 


Lufkchlauch A 


voN KEINEM ANDEREN SYSTEM ERREICHT, 


hält kreiliegend circa 2 Atmosphären Druck, 
latzt nicht wenn der Mantel aus der Felge springt! 


p (%) R 
„Slhol-F numalić! 
Gediegene Qualität! Prämiirt mit der Staatsmedaillet 


das Beschmutzen der Lineale 


rógen Flächen. 

M Der Halter mit Feder koſtet 50 J.. 
Niederlagen in Danzig bereits bei: y 

Herrn Rohleder & Neteband, Heilige Geiſtgaſſe 2, 
„ Adolf Cohn, Langgaſſe 1, 

Frl. Groozinski, Matzkauſchegaſſe 


Hauptſtraße Nr. 18. 


Bethanien⸗Ufer Nr. 3/4. 
Gag aN in Danzig: Schießſtange Nr. 14. 


4 


BP 


Kinderwanen 


in großer Ausmahl 
s empfiehlt (3054 


H. Ed. Axt, 


Langgaſſe Nr. 57/58. 


Gummiwaaren. 


| HeqeEY sugeugusiyam WĄ urjpurg 


Eiserne Bettgestelle von Stettin 


in grösster Auswahl, billigste bis fei mi 
und ohne Polster- Matratze re 

Kinder - Bettgestelle mit Seitenthellen 
Eiserne Waschständer u. Waschtische mit fein mail 
Waschgeschirr in weiss und farbig decorirt, j 
Zimmer- und Kranken-Ciosets; 


mit und ohne Wasserspülung 


Garderobenleisten, Garderobenständer, 


Friede und Einigkeit. 


mente abnehmen. 


i Vom 1. Mai ab ift auf 
dem Gute Conradshammer 

ver Oliva bei Bodmann täg- prany 
lich zwei Mal friſche 


Sahnenmilch, 
Liter 12 a 


frei ins Haus zu haben. Bitte A 
5 A: SBofiferte die Adreſſe nach Vorſtädt. Graben 8. 
ort hinzuſchicken. 3640 


Garderobenhaken 


empfiehlt zu billigsten Preisen 


Rudolph Miſchke, 


Langgasse Nr. 5. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


W. J. Hallauer, Lauggaſſe 36, Tiſchmarkt. 29. 


j|Ludw. Zimmermann Nachfl. 


(21719 


Locomotiv-Transportwagen. wird verliehen. 


Bestes und billigsteś Zahnputzmittel. 


ER | 
Großartig praktifhe Erfindung. 


Mein für ganz Deutſchland patentamtlich geſchützter 
patentirter Federhalter verhindert 


beim Linienziehen mit Tinte, ermöglicht mehrere Linien 
nebeneinander ziehen zu können, ohne das Lineal weiter 
ſchieben zu dürfen, und rollt nie fort, auch nicht von 


1, - 
l. Clara Entz, Vorſt. Graben 12/14, Ecke Fleiſchergaſſe. 
2 In Langfuhr bei: Herrn Gustav Ehrke Nachfl. A. Gutzke 


In Berlin General⸗Vertreter Herr Heinrich Roeder, 


Wiederverkäufern günstigen Rabatt. Vertreter gesucht. 4 


2663) g Eugen Groth. A 
. 


js „Aressmann“ 


i ler 

Die Herren Waarenempfäng. Leim, Schellack, Glarner! ; t (5587 
a wollen ire Güter gegen Gin | Schleiföl, heinöl,sämtl.Möhel- u. | Aer aj i 

reichung der quittirtenGonnoijje: | Sargbesenlügg Schmiede und Car 


Ferdinand Prowe. 

Glektrijdje Gnusklingel- ; 
Züntungen este ron ſowie Bepflanzung non Gürlen Danzig, Vorſtädt. Graben 56. Breitgaſſe 20. 
FFP 


Cx 


26. April. | 11 


in allen Preislagen. 


85 


Galanterie, Kurz⸗ 
und Wollwaaren⸗Geſchäfts 


habe ich einen 


'otal-Ausverkauf 


in allen Abtheilungen meines umfangreichen, anerkannt nur gute, garantirte 
Qualitäten enthaltenden Lagers eröffnet. 
Um ſchnellſte Räumung zu erzielen, gewähre ich bei jedem Einkauf 

auf meine bekannt billigen und feſten Preiſe einen Rabatt von 


welcher an der Caſſe in Abzug gebracht wird. 
Das geehrte Publieum, beſonders Modiſtinnen und Wiederverkäufer, 


werden auf dieſe außerordentlich günſtige Kaufgelegenheit hiermit auf⸗ 
merkſam gemacht. 2614 


Julius Konicki Nachf., 


Danzig, 
Gr. Wollwebergaſſe 14. Gr. Wollwebergaſſe 14. 


Wegen gänzlicher Auflösung 


Das Geschäft ist unter günstigen Bedingungen auch im Ganzen zu übernehmen. 
DQ. "essen usßaß unu zuende „BU 


8 
Ahr- Rotweine, 
tirt rein von 9 Liter, 
Gebinden Ton 17 iber a ab een ng 


Neue Werke für die Hausbibliothek, == 
bereit falls die Ware ni Ka: Bite 
+ [0 e Ware n 
friedenheit ausfallen fi olle dleſerbe aufn = 


== Vollständig erschien soeben: == 
Koſten zurückzunehmen. Proben gratis u. 


Meyers Konversations-Lexikon. 8 8 50 


| Fünfte, ganzlich neubearbeitete und vermehrte Auflage. Mehr als 147,100 Artikel und | 719) 
Verweisungen auf über 18,100 Seiten Text mit mehr als 10,500 Abbildungen, Karten 

4 | und Plänen im Text und auf 1088 Tafeln, darunter 164 X'arbendrucktafeln und 
280 selbständige Kartenbeilagen. 17 Bände in Halbleder gebunden zu je 10 Mark. 


Geschichte der Deutschen Litteratur G 


von Professor Dr. Fr. Vogt und Professor Dr. Max Koch, Mit 126 Abbildungen 
im Text, 25 Tafeln in Farbendruck, Kupferstich und Holzschnitt und 34 Faksimile- 
Beilagen. In Halbleder gebunden 16 Mark oder in 14 Lieferungen’ zu je 1 Mark. 


Das Weltgebäude. 


auf die Seeunde regulict, 
1000 Zeugniſſe. — Catalog fr. 
Eine gemeinverstindliche Himmelskunde. Von Dr. M. Wilhelm Meyer. Mit 287 | Silber - Remontoir, ſolid, „4 13. 
Abbildungen im Text, 10 Karten und 31 Tafeln in Heliograviire, Holzschnitt u, Farben- Silher-Remontoir, 10 Rub. 14. 


druck, In Halbleder gebunden 16 Mark oder in 14 Lieferungen zu je 1 Mark, 


Bilder-Atlas | 
zur Geographie von Europa. 


233 Abbildungen mit beschreibendem Text von Dr. Alois Geistbeck, 
In Leinwand gebunden 2 Mark 25 Pfennig. 


Bilder-Atlas zur Geographie 
der aussereuropäischen Erdteile. 


814 Abbildungen mit beschreibendem Text von Dr. Alois Geistbeck. 
In Leinwand gebunden 2 Mark 75 Pfennig 


‚[Meyers Historisch-Geographischer Kalender 
auf das Jahr 1898. 


Auf 365 Tagerblättern über 600 Landschafts- und Städteansichten, Architekturbilder, 
historische Bildnisse, Autographen, Münzen- und Wappenbilder nebst beschreibendem 
26 Text, geschichtl. Tagesnotizen, astron. Angaben u. a. m. Abreißkalender. 1M. 50 Pf. 


Prospekte. gratis. — Probehefte stehen zur Ansicht zu Diensten. 
. w „w — . 
== Verlag des Bibliographischen Instituts in Leipzig. 


Homöopath, ehlas-Kicherunoen a 


Anstalt ( Jeutſches Reichs⸗Patent) b Welche Dame 
12095 zur Perhütung von Einbruchs 


jebt nieht? 

2 ) | 

Diebfühlen; 6 lie ell“ 

von der Berliner Criminal- | ein. blendend zart. Teint? i 

Polizei als vorzüglich anerkannt. 8 Brauchen Sie dafür nur 

Mit Dietrichen oder Fehlen Dirkenhalsam, | 

fonftigen Inſtrumenten Derſelbe ift das allerbeſte 

nicht zu öffnen. Mittel zur Verſchönerung 
Verſchiedenheit der Schlüſſel 


der . 2c. De 5 
s 8 x = ei Fenar u f 
ſehr einfach. Die Sicherung 20 ſicherer Schutz gegen 
kann in jedem gewöhnlichen 


Ki Sennen AR 

18 $ ; ınenbrand. A 
Thürſchloß, ohne Thür und Saltic in Fl. 260 A und 
Schloß zu beſchädigen, mit 1 / nur bei Herrn Carl f 
2 Schrauben befeſtigt, beim i Lindenberg, Breit: | 
Wohnüngswechſel wieder her⸗gaſſfe Nr. 131/32. 8108 
aus genommen und zu einem N 5 


werden Soeben ee | Mehrere (ansend (ati 


gejegt und ſind gu haben bei ſehr ſchöne und ſchmackhafte 


e eh 


hat abzugeben (364% 


Dominium Domachau 
bei Prauſt 
(Kreis Danziger Höhe). 


| 30 Mark. 


Für 30 % wird ein feiner 


Silber - Remontoir, hochf., «415, 
Anker-Remtr., ſehr ſolid, «A 16. 
Anker -Remontoir, feine, «418, 
Anker, Syſtem Glashütte, «4 20. 
Anker mit 8 Gilberb. «#22, 
/ hronometer, 3 Silberd. 4 25. 
Alles porto: und zollfrei. (2096 


d. Hollmann, CS etz 


Der grösste Feind der Frau 
i. d. Unwissenh.! Les. Sie bitte 
das für dle Frauenwelt unent- 
behrliche Buch über unschäd- 

lichen und absolut sicheren 


py 


welches ich geschlossen für 
50Pf., off. f. 30 Pf. in Brfm. vers. 
Fr. Hein, frh. Oberhebeamme, 
Berlin, Oranienstr. 65. (2101 
Viele Dankschr. sende z. Eins. 


ER 
a 


2 


Frankfurt a. M., 
4 a Stiftstr. Nr. 15 


gegr. 1883 ſpeciell für 
jugendlich. Verirrungen, 


Geſchlechtskrankh., ver⸗ 
q i Schwächezuſt., Impotenz 


jaltete Harnröhren⸗ und 
Blaſenleiden, Ausflüſſe, 
Syphilis, Oueckſilber⸗ 
ſiechthum, Hals⸗„Haut⸗ u. 
Nervenkrankh., Kopf: u. 
Knochenſchmerzeu, Folg. 

ze. mit überraſch. Erfolg. 

Neueſt. Verfahren Ausw 

briefl. Proſp. ꝛc. 20 Pfg. 


um 65. Auflage. mau |Y 
| Die Selbsthilfe, 
8 1 8 für alle 
jene, die an den üblen Folgen 
frühzeitiger Verirrungen Nau 
Nützlich auch für jeden, der an 
Angſtgefühl, Mattigkeit, Nergens 
schwäche u. Verdauungsſtörungen 
leidet; ſeiner reichhaltigen Be⸗ 
lehrung verdanken jährlich viele 
Tauſende ihre volle Geſundheit. 
Preis 1 Mark (in Briefmarken). 
Zu beziehen von 
or. E. Ernst, Homöopath, 
Wien. Giselastr. 6. 


Erauengaſſe 8. 


3364 


Garantie leiste ich 
für jedes Stück von mir ge 
kaufte Werkzeug. Empfehle zu 


Postkarte vorzuz. 


: ZR ONE = 
ift mit Gütern hier angekommen billigen Preiſen: Stechbeutel, N N l N l H Frühjahrsanzug nach Maa 
und löſcht an Heinen S eichern Hobeleisen, complette Hobein, 6 l lat NI Für in vorzüglicher Ausführung an 


Hobelbänke, Schraubzwingen, 1 Weinflaſche 15, 1 Liter 20), tadelloſem Sitz geliefert. (3644 
Portechaiſengaſſe 1. 
— — —— O 


Seydel 
eln Gelant 22. | Fracks 


Photagr. artist, erf Frack Anzüge 


d = 
Gebr. Rogorsch, werden verliehen 


Werkzeuge u. 


inen für 
e Louis Konrad 


3 

Vorſtüdt. Graben 8. (3027 

Tinten, Vergißmeinnicht, 
Stiefmütterchen, 


(8080 | bifligſt. Gärtnerei Neugarten £ | Herren u. D jaden ; 
ale A. Listzs 88g Momentanfuahnen, 5 ausgeóf Spiel ser Fr. . 


em 


12 - Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 


= Kohlenm acht 


Großer 


Anderer Unternehmungen halber löſe ich mein Geſchüft vollſtä ündig auf, 


Es kommen zum Total⸗Ausverkauf: 


Schuhe und Stiefel 


26. April. Nr. 96) 


für Herren, Damen und Kinder in allen Größen und beſten etwi ährten Qualitäten 


| au jeden nur annehmbaren Preiſe. 
Sämmtliche Kurzwaaren und Schneiderei ⸗ Artikel, Putz- und Damen m El üte, 


garnirt und ungarnirt, Federn, Blumen und Fagons nur dies? hriger Mode, um möglichſt 190 zu räumen, zu noch nie dageweſegen aa 
billigen Preiſen. 7 
Die neue Ladeneinrichtung ijt ebenfalls zu verkaufen. Die Ladenräume ſind zu nermiethen. "ZW KUR 


M. B Ger, Kohlenmarkt 


Sämereienm. 


3168) Silberne Staatsmedaille. : 
|50kg zd 

Gräſermiſchungen: Mk. Pfg.. RA: ROCA 

Berliner Thiergarten Ia, für leichten Sandboden 34 | 40 ipe j- Rat Pro Siebreidj, befeitigt innen kurzer 

aß. K. 6. u. NO 16848 . . e. 44 Srt eee EAN Ti 

R fel ib ° verſchleimung, Eo nes Frauen u. Mädchen zu empfehlen, die infolge Bleich⸗ 

unkelrüben: : fucht, Hyſterie u. ahnt. M wäche 1 180 e l. 

B Eckendorfer, Nieſen⸗Walzen ausverkauft. — | — I aftänden an nerböſer agenſchwäch 

U aum l ya) Oberndorfer, runde, gelbe oder rothe 25 30 Schering's Grüne Apotheke, a e 10. 

+ Mammuth, ſehr lange, dicke, rothe m. üpp. Blattfrone | 25 | 30 Niederlagen in ſaſt ſämtlichen Apotheken und Drogenhandiungen.. N 
Actien-Capital: 5 Millionen Mark. Lentewitzer, gelbe, runde, groß und ſchwer . 25 30 Sep Man verlange rig, Schering. PeofneSfieny. a 

. Kohlrüben: Niederlagen Danzig: Sämmtliche Apotheken Danzig 
Auf BE” provisionstreie Depositen ln vergüten wir bis auf Weiteres: Gelbe, — Rieſen, ſehr ertragreich, ię Langfuhr: Adler- RE: Tiegenhof: Knigge’s Apotheke, 
<A KA 12 ty har l Aus ſonders für Moor boden 37 | 45 Zoppot: Apoth. 0. Frommelt, Skurz: Apoth. Georg Lievan, 
la ei 1-montlicher | ündigung. Gelbe, kurzlaubige Schmalz⸗, ſehr zartfleiſchig. „|| 46 | 55 Neufahrwaſſer: Adler-Apotheke. (4509 


BE bei 3⸗monatlicher (3716 Weiße Pommersche Kannen-, gr. lange, ſehr ertragr. 43 | 50 


Bei Entnahme von 5kg v. einer Sorte gelt. die Centnerpreiſe. U o 7 
7 
Gemüſe⸗Samen: Mk. | Pig. 5 D III ca 5 GA 


R Ks an R . $ RAZ —40| 10 ein ganz vorzüglicher Kaffee, 2,00 M pro Pfd. 
5 | Carotten, Nantes verbefferie, eylinderförmige, halb: Erſtlingsprodnet aus den deutſchen Colonien in 
lange, frühe rothe Ila. —80| 10 Deutsch- Ostafrika, 
PRE Banner lange rothe, ſehr e 400 5 te anne underen Sorten 
; ; ie f T Ri 
| * -— IN] Putter-Mohrriiben, vetbejjerte, lange, große, ORO sebrannte Kaffees von 50 Pfg. 
r Baa l m AN e 10 pr 5 per Pfund an bis zu den feinſten Qualitäten empfiehlt das 
i | Kopfsa yrius oder Mogul, gelber großer . . || 2. 
A Pflüeksalat, amerikaniſcher, mit braunen Kanten 4.— 25 Kaffee- Special -Geschäft Breitgasse 4 
M |Kopikohi, Magdeburger großer, weißer, platter (S. Tayler). (8188 
5 k 1 Rade ET: 1 „|| 1.80] 15—ů—ů——ůů—v—ð˖iʃ 0 
Bl | Rothko utrether Rieſen⸗, ganz extra, gan 
x -> 5 vorzügliche 2511 A 12% 5 ZA A “d ; 3.40 30 3000006001006060060 
empfehlen 4 een oder e Erfurter, großer, Age 
s TER a i : N gelbgrüner Wintern da A d a 
in neuen schönen Sortimenten | ||giskokirań, e e ee 8 John Philipp, 
t y 5 7 4 „ . 6 n 
| Mairiiben, runde weiße, jegr früh . h —.50 10 R: 
Kir In 9 Fru ühjahrs⸗ und 1 eee 5 großer, kurzlaubiger, Bel 20 © yy otheken Bank - Heſcäft, 
i l 7 i ehr fein und ui Se oe e 5 e u 
| Zwiebeln, Zittauer Rieſen⸗, große runde, gelbe 2.— 20 8 A Danzig, Brodbänkengaſſ „und i 
Ó ji | Radies, rundes, ſcharlachrothes Erfurter Dreien- Sänigäberg i. Pr., Kneiph. Langgaſſe 14. 
ommer⸗Stoffe rn en aonn |T | 308 SiE 
| | Gurken, 1 ee ie na ej 30 © ; B I nen 
R» * U | Kneifel- oder Pahlerbsen, Henderſon rst of a —, — s 
a in Wolle M | Buschbohnen, Kaiſer Wilhelm, allerfrüheſte weiße, e ciut Be t gů 
MEM und allen neuen waſchbaren Geweben. A Schwelle 8 —50| — |@ bädtifchen. ee an abe nitigft 
sim in neuen ee ar er M Katalog über ſämmtl. Gemüſe⸗, Blumen⸗ und Gehölz⸗ © 37/, Procen 
3 ſämereien, auch Knollengewächſe mit Eulturanweifung fteht auf © Baug elder 


Wunſch gratis und franco ſofort zu Dienſten. 


Fertig e Costumes Gustav Scherwitz, Saalgeſchäft, Königsberg i. Ir. 
iüs Promenade und Reife, i 2338333333325383838323533383° 2223333322 


© 
© 
© 
find in beliebigen jas erhältlich, so 
— — 


BALU 
RAN 


Mulls. 


 Speciatität 


Bęadfahr- Costume 8 


BOATO TS 


Blousen, Morgenröcke, 
Matinées, 
Corſets, Uuterröcke, 
Umhänge (Capes) 


in grosser Auswahl 
und nur guten Qualitäten. 


A 45 


zur 


Berliner Pferde⸗ Lotterie 


Ziehung am 8. Juni 1898. 
— — — 
3233 Gewinne 


Werth Mk. 102 000. 
Smuptgereinne: ME, u Ban 9000, 8000, 5000 2c. 


Stettiner Pferde- Lotterie 


Hauptgewinne: 10 Equipagen u. 120 Pferde 


in Re ay Gewinne, W. 162000 Mk. 
1 Mk. zu haben in der 


A. Miller vorm. Weder fien 
Hofbuchdruckerei 


 (intelligenz-Comtoir) 
Jopengaſſe 8. 


Brautlleider⸗ 
Stoffe 
Se und Wolle. 


| łu befte Fabrikate 
gu | 


-billigen kia. | 


tin 


jaen i Lerne Sprachen! "rez 
Cray s altbewährte Lehr⸗Methode 


III A 22222222 222222322222 222722272277—277222 eier ai zum Selbſtunterricht a das Lernen außer⸗ 
| £ i t 
nn ioe Esae, ne o aei 
; 10 durch die neue Zeitung: See Bd. 1 75 J, Bd. 2 1,00 % — Franzoſe Bd. 1 
63 Lauggajje 63. 


eee 


ss 
++ 


0 «| liefere zu billigen Preisen J, Bd. 2 1,00 M — Italiener 80 — 803 — 
a „Wollen Sie tauschen? H A Konrad, (3029 | Dextjche 100 „. — i 80 Z z pow, AE 
A| Bereit über ganz Deutſchl ver- Vorſtädtiſchen Graben ft. 8. Portugieſe 1,00 % — Ungar W 4 — Ruſſe 1,50 % — 
breitet. Quartalsabonn. 75 Pf. ðé§Z | Pole 1,204 — Holländer 75.9. (6162 
bei jeb. Poſtamt. Probenumm. my” Monogramme Jedes Bändchen in rothem, elegantem Einband 30 J mehr. 
I grat: u franco durch Emil Pilger in Gold u: Seide werden billig | Zu beziehen durch jede Buchhandlung ſowie gegen Nachnahme 
i. Robi. „Berlin, Zimmerſt. 55. (3247geſtickt Fraueng. 52, 1 Tr. (6389 von der Verlags buchhandl. Conrad Lerch, Schmeidnitz in Schl. (4) 


+ 


| 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


